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Ruhiger Verlauf der Äessenwahlen .

Nationalsozialisten mit 27 Mandaten die stärkste Partei / Starker Zuwachs der Kommunisten
und Verluste der Sozialdemokraten / Die bürgerliche Mitte hat wieder eine Schlacht verloren .

Der Wahltag ist in den drei hessischen Provinzen im allgemeinen ruhig verlaufen . Durch das in den
letzten Tagen ergangene Demonstrationsverbot war die Propaganda aus den Strafen nur schwach.
In einzelnen Landkreisen waren schon bis zur Mittagsstunde mehr als die Hälfte der Wähler an der Urne .
Zn D a r m st a d t hatten bis 17 Uhr über 80 v . H. gewählt . Zm allgemeinen wird mit einer W a h l b e t e i
ligungvonmindestens8vv . H. gerechnet .

Das amtliche Wahlbüro teilt folgendes Gesamtergebnis mit (die Zahl in Klammern hinter Man -
date bezeichnet die Zahl der letzten Mandate der Partei nach der Landtagswahl von 1327 ) :

Partei Stimmen
(Reichst .-Wahl

14 . 9 . 30 ) Mandate

SozialdemokrakischePartei 168 299 215 747 15 (24)
Zentrum 112 440 104 246 10 (13)
Kommunisten 106 775 84 513 10 (6)
Kommunistische Opposition 14 954 — 1 (- )
Deutsche Volkspartei 18 325 49 929 1 (7)
Staatspartei 10 793 38 829 1 (5)
Radikaldemokraten 4 617 — — (— )
Christlich-Sozialer Volksdienst 16 712 19 086 1 (- )
Volksrechtpartei 1529 4 702 — (3)
Hessisches Landvolk 20 756 57 575 2 , (9)
Deutschnationale Volkspartei 10 857 11902 1 (3)
Sozialistische Arbeiterpartei * 8177 1 (- )
Nationalsozialist . Deutsche Arb.-Partei 291189 137 989 27 <- )

Wahlaussall in den Provinzen.
Provinz Starkenburg :

SPD . 82 833 (109 126) . Zentr . 50 637 (47 609) , Komm . 61933
( 53 507) . Komm . Opp . 12 898 (—) . DDP . 7 615 (24 315) , Staats ? .4 200 (13 928 ) , Radikaldem . 2 271 (— ) , Christi . Soz . 7 399 (7149 ) ,
Aolk - r . Pt . 3 611 ( 2 717) , Landbund 7165 (16 849) , DNVP . 4155
(4 626) , « oz . 31ib . Pt . 3 516 (—) . NSDAP . 120 658 (63 577) .

Provinz Oberhessen :
SPD . 48 342 (51399 ) , Zentrum 9 474 (8 333) , Komm 16 537

( 10 532) . Komm . Opp . 891 (—) . DVP . 5 615 (10 583) , Staätspartei
2 558 (8320) , Radikaldem . 1293 (—) , Christl .-Soz . Volksdienst 4 391
(5 731) , Volksrechtp . 401 (/719) , Landb . 11324 (29 362) , DNVP . 4 041
(4 076) , Soz . Arb .- P . 2 052 (—) . NSDAP . 96331 (35 033) .

Provinz Rheinhessen:
SPD . <3 344 (55 212) , Zentr 52 658 ( 48 304) . Komm . 80106

(20 447) , Komm . Opp 1 244 (—) , DVP . 6 134 ( 15 331) , Staatsp .
4 586 (16 581) , Radikaldem . 1339 (—) , Christi . Soz . S4 '6 (6 206) ,
Volksrechtp . 391 ( 1266) . Landbund 2 297 ( 11 364 ) , DNPD . 3 582
( 3200) , Soz . Arbeiterp . 2795 (— ) , NSDAP . 83 270 (39 371) .

Wie die SlSdle wählten.
Darmstadt : SPD . 12 465 (15 536) , Zentr . 3944 (3532) . Komm .

6579 (3987) , Komm . Opp . 236 (— ) . DVP . 2789 (9089) , Staatsp .
935 (3602 ) , Radikaldem . 849 (— ) , Christi . So ., . 1607 ( 1681 ) , Volks¬
rechtpartei 270 (752 ) , Landb . 66 ( 135) , DNVP . 1377 ( 1405) , Soz .
Arbeiterp . 366 (—) , NSDAP . 25 832 ( 13 341 ) .

Offenbach : SPD . 10 063 (15 747), Zentr . 5596 (5392) , Kom . 7043
(10658 ) , Komm . Opp . 9008 (—) , DVP . 1235 ( 4099) , Staatsp . 1039
( 2203) , Radikaldem . 176 (—) , Christl . - Soz . 1390 ( 905) , Volksrechtp .
307 (731) , Landb . 41 (39) , NDVR . 1082 (860) , Soz . Arbeiters . 928
(—) . NSDAP . 11992 (5792) .

Mainz : SPD . 18 264 (25 396) , Zentr . 19 366 (15 714) , Komm .
13 222 (9 278 ) , Komm . Opp . 857 (—) . DVP . 1735 ( 3909) , Staatsp ,
1910 (8407), Radikaldem . 325 (—) , Christi . Soz . 229« (2737) ,
Volksrechtp . 192 ( 485) , Landbund 360 (833 ) , DNVP . 1584 ( 1302) ,
Soz . Arbeiterp . 1746 (— ) , NSDAP . 23 992 (12111 ) .

Gießen : SPD . 4 240 ( 5 040) , Zentr . 988 (926) , Komm . 1879
(1730) Komm . Opp . 79 (—) . DVP . 1038 ( 2637) . Staatsp . 524 ( 1500) ,Radikaldem . 81 (—) , Christl . Soz . 534 (634) . Volksrechtp . III (221 ) ,Landbund 26 (61 ) . DNVP . 924 (840) , Soz . Arbeiterp . 161 (—) ,
NSDAP . 9 013 (3 714) .

'

Keine Landtagsauslösung
in Braunschweig.

Miherfolg des kommunistlichen Volksbegehrens .
TU . Braunschweig , 15 . Nov . Der kommunistische Volksenrscheid

zur Auslösung des braunschweigischen Landtags hat bei 352 724
Stimmberechtigten nur 41289 J a - Stimmen erzielt , während
die zur Annahme des Volksentscheids erforderliche Mehrheit 176 363
Stimmen beträgt . Beim Volksbegehren am 28. Juni waren 36 079
Jastimmen abgegeben worden .

Bei der Braunschweigischen Landtagswahl am 14 .
September 1930 erhielt die kommunistische Partei 20 988 , bei der
Landtagswahl im Jahre 1927 12 954 Stimmen .

Ein russischer Schrill in Tokio.
Litwinow verwahrt sich gegen japanische Beschuldigungen.

L . Moskau , is . Nov . (E'g. Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
Ä «e wir bereits meldeten mutzte die unmittelbare Annäherung
der japanischen Okkupation an die O st chinabahn im Bezirk
-^sitsikar die « owjetinteressen empfindlich berühren Es überra >cht
also durchaus nicht , daß auf die letzten Vorgänge in der Mand¬
schurei hin ein offizieller Schritt Moskaus erfolgt ist.
litwinow . der soeben von einer Reise nach der Türkei zurück-
yekehrt ist, bat den japanischen Botschafter Hirota zu sich und machte
Nim eine amtliche Erklärung zur Weiterleitung an die japanische
Regierung . Diese Erklärung wiederholt nochmals die bereits früher
erfolgte Zurückweisung der von japanischer Seile verbreiteten An -
gaben , dag die Sowietreyierung die chinesischen Generale unter -
K Litwinow wendet sich dabei insbesondere gegen dir offizielle
« h l un ® ^es japanischen Vertreters in Mukden vom 12 . November
uver den Vormarsch roter Hilfstruppen von Blagoweschtschensk und
<ri ?Cn

».
e' nc

, gleichlautende Aeußerung des japanischen Vizekonsuls in
Ion

0
! f ? ' £ ' at 2t >?um Verweser des Charbiner Sowjetgeneral -

mulats . Die Sowjetregierung nennt die gegen sie erhobenen Be -

schuldigungen eine gewissenlose sowjetfeindliche Kam -
p a g n e . die vo» einigen Militärkreisen in der Mandschurei geführt
werde , um die Beziehungen zwischen der Sowjetunion und Japan
zu stören .

3m weiteren Teil seiner Erklärungen erwidert Litwinow auf
die Versicherungen des japanischen Botschafters , „dag durch die Er -
eignisse in der Mandschurei die Interessen der Sowjetunion nicht
verletzt werden würden " es lägen gegenwärtig Jnsormationen des
Inhalts vor , daß die japanische Heeresleitung beabsichtigte , die
Ostchinababn von Tsitsikar zu unterbrechenund
den Verkehr auf der Ostchinal,ahn lahmzulegen
Hierdurch würden der Sowjetunion groß - uaicr .clb Verluste zu¬
gefügt werden . Die Sowjetregierung rechne daraus , daß die Zu -
sicherungen der japanischen Regierung unbedingt eingehalten
würden . Die Erklärung Litwinow ? gebraucht sehr scharfe Aus -
drücke bei der Abweisung der gegen Sowjetruhland erhobenen Vor -
würfe und geht nur in einen ruhigeren Ton über , wo er sich dann
an die japanische Regierung wendet .

Das Ende der Weimarer
Koalition.

Wenn in einer Vorbesprechung zu den hessischen Wahlen vor
einigen Tagen gesagt wurde , daß die Verhältnisse der hessischen Lan -
despolitik diesmal nicht die allein ausschlaggebende Rolle spielen ,
sondern daß auch die allgemeinen Krisenzustande sich sehr stark aus -
wirken werden , so prägt sich dies in dem tatsächlichen Ergebnis noch
stärker aus , als man allgemein angenommen hatte . K r i s e n w a h -
len im wahrsten Sinne des Wortes ! Wie ausschlaggebend der Ein -
flujj der Reichspolitik auf die hessischen Landtagswahlen gewesen ist,
beweist am besten der geradezu katastrophale Verlust der beiden Par -
teien , die bisher die Träger der Opposition gegen die Wei -
marer Koalition in Hessen waren . Deutsche Volkspartei und Land -
volk , die bei normalem Verlauf der Dinge die Früchte ihrer prak -
tischen Arbeit hätten ernten müssen . Von den sieben Abgeordneten
der Deutschen Volkspartei kehrt nur einer zurück und von
neun des Landvolkes nur zwei . — Einen gewaltigen Erfolg
haben auch bei dieser Wahl wieder die Nationalsoziali st en
davongetragen , mit 27 Abgeordneten ziehen sie als die weitaus
stärkste Partei in den neuen Landtag ein . Die allgemeine Mikstini -
mung hat ihnen wie auch anderwärts den Weg bereitet . Wie all -
gemein erwartet , hat sich das Zentrum auch bei drn diesmaligen
Wahlen sehr gut gehalten . Es hat zwar drei Mandate o-. rloren ,
aber das liegt nicht an einer Verringerung der Stimmenzahl , son«
dern daran , daß das Zentrum wohl als einzige Partei es auch bei
den Wahlen von 1927 verstanden hatte , leine Wähler restlos an die
Urne zu bringen , was ihm bei der sonst geringen Wahlbeteiligung
damals zwei Mandate einbrachte . Die Sozialdemokraten
haben die erwartete schwere Niederlage erlitten ; nickt nur , das? sie
von ihren bisher 24 Mandaten 9 verloren haben , auch ihre

' tim -
menzahl ist gegenüber der Reichstagswahl vom September 1930 um
rund 50 000 zurückgegangen . Die s o z i a l i sti s ch e Arbeiter -
partei hat davon nur rund 8000 auf sich gezogen , der ffröstte Teil
hat sich den K o m m u n i st e n zugewandt , die ihre Stimmenzahl
gegenüber der letzten Reichstagswahl um rund 45 000 erhöhen konn-
ten . Einen beachtlichen Wahlerfolg haben auch die Christlich -

Sozialen erzielt , die mit über 17 000 Stimmen immerhin ein
Mandat gewinnen konnten , während die Vo l ks r ech t p a r ie i .
deren Hochburg einst Darmstadt war . ihre drei bisherigen Mandate
verloren . Alles in allem ist das Charakteristische an dieser hessischen
Wahl ein über Erwarten starkes Anschwellen der nationalsozialisti -

schen Bewegung , ein starkes Anwachsen auch der Kominunist ^ n , ein
starker Rückgang der Sozialdemokratischen Partei , die Tatsache , das;
das Zentrum , trotz allem , seinen Bestand erhalten konnte , und ein
katastrophales Zusammenschrumpfen der Mitte und der gemäs >ig :en
Rechte .

Für die zukünftige Gestaltung der hessischen
Politik ist das Ergebnis dieser Landtagswahlen naturgemätz von
außerordentlich einschneidender Bedeutung Die Weimarer
Koalition , die seit den Tagen der Revolution unumschränkt in
Hessen regierte , ist erledigt . Sie verfügt im neuen Landtag ,
selbst wenn man den einen übrig gebliebenen Staatsparteiler noa ,
hinzuzählt , nur noch über 26 von 70 Mandaten . Eine Selbstver -
ständlichkeit also ist der Rücktritt der gegenwärtigen
Regierung , und auch der noch vor kurzein gehegte Plan , die
gegenwärtige Regierung als Eeschäftslabinett noch weiter im Amte
zu halten , dürfte durch das Wahlergebnis restlos erledigt sein . Sehr
viel schwieriger aber liegen die Dinge , wenn man sich die Frage
stellt , was denn nun werden soll. Ebenso wenig wie die
Weimarer Koalition verfügt die Rechte über eine
Mehrheit , da sie jetzt einschließlich der Christlich -Sozialen und
der Volkspartei nur über 32 Sitze verfügt , während zur Ntehrheir
36 Stimmen erforderlich wären . Auch eine Regierung etwa in der
Zusammensetzung der gegenwärtigen Reichsregierung , dürfte im
hessischen Landtag kaum möglich sein , da die Flügel sowohl rechts
wie links jeder für sich allein stark genug wären , die Regierung
jederzeit zu stürzen . Eine parlamentarische Mehrheits -
b i l d u n g ist somit überhaupt nur denkbar , wenn man sich dazu
entschließen würde , die Kombination B rü n i n g - H i t l e r ,
über die vor kurzem soviel gesprochen wurde , zum ersten Male in
Hessen praktisch auszuprobieren . Daß man sich in Darmstadt und
Mainz mit diesem Gedanken schon viel beschäftigt hat , steht außer
Frage . Aber bei derartigen Dingen handelt es sich ja nicht allein
um parlamentarische Rechenexempel , sondern es spielen auch sehr
viel persönliche Dinge mit hinein . Es ist aber eine Tatsache , daß
die hessische Landtagssrattion des Zentrums in ihrer bisherigen
und auch künstigen personellen Zusammensetzung sehr viel mehr nach
links hinneigt als nach rechts , so daß es wohl einiger Einwirkungen
von außenher bedürfte , um eine praktisch - politische Zusammenarbeit
von Zentrum und Nationalsozialisten in Hessen zu ermöglichen . Daß
sie in mehr als einer Beziehung wünschenswert wäre , liegt aus der
Hand . Selbst wenn man alle anderen Erwägungen zurückstellen
sollte , muß man sich doch darüber klar sein , daß es ein parlamen -
tarischer Widersinn wäre , wenn man eine so starke Bewegung wie
die des hessischen Nationalsozialismus auf die Dauer von praktischer
Politik ausschließen wollte, » da dadurch Spannungen entstehen
würden , die eines Tages mit Naturnotwendigkeit zur Explosion
führen müßten . Man wird umsomehr eine Betätigung der National -

sojialisten an der neuen heMhen Regierung befürworte » tonnen .
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als sie gerade hier über die eine oder andere Persönlichkeit ver >

fügen , die sehr wohl die dazu notwendige sachliche und persönliche
Qualifikation besäße . Man wird sich aus Viesen Standpunkt stellen
rönnen , auch wenn man sich auf der anderen Seite nicht verhehlen
darf , daß die Machtposition des Zentrums eine neue Stärkung da -

durch erfährt , daß wiederum ad oculos demonstriert wird , daß ohne
das Zentrum in Deutschland nicht regiert werden kann . Für die

zukünftige Gestaltung der hessischen Kulturpolitik ist das
natürlich außerordentlich bedeutsam , und Erwägungen gerade in
dieser Richtung werden die endgültige Entscheidung des Zentrums
sicherlich stark beeinflussen .

Das Ergebnis der hessischen Landtagswahlen gibt dem National -

sozialismus die Möglichkeit zu weitgehender Betätigung in der

praktischen Länderpolitik . Die Zukunft wird zeigen müssm , ob er
sich den auf diesem Gebiet gestellten Aufgaben gewachsen zeigt , und
darin liegt die Bedeutung dieser hessischen Nooemberwahlen auch
über die hessischen Grenzen hinaus .

Kündigt Breiischeii» die
„Tolerierung " 7

AnnSherung zwischen Sozialdemokraten
und Kommunisten .

Darmstadt , 15 . Nov . In einer Wahlversammlung der SPD .
erklärte der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Breit »
scheid u . a . : ,Mir müssen in dieser Stunde eine ernste Mahnung
an die Reichsregierung und an die Länderregierungen richten . Wir
fragen , ob sie bereit sind, dem Terror der NSDAP , ein Ende zu
machen , da sonst die Duldungspolitik der Sozial -
deinokraten gegenüber der Regierung unmöglich
wäre . Wir erwarten von der Regierung eine alsbaldige Ant -
wort , ob sie bereit ist , den Kampf gegen den Faschismus mit allen
Mitteln aufzunehmen , oder sie sich dem Nationalsozialismus unter -
werfen will . In diesem Fall ist die Gesamtheit der Arbeiterschaft
bereit , den ihr aufgezwungenen Kampf mit alten Mittelndurchzu -
führen . Durch den Beschluß der kommunistischen Partei , dem Ter -
ror einzelner Gruppen ein Ende zu machen , ist ein schweres Hinder -
nis zwischen der Sozialdemokratie und der Kommunistischen Partei
Deutschlands gefallen . Die Sozialdemokraten in Preußen werden
sich gegen ein evtl . beabsichtigtes Verbot der KPD . wenden .

Warum Kriegslager aufKorsika?
B . Paris , 15. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Basischen Presse ".)

Dem Truppen « usgebct von 1300 Mann , die mit Panzerwagen . Tanks ,
Maschinengewehren und Ee chützen nach Korsika entsandt wurden ,
ist es bisher noch nicht gelungen , auch nur ein« ? einzigen korsikanischen
Banditen habhaft zu werden . Der sozialdemokratische „Popuaire "

behauptet heute , dag es sich bei der französischen Regierung in Wirk -
lichkeit darum handle , in Korsika gegen die italienischen
Agenten vorzugehen , die dort für den Anschluß der Inel
an Italien Propaganda machen .

Die Unschädlichmachung der beiden noch überlebenden Führer
des Banditenunwesens , Spadia und Born « a , ist noch nicht
gelungen . Die Polizei hatte bereits am Samstag das Blockhaus
Bomeas auf einem fast unzugänglichen Felsen umzingelt . Es ge-
lang dem Banditen jedoch, im letzten Augenblick in der Dunkelheit
die Absperrkette zu durchbrechen und zu entkommen . Dafür gelang
es , Linen anderen gefährlichen Banditen zu verhaften , der besonders
wegen seiner hünenhaften Gestalt Angst und Schrecken verbreitet «.
Der Räuber mißt in der Tat nicht weniger als 2,10 Meler und wieg :
nahezu drei Zentner .

Wenig erfreuliche ilalienifche Begleitmusik .
DD . Rom , den 15 . Nov . Die französische Banditenjagd in

Korsika hat in der italienischen Presse einen sebr verschiedenen Wi -

derhall gefunden . Die „T r i b u n a "
z. B . rügt es ganz offen , daß

die italienischen Blätter die französischen Berichte übernehmen . Für
die italienische Presse sollte es ganz andere Gelegenheiten geben ,
um sich mit Korsika zu befassen . Die schillernden , romantischen Be -

richte der französischen Presse hätten nur den Zweck, die eigent -

lichen Absichten zu verschleiern , nämlich das Ztalienertum
auf Korsika zu vernichten . Gegenüber der Behauptung
einiger französischer Blätter , daß das Bandenunwesen auf italieni -
schen Ursprung zurückgehe, wird in der italienischen Presse erklärt ,
daß Frankreich sich allzusehr mit fernliegenden Problemen , wie
Syrien usw . befaßt und sich nicht genügend um die Insel geküm-
mert Hab«. Die Mißwirtschaft aus Korsika habe dann
schließlich das Banditenunwesen gefördert .

Eine Geldkiste mit 21400 Mark verschwunden .
TU . Kamenz , lö . Nov . Bei der am Freitag abend von Kamenz

nach Pulsnitz abgelassenen Kraftgüterpost ist auf bisher unerklär -
liche Weise eine Wertkiste mit 21400 Mark Bargeld ab -
banden gekommen . Auf die Ergreifung des oder der Täter hat die
Lberpoftdirektion Dresden « ine Belohnung von 700 Mark nebst
10 v . H. der wieder herbeigeschafften Summe ausgesetzt .

Grotzseuer in einem hessischen
Marktflecken.

— Mainz , 1 (5. Nov . Aus bisher unbekannter Ursache brach am
Sonntag abend in dem Marktflecken Trebur bei Groß -Gerau
lProv . Starkenburg ), der etwa 2000 Einwohner zählt , in einer
Scheune Feuer aus , das bald auf die Nebengebäude übergriff und
den halben Ort in Flammen setzte . Mit rasender Geschwindigkeit
griff das Feuer um sich, so daß bald mehrere Wohnhäuser
und zehn Scheunen in Flammen standen . Menschenleben sind
bis jetzt nicht zu beklagen . Dagegen ist viel Vieh , Frucht und
Getreide verbrannt . Da die benachbarten Feuerwehren zur
Löschung des Brandes nicht ausreichten , mußte die Berufsfeuerwehr
aus Mainz an die Unglücksstelle eilen .

Polizeiwachtmeifler erstochen .
X Mannheim , 15 . Nov . In Viernheim , Kreis Heppenheim

lt sich in der Nacht zum Sonntag eine schwere Bluttat ereignet ,
et in der ganzen Gegend als Raufbold bekannte und gefürchtet«

28jährige Korbflicker Karl L a m m e r überfiel in angetrunkenem
Zustand aus dem Heimweg drei junge Männer und verletzte sie mit
einem Messer erheblich. Als kurz daraus der Polizeihaupttvacht »
meister Weiß in Begleitung eines zweiten Polizisten den Messer-
Helden stellte , versetzte ihm dieser «inen Stich , der den sofortigen
Tod des Beamten zur Folge hatte . Der zweite Polizist mußte , da
Lammer auf ihn mit dem Messer eindrang , zum Revolver greifen ,
und machte den Täter durch einen Schuß unschädlich. Die Ver¬
letzungen der drei jungen Leute find nicht ernster Natur . Lammer
hat einen schweren Bauchschuß erhalten . Einen politischen Hinter »
grund hat die Tat nicht.

Der Kampf um die Schulden.
Vor Absendung des deutschen Einberusungsantrags / Frankreich will höchstens

vorübergehende Notlösungen.
halb schon als etwas Sicheres an , daß die Einberufung des

Sonderausschusses noch in der ersten Hälfte dieser
Woche « rsolgen könnte .

m. Verlin , 1« . November . ( Draht Meldung unserer Berliner
Schristleitung ). Die Franzosen lassen über die Samstagunterhaltung
zwischen dem Finanzminister F l a n d i n und dem Botschafter v.
Ho <esch eine Darstellung hinausgehen , die bereits alle Merkmale
eines „Siegesberichtes " aufweist . Wir wissen nicht , ob das , was
über das Ergebnis dieser Besprechung behauptet wird , in allen
Teilen richtig ist, möchten aber doch annehmen , daß für Mitte
der Woche mit der Absenkung des offiziellen
deutschen Antrags auf Einberufung des Sonder -
ausschusses z » rechnen sein wird . Diesen Antrag wall -
len wir nicht ohne eingehende Begründung nach Basel schicken.
Frankreich sträubt sich jedoch heftig gegen die von uns gewählt «
Formulierung , die nun einmal an unserer Privatverschul -
bann nicht vorbeigehen konnte . Die ganze Frage ist im Augenblick ,
ob es doch noch gelungen ist. Wendungen zu schaffen, die wenigstens
in der Sache dem Ausschuß die Möglichkeit freiester Betätigung
geben werden . Nach der französischen Darstellung ist das jedoch
nicht gelungen . Hier wird abzuwarten bleiben , was Herr von
Hoesch über Sonntag nach Berlin berichtet hat und was der am
Montag in Paris eintreffende Staatssekretär v . Bülow noch er -
reichen wird . Die FranZo

'en gehen in ihrer Berichterstattung sogar
schon soweit , daß sie die kommende Regierungskonferenz
auf eine ganz bestimm ^ Länge festlegen wollen . Das kann nichl
überraschen , da sie bei den fortgesetzten Besprechungen mit unserem
Botschafter klar zu erkennen gegeben haben , daß für sie einzig und
allein der Aoungplan maßgebend ist. Diesen wollen sie retten ,
wollen höchstens «eine zeitlich begrenzte Notlösung zu-
gestehen , während wir auf endgültige Abmachungen star -
ten . Aber nicht nnr das ist ihnen unbequem , sie wollen auch von
unseren Privatverschuldungen nichts wissen , die höchstens nebensäch -
lich berührt werden könnten . Sie bleiben damit ihrem bisherigen
Kurs treu , wenngleich sie auch durch ihr nunmehriges Einve "stand >
nis mit einer Bankierkonferenz in Basel einverstanden
sind , sie fügen jedoch hinzu , daß diese Parallelberatung weder äußer -
lich nock» innerlich mit den Beratungen des Sonderausschusses zu-
sammcnhängen würden .

Wir wissen wie gesagt nicht , oft die Ding « am Samstag so ae-
laufen sind , wie die Franzosen es setzt behaupten , weil man in Berlin
vorzieht , sich lieber auszuschweigen und im günstigsten Falle die
französische Darstellung als Kombinationen , die jeder Grundlage
entehren , abtut .

Eine enlscheiöungsvotts Woche
in Paris .

B . Paris . 11 . Nov . (Big . Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die heute beginnende Woche wird in Paris wieder mit politischen
Entscheidungen von großer Tragweite angefüllt sein . Heute be-
ginnt hier die Tagung des Völkerbundsrates , die sich mit
den Ereignissen in der Mandschurei zu befassen hat . Man legt hier
in Frankreich aber hauptsächlich deshalb besonderes Gewicht darauf ,
weil — vermutlich mit Unrecht — angenommen wird , daß Herr
v . Bülow , der als deutscher Delegierter zu der Völkerbundsrats -

sitzung nach Paris kommt , auch in die schwebenden deutsch - fran -

zösischen Verhandlungen aktiv eingreifen werde . Immer ,

hin wäre es möglich , daß die Debatte um den Wortlaut der Cnt -

schlicßung . durch die der beratende Sonderausschuß einberufen wer -

den soll,
'
durch die Anwesenheit des Herrn v . Bülow in Paris ab -

gekürzt würde . In Pariser politischen Kreisen nimmt man es des -

Am Dienstag andenpolilifche Kammerdeballe .
Während so Vertreter aller europäischen Außenämter und über -

dies auch General D a w e s als Vertreter der Regierung der

Vereinigten Staaten in Paris weilen werden , wird hier am Diens »

tag in der Kammer die Debatte über die außenpolitr »

schen Interpellationen beginnen , durch die alle politischen
Ereignisse , die sich seit der Erklärung des Hoovermoratoriums ab -

rollten , abermals in den Mittelpunkt der parlamentarischen Ver -

Handlungen gestellt werden sollen . Zwei Reden , die heute von

Politikern ganz verschiedener Richtungen gehalten wurden , mögen
andeuten , in welcher Stimmung dieser Debatte von Parlament unv

Land entgegengesehen wird .

Der Bürgermeister von Äeims
an die Stuttgarter Frontkämpfer.

Ehemalige Frontkämpfer der Stadt Reims hatten

vor einiger Zeit die Stuttgarter Frontkämpfer in Stutt -

qart besucht und die Stuttgarter waren heute nach Reims gekom¬

men . Sie wurden im Rathaus vom Bürgermeister der Stadt ,

vem radikalen Deputierten Paul Marchandeau empfangen der

es für taktvoll hielt , in seiner Ansprache an die deutschen Soldaten

folgende Anspielung auf die gegenwärtigen Verhandlungen über

Reparationen und kurzfristige Verschuldung zu machen :

„Ist es möglich , jene Schuld , die nur einen Teil der

Opfer aufweist , die unsere Stadt gebracht hat , gleichzusetzen mit
der Verschuldung der reichlichen Anleihen , die nach dem Krieg
der deutschen Industrie gewährt wurden ?" Der Bürgermeister
forderte daraus die deu '. schen Frontkämpser noch auf . sich als

unparteilich « Zeugen gegen « ine derartige Gleich '

stellung der Reparationen mit den kurzfristi »

gen Privatschulden zu wenden . Er behauptet , dag
dadurch dem frieden gedient werde .

Oberst Fabry qegen Rüskungsverminderung .

Ebenfalls heute hielt der Präsident der Armeekommission der
Kammer und ehemalige Adjutant Ioffres . Oberst Fabry , der
ein Parteigenosse des Kriegsministers Maginot ist. in Besancon
eine Rede , in der er sich hauptsächlich mit der Frage der Ab -

r ü st u n g befaßte . Fabry , der auch Chefredakteur des „Intran -

sigeant " ist , ritt wieder auf der angeblich . .schon zu weit gehenden

Abrüstung Frankreichs " herum und wandte sich ft * fl e " ! 1 ® «

weitere Rüstungsverminderung . weil sich nur ein Volk

sicher fühlen könne , das imstande sei . sich zu verteidigen Er de»

hauptet . daß jene Deutschen , die die Gleichheit der Bewaffnung sor -

dern , die öffentliche Meinung täuschen , weil angeblich die geogra -

-phische Lage Deutschlands ungleich günstiger sei . als d,e FronkKichz

und weil - als ob sich Deutschland seine M . lizarmee selbst ge-

wählt hätte — ein Rcichswehrsoldat . der 6—12 Jahr « Dienstzeit

habe , besser ausgebildet sei als ein franzosischer Soldat mit einer

Ausbildungszeit von 6 bis 12 Monaten .
| I I I I I IM. ■. . .. . —„ II . III—— - m.

Immer weihe Zahn « hat man bei ständigem Eebrouch von CHIvro-
doni Zahnpaste unter «leichzeitiger Benutzung der rraltisd -tn Chlorodont-

Zafinbürite ( Spezialsdiriitt ). Veisuch überzeugt. Hüten Sie sich vor dilligen ,
minoerwerligen Nachahmungen .

Uranssührung in BaSen -BaSen .
S . ffi. Kolbenhey »« : „Das Gesetz in dir".

Die Städtischen Schauspiele brachten , zusammen mit anderen
Bühnen des Reichs , am Samstag Kolbenheyers Schauspiel : „D a *

Gesetz in dir "
zur Uraufführung . Es handelt sich um «in ernste »

Werk , dem die Absicht zugrunde liegt , ein ethisches Problem an
einem Eegenwartsstoff abzuhandeln . „Das Gesetz in dir " ist das all -

gemeingültig in uns gelegte moralische Prinzip , an das sich der wir -
kende, verantwortliche Mensch auch in den Fährlichkeitcn einer zer-

rissenen , in manchem verantwortungslosen oder lax gewordenen Ge-

genwart zu halten hat . Ein zweifellos lockender und auch bedeut -

jamer Vorwurf , wichtig genug , um den tieferen Ursachen der ethischen
Gegenwartsnot auf den Grund zu kommen . Wichtig genug auch , um
mit tauglicheren als den üblichen Mitteln die Bühne wieder zu einer

„moralischen Anstalt " zu « rheben in einer Zeit , die nicht nur den
Umbau von außen , sondern auch von innen her nötig hat . „Das
Gesetz in dir "

, in jedem Menschen maß - und richtunggebend , gleich-
viel , was auch Erleben und Alltag daran zu erschüttern versuchen ,
ist nach des Dichters Forderung nicht nur das Gebot der Stunde ,
sondern das Gebot an und für sich , das Maß aller Dinge . Auf die -

fer These basiert der Sinn der Handlung , weil der Dichter in ihr
die einzige Norm sieht , die zeitlose Gültigkeit beanspruchen darf ,
weil sie das einzige Stabile , trotz alledem , in unseren Lebensbeständen
sei und nur von da aus der Weg aus den Wirrwar zu finden wäre .

Der Schauplatz des Stücks ist, wohl mit Absicht, in eine Klein -
stadt verlegt . Zwar gibt es da Zentralbehörden und Universität ,
aber die Atmosphäre ist die der Kleinstadt , in der der gebildete
Mittelstand , sein kulturelles Milieu usw . auch gesellschaftlich noch
«ine vernehmlichere Rolle spielen als in der Großstadt , wo die
sozialen Fragen sich weit stärker in den Vordergrund stellen . Man
ist versucht , daran zu denken , daß der Dichter Kolbenheyer selbst in
solch einer kleinen Universitätsstadt wohnt und hier die Anregung
zu dem äußeren Rahmen seines Schauspiels erlebt hat . Der „Held "

des Stücks ist der Universitätsprofessor Büdding . Für ihn ist das
Gesetz in ihm selbst die Richtschnur seines Handelns , seiner Lebens -
auffassuna . Zwar spintisiert «r mehr , als daß er handelt , und
ein « philosophischen Selbstgespräche , di « sein « innere Zersplitterung ,
eine Skrupel und Zweifel so stark offenbaren , daß der Dichter , um
ie in ihrer Antithetik zu verdeutlichen , zu einem ins Schemenhafte
Drückten „Alter ego"

, zu der Figur des Herrn im Smoking " greift ,
ie zeigen , wie papieren sie bleiben , sobald der geringst « Konflikt des
Alltags ihnen in die Quere kommt . Das als so unwankbar
empsundene innert „Gesetz " gerät in Komplikationen , sobald es sich
auf etwas außer sich selbst anzuwenden genötigt sieht . Büddings
Tochter Sabine entflieht mit einem geliebten Taugenichts , si « folgt

eigentlich auch nichts anderem als dem „Gesetz " in sich, dem Gesetz ,
das bei der Frau Gefühl heißt . Wahrend das Gesetz des Helden

sittliche , unbedingte Norm heißt , hei « es bei fnnet Tochter Gefühl
und Gtsck . Freilich , es erweist sich als trSgensch und fragwürdig ,
dieses Glück mit einem Defraudanten , und es zerknallt durch Zwei
Revolverschüsse ganz folgerichtig . Da bleibt dem Vater , um !eine

These vor sich selbst zu retten , nichts llbrlg , als selbst eme Schuld ,
eine Buße aus sich zu nehmen . Er bezichtigt sich de- Mord - an dem
Geliebten seiner Tochter , obwohl dieser sich selbst gerichtet hat . Aber
der Vater fühlt sich als Mörder , weil er den Verführer zum Selbst -
mord gezwungen hat , aber auch weil er einsieht , daß man das

„Gesetz " in sich nicht anderen aufdrängen kann , ohne selbst in Schuld
zu geraten . Dem Liebesleben seiner Tochter aber wollte « r sein
eigenes „Gesetz " aufzwingen , indem er sie zu hindern versuchte ,
ihrem eigenen „Gesetz " zu folgen .

Entkleidet man das Stück seiner ideologischen Verbrämung , so
bleiben nur zwei Bruchstücke übrig , die i-n ihrer Gegensätzlichkeit frag¬
würdig .. ja bedenk ich bleiben . Auf der einen Seit « ein mit faustischer
Dialektik ausgeputzter philosophischer Essay , aus der anderen Kolpor -

tage . Und während die Philosophie sich auf dem Theater nicht aus -
leben kann . Zwingt die Kolportage zur Ausklügelung erprobtester
Kll ' issensensaiion . Eine Drippelezistenz also , von der dieses Schau -

spiel sein Recht auf die Bühne im Grunde hsr ' eitet . Das Drama
des ethischen Heroism -us , das die Absicht des Dichters war , klingt
als bessere Kriminalgeschichte aus . Es wird in dem Stück viel ge-

sprochen von der „ Mattigkeit dieses Zeitalters "
, von „frivol er -

schlaffler " Generation , von dem Gegensatz zwischen jung und alt ,
von Norm und Richtmaß , aber , soweit davon die Rede ist, bleibt es
aesagt , aber nicht durchleuchtet . Dießem Schauspiel fehlt die seelische
Transparenz , es versucht mühsam und ohne überzeugendes G 'ück
einen Stoff ,m dramatisieren , der in einer philosophischen Novelle
Gestaltungsberechtigung hätte , auf der Bühne aber an der Unent -

schiedenheit seiner Durchführung zwischen „Theater " und Problematik
versagt .

Der anerkannte philosophische Epiker und Essayist Kolbenheyer
hat wachsend« Bühnenerfolg « zu verzeichnen . Auch dieses stück , aus
dessen starkem Beifall man mehr die Achtung vor dem Wollen des
Dichters , als die Ergriffenheit von deinem dramatischen Können
heraushörte , wird seinen Weg machen . Immerhin versteht «s zu
fesseln, und die seit Ibsen nicht mehr gehörten Postulat « „ Alles oder
Nichts " sind zeitgemäß . Das darf nicht darüber hinwegtäuschen , daß
dramatisierte Phi ' osophie noch nicht dramatische Dichtung großen
Formats ist . Nicht « kann dies schärfer demonstrieren alz di « Tra -
gödi« de !e ? Kwai aufrechten , aber noch keineswegs heldischen Pro -
fessors Büdding , dessen ganze Philosophie brüchig wird , wenn seine
Tochter mit dem Liebhaber ausreißt . Oder sollte e » doch nur der
Fleck auf der „Ehre " sein , an dein sich »eine Weltanschauung orientiert ?

Die Aufführung der Städtischen Schauspiel « unter der R °g
'e

Richard Eggarter » hat alles nur Mög
'
ich« getan , um gerade

über di« Bruchstellen des Stücks geschickt hinüb ^rzuführen . Es ist da
eindringlich mit Verständnis für Stück und Bühnenwirkung g ar »
bettet worden mid mit Hingabe an die Idee te* Dichter » . Im Ver »

dergrund st «cht die Leistung von Dr . Wo ' rad Rube , der den Prof .
Büdding zu einer menschlich-nahen , wahrhast problematischen Natur

machte ohne die „Ueberspitzung des bürgerlichen Gewissens "
, an der

dieser Mann leidet überzubetonen . eine ausl - ereift « Gesta tun » vo „

einheitlichem Zug Von den übrigen Darstellern sind in erster Litis

Hadn Schreker und Harry Landa als Liebespaar 'iu nennen .

Besonders Harry Landa erwies hier wiederum seine vie '
seitige Ver -

wendbarkeit Das Publikum , ausmerksam und aufnahmebereit , zeich -

nete Stück und Darsteller durch warmherzigen Beifall aus und rief
den Regisseur an die Rampe .

ae .

Grötzinger Kunstausstellung.
Die bedeutsame Kunst -Ausstellung der Grötzinger Künstler »

kolonie , die gestern eröffnet wurde , w ll nicht nur zeigen wieviel

ungebrochene Kraft hier liegt , wieviel Schönes hier geschaffen wird ,
sifc will zeigen , daß der Wille besteht , trotz eigener Not in der Not -

gemeinschast mftzuheifen - 200 Bilder Oe gcmälde , Aquarelle , Ha .d»

Zeichnungen . Graphik sind die Gabe der Künstler , die zur Verlosung
kommen . Nach begrüßenden Worten des Altmeisters der Kolon « .
Maler Fikentscher , dcr dem Bürgermeister und Gemeinderat
den Dank abstattete , daß die '

e dritte Kunstausstellung zustande kam.
fand die Eröffnung der Ausstellung durch den Bürgermeister statt .
Zti rakckem Gang durch die Ausstellung , an deren Ansang « ine kcst-

liche Kunst ' erlaune Kartvffe ^wesen , Männlein und Fräulein , dck
und schmal , charakteristisch in Ausdruck und Gebärde , schuf , sehen wir
die Werke der verschiedenen Künstler , jeoes in einem Raum für sich ,
der durch zw ischeng eigene Wände ge

'
chafsen wurde . Da ist F ikent -

scher , der mit geschultem Iägerauge seine Tierbilder ersaßt und
mit der Hand und dem Herzen sie meisterhast wiedergibt und ' um
Erlebnis macht saionde Reh « . Wi 'dschwäne ) Dann Paul Rein ,
der mit breiter Pins « ftihrung den Frühling in Grötzingen und Hoch-

gebirgslandschaften malt . Hosmann , der . aus Grötzingens Boden
herausgewach

' en als Trübner -SM ' er in Landschaften und Stilleben
die Tradition in seiner Art weiterführt , Karl Martin G r a f f . der
früher « Architekt , den man g

'eich herausspürt , dem aber auch die
guten malerischen Stimmungen liegen Husio B i ck « > bringt Bilter
religiösen Inhalts , außerdem B ' umenÄtilleben . August R u m m
zeigt Porträts aus den letzten 2—S Iahren . die man z . T . im Zyk

' us

„Das badisch« Gesicht" sah , außerdem ein feine » , lieb voll behandelt «»

Idyll „Mühle im Odenwald "
, aus der Heimat Rumms .
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Mitz Arabella /
Die Bärin von Andalusien .
Don Ernst Diesing .

Als die zwei den Rummelplatz betraten , war das Theater schon
Tn vollem Gange ; Sirenen heulten , Orgeln dudelten — die Dame
ohne Unterleib hatte ihren Spaziergang beendet , thronte wieder
würdevoll auf ihrem schwarzen Kasten , und der Ausrufer , der
sechzehnmal am Tage den Harem eines unbekannten Sultans aus -
zurufen hatte , schrie heiser : „ . . . Die erste Vorstellung beginnt ! —
Sie sehen da , was Sie noch nie gesehen haben , hochverehrte An -
wesende ! Die Damen des Harems werden Spiele vorführen , und
als lebende Marmorstatutien . . .

"
„Komm Paul .

" lachte der blonde Riese , „er sagt immer wieder
„Marmorstatutien "

, obwohl ich schon so oft . . . Herrgott ! wir
müssen ja zur Vorstellung ! Sie rufen schon aus . . . Ist das nicht
die Anni dort drüben ? "

„Die Maria ist auch dabei, " sagt Paul und drückte den freund
zwischen die Buden . Aber es war schon zu spät — und kurz daraus
standen die beiden Mädchen vor den merkwürdig verlegenen
Freunden .

„ Ich dachte , ihr hättet nachmittags keine Zeit ? !" sagte Anni .
beglückt über die Unerwartete Begegnung , und drängte sich wider
Äean , der im Augenblick nichts zu antworten wußte , während Maria
Paul ins Verhör nahm , der stotternd kundgab , daß sie eigentlich
heute auch keine Zeit hätten , denn . . .

Ueber das „Warum " blieb er die Antwort schuldig , und Jean
tat ihm nach , schaute hilflos hinüber zu der Ringkämpferbude , auf
deren Brettern soeben der Besitzer eine schwungvolle Rede beendete :

„Sie sehen , meine Damen und Herren , in meinem Etablisse¬ment keinen Schwindel ! . . . Und um Sie zu überzeugen von der
unvergleichlichen Kraft Misi Arabellas , der Bärin von Andalusien ,setze ich einen Preis von hundert Mark für denjenigen aus dem
Publikum aus , dem es gelingt , sie auf beide Schultern zu zwingen !
Hunderl Mark setze ich aus ! Jeder kann sich den Preis erringen —
jedem steht es frei , den Kampf zu wagen ! Hundert Mark dem
Herrn aus dem Publikum , der die Bärin von Andalusien wirft !"

Anni wurde plötzlich lebendig :
„Mensch , Jean !" rief sie , „du kannst dir doch die hundert Mark

verdienen ! — Und der Spaß noch dazu . . . der Spaß ! — Himmel !
sei noch nicht so steif ! — Du hast doch nicht etwa Angst ? ! '

Rein ! Jean hatte keine Angst — und er wußte auch , daß es
lhm leicht war , die unvergleichliche Ringkämpfern . .Schachmalt "
zu legen : — aber das „Warum "

, das er nicht ausgesprochen hatte ,hemmte ihn .
Die beiden Freunde waren nämlich von dem Besitzer der Ring -

kampferbude durch ein Tagegeld verpflichtet worden , den „Herrnaus dem Publikum " zu spielen — und sich brav von .Miß Arabella "
out den Rücken legen zu lassen . Abwechselnd vertraten sie ihr Amt ,damit der Schwindel nicht auffiel ; denn es war möglich , das; ein
Mißtrauischer auch die nächste Vorstellung besuchte und dann
merkte , das; der „Herr aus dem Publikum " immer derselbe war .

„Aber so rede doch, " drängte Anni . und Maria , die sich eben -
falls einen Jux versprach , der zugleich auch noch Geld einbrachte ,stürmte aus Paul ein , das; er dem Freund zureden sollte .

„ . . . Hundert Mark dem Herrn aus dem Publikum , der die
»Bärin von Andalusien bezwingt !" dröhnte wieder der Bas ; des
Besitzers über den Platz ; unruhig spähte er zu Jean herüber und
fachte unauffällig Zeichen . Es war ja nicht ausgeschlossen , das? im
Mblikum sich einer fand , der die Rolle ernsthaft vertreten wollte ,°i>wohl es bis jetzt noch nicht so danach aussah ; aber das Zögern
Eiliger erschien bedenklich . Mifo Arabella , eine Vierzigerin , war
Wenfalls unruhig geworden , denn ihre Stärke waren zwei Zentner». eb-ndgewicht — mehr hatte sie nicht einzusetzen !
. »Du mußt hin , Jean, " tuschelte aul , „wir verlieren sonst unserTagegeld . . . Ich will sehen , das, ich die Mädchen davon abbringe ,w die Bude zu gehen ."

Seufzend fügte sich Jean ; es war ihm nicht sehr wohl in sein «
Haut , aber es blieb ihm nichts anderes übrig : er hatte heute den
ersten Dienst — und das Tagegeld . . .

Er überlegte nicht lange ; mit steifem Schritt stelzte er über den
Platz , ruderte mit weit ausholenden Armbewegungen die Menge
auseinander — ein Satz , er stand aus dem Podium . Linkisch ver -

beugte er sich zur Bärin von Andalusien , die asthmatisch und erleich -
tert aufschnaufend den Vorhang hob und den Partner eintreten lieh .Die Bude füllte sich überraschend schnell, auch Maria und Anni
hatten das Entgelt geopfert ; dicht ans Seil gedrängt , schwatzten sie
lachend . Paul , dessen Bemühen vergeblich gewesen war , stand mir
resignierter Miene hinter ihnen . Sie kümmerten sich nicht um ihn ;was kommen sollte , hielt sie erwartend gesangen .

Der wird schöne Augen machen , dachte Paul in einem Anflugvon Galgenhumor — und er hatte nicht unrecht damit . Jean war
wie vom Himmel gefallen , als er in die lachenden Mädchengesichier
sah — und er wäre am liebsten wieder davongelaufen ; aber MißArabella , die Bärin von Andalusien , wartete schon , schlug sich knal -
lend auf die Arme und gab ihrem Partner einen Rippenstoß , dasi er
ansangen solle, denn die Vorstellungen durften nicht unnötig in die
Länge gezogen werden .

Mit dem üblichen Tam - Tam bega .. i endlich der Ringkampf .Die Bärin von Andalusien wälzte träge ihre zwei Zentner über die
Matte , Jean entgegen , der sie umtänzelte und ihr auswich . Und
dabei nach einem Ausweg suchte, um der Niederlage zu entgehen ,
*nd dem Spott seiner Freundin , denn Anni hatte eine spitze Zunge .Aber es fiel ihm nichts ein , und in seinem Zorn darüber , das, er
sich unentrinnbar blamieren sollte , vergaß er die Komödie und griff
herzhaft an . .

Mift Arabella quietschte erschrocken; sie war solche feste Griffe I

ersten Angriff nach langweiligem Geplänkel klatschenden Beifall .
Die Bärin von Andalusien schnaufte in Jeans Umklammerung wie
ein überfetteter Mops und zischte, wieder zu Atem gekommen , ihrem
aus der Rolle gefallenen Partner etwas zu. Die helle Stimme
Annis übertönte die Zurechtweisung :

„Feste , Jean !" schrie sie begeistert — „feste druff ! Kinnhaken
und k. ol "

In ihrer Aufregung verwechselte sie den Ringkampf mit einem
Boxmatch , aber sie erreichte dennoch ihr Ziel ; denn die Zuschauer
wurden warm und überschrien sich gegenseitig im Anfeuern des
wieder ruhiger gewordenen Jean . Er hatte die Bärin von Anda -
lufien freigegeben und stand abwartend ihr gegenüber . Im letzten
Augenblick war ihm seine Rolle wieder eingefallen — und die Ge-
wohnheit hemmte sein Handeln .

„Schiebung !" brüllte einer . — „Schiebung ! Schiebung ! ! brüll «
ten die Zuschauer im Chor . Dazwischen Anm : „Feste , Jean , immer
ran ans Doppelkinn !"

Jean wußte nicht mehr aus noch ein . In den Wirbel unv
Tumult hineingerissen . in die Enge getrieben durch die hetzenden
Rufe die sich in sein Denken ätzten und nur einen Gedanken gron -
werden ließen : du darfst dich nicht blamieren — griff er plötzlich zu.

Mit einem Ruck stemmte er die zwei Zentner Miß Arabellas
hoch , dann ließ er ste fallen — mitten auf die Matte — breit auf
beide Schultern ! . ■ . . _ „

Minuten später war die Bude so trostlos leer wie die Kasse
des Besitzers . Er hatte den ausgesetzten Preis bezahlen müssen ; es
blieb ihm keine andere Wahl . Die erregten Zuschauer hätten sonst
das ganze Etablissement in Grund und Boden gestampft .

Und während die Bärin von Andalusien , die unvergleichliche
Ringkämpferin Miß Arabella , stöhnend von der Matte auflrabbelte
und die schmerzende Sitzfläche rieb , saßen die beiden .Herren aus
dem Publikum " mit ihren Mädchen ôor dem Harem des Sultans .nicht gewöhnt — aber das Publikum ward lebendig und zollte dem I um sich die „Marmorstatutien "

. wie Jean lachend sagte , anzusehen .

Goethe als Theaterdiretltor.
Erbauliche Zustände am Weimarer Theater / Don Sans Sagen.

Am 17 . Januar 1791 übernahm Goethe das Weimarer Theater
mit der Gesellschaft Bellomos und eröffnete am 7 . Mai mit Ifflands

Jägern "
, denen ein Goethescher Prolog voranging ,^Der Anfang

ist in allen Sachen schwer" , der die besten Zusicherungen für die Zu -
kunft enthielt ; man wolle eine gute Truppe bilden , sich einspielen
und niemand werde sich vor den andern drängen , um dem „Reben -
mann " den „Kranz hinwegzuhaschen "

. Goethe selbst war mit allen
guten Erwartungen an da - neue Amt gegangen . „Ich hatte wirk -
lich einmal den Wahn "

, beklagt er sich später , „als sei es möglich ,ein deutsches Theater zu bilden . Ja , ich hatte den Wahn , als
könne ich selber dazu beitragen ; ich schrieb meine „Iphigenie " und
meinen „Tasso" in der kindischen Hoffnung so würde es gehen .
Allein es regte sich nicht und rührte sich nicht und blieb alles wie
zuvor . Hätte ich Wirkung gemacht und Beifall gefunden , so würde
ich euch ein ganzes Dutzend Stücke wie die „Iphigenie " und den
„Tasso " geschrieben haben ".

Zunächst aber ging es weniger ums Stückeschreiben als um sehr
ärgerliche und anstößige Dinge ; es handelte sich darum , den Schau -
spielern , die damals eben au - ihrem Vagantentum zu seßhafteren
Menschen umzuwechseln begannen , Manieren und Lebensart beizu -
bringen , einzudrillen . Es gab Vorschriften , die mehr an ungezogeneRekruten als an Darsteller des Weimarer Hoftheaters erinnern . Ein
Mitglied der Kapelle kommt betrunken auf die Bühne und stört die
Vorstellung . Strafe : Hausarrest mit einer Wache vor dem Hause ,die der Betroffene noch zu bezahlen hatte . Es sollen zwar die Dar -
steller außerhalb des Theaters sich selbst überlassen sein , „aber wennein Mann seiner Frau die Augen blau schlägt , so kan das sehrtheatralisch werden , wenn sie gerade an demselben Abend eine Lieb -
haberin zu spielen hat . Es sollte deswegen sehr deutlich au - ge-
sprachen werden , daß ein Akteur , der seine Frau prügelt , sogleichauf die Hauptwache geführt wird .

" Das Familienleben scheint sehrunerfreulich gewesen zu sein, und so hat das Ehepaar Burgdorfeinen Paragraphen im Vertrag : falls es zur Kenntnis der Direk -

Anekdoten / Bon Kunz von Kanssnngen .

Sine Brahmsanekdole .
^ Vrahms . der große Musiker , war ein ungeheuer wortkarger
^ lann und außerordentlich bescheiden . Er konnte nicht ausstehen ,«>enn irgend jemand ihn „totzuquasseln " gedachte , und in Wut gerietn . wenn jemand irgendwie von sich selbst überzeugt war .
i. Eines Tages trat es sich , daß Brahms in einer großen Gesell -

eine Dame kennen lernte , die vom ersten Moment an Brahms">:t dummen Reden mit Beschlag belegte . Wohin sich der Meister
j^ ch flüchtete , die Dame war hinter ihm her . Das Schlimmste aber«>ar noch, daß sie sich auch einbildete , eine angehende Pianistin flul' tn . Um die Sache nun wenigstens für diesen Abend abzubrechen ,«estattete ihr Vrahms . ihn in den nächsten Tagen mal zu besuchenMd ihm etwas vorzuspielen .
. Der große Tag kam ! Der Meister komplimentierte die Gute an

Klavier , und ergeben fiel er in einen Stuhl . Qualen stand der
? ro >je Musiker jetzt aus , es war einfach entsetzlich, was die Frau
liÜl zurechtklimperte . und als er gar nicht mehr konnte , stand er aufUl"> sagte :

„Gut , gnädige Frau . . . "
. Weiter ließ ihn die Begeisterte nicht kommen . Mit seligem^Ugenaufschlag fragte sie :
%, »Finden Sie jetzt nicht auch , Meister , daß ich mich ganz auf das
kavier werfen sollte ? "

!» roar zuviel ! Selbst der beherrschteste Mann mußte dabei' die Luft gehen . Brahms fuhr sich durch die Haare und brüllte"s Leibeskräften :
k „Rein , Verehrteste , ich finde , daß sich das Klavier auf Sie^ rfen sollte I "

Gnl abgefertigt .
Ein bekannter Heidelberger Naturwissenschaftlerwi »»»»« yeioeiverger Zlaiurwt » en >chaslter — sein Name

iijf" ^ ider verschwiegen werden , weil er noch heute mitunter von
dx, *ede» macht — traf einstmals mit einem Jüngling zusammen .iL* den Gelehrten sofort in ein „tiefsinniges " Gespräch zog. Der
„ Ofessor hörte sich geduldig den wahnsinnigsten Blödsinn an , nickte
Sw mitunter mit dem Kopf . Mas hat es schließlich für Wert , mir
«u* * 0tn dreschen zu wollen !) Schließlich kam der weise Knabe
i»i? auf die Abstammung des Menschen zu sprechen und erklärte1 aller Bestimmtheit :

ma 8 sagen, was man will , der Mensch stammt doch vom' " afir
Sa.,r? Q hielt es den Gelehrten nicht mehr länger , er schlug mit derM auf den Tisch und antwortete :

" hören Sie doch endlich auf . mich gehen Ihre Familien -
jungen einen Dreck an , verstanden ? " —

O öiefe Frauen .
hat ? ^? in Friseur , der die mehr oder weniger angenehme Aufgabe
«in

' täglich im Gesicht herumzukratzen . erzählte mir gestern
tauen | h

^ schichtchen . über das sich noch mehr außer mir

Vor ein paar Tagen kam ausgerechnet eine halbe Stunde vor
Feierabend eine Dame zu mir . die sich noch unbedingt an diesemÄvend die — ach so beliebten — Dauerwellen machen lassen wollte ,kleine Einwendungen , daß es eigentlich schon reichlich spät dazuwäre , denn die gnädige Frau müßte einige Stunden „sitzen "

, halsen
>.

®° . ma ch ie ich mich denn an die Arbeit , und , zu meinervchande muß ichs gestehen , ich war trotz der schlimmen Zeiten nichtgerade hocherfreut über diesen späten Kunden , denn nun ja ,mein Skatabend usw .
Errötend erklärte mir die Gnädige im Laufe des Gesprächs ,das wären die ersten Dauerwellen , die sie sich machen ließe , sie hättees jetzt schon bei so vielen ihrer Freundinnen gesehen , und jetztwollte sie ihren Mann damit überraschen , der heute abend von einerGeschäftsreise wieder nach Hause käme . Gerade richtete ich die elek-trische Haube , die dem schönen Geschlecht sür Stunden über das oft -mals noch schönere Haupt gestülpft wird , da ritt mich der Satan '

Mit dem unschuldigsten Gesicht — man kann mich ja im Spiegelbeobachten — fragte ich :
„Ich muß Sie jetzt chloroformieren , meine Gnädigste . WünschenSie Chloroform oder Aeiher ?" 1 '

. .. _ Und richtig fiel sie darauf rein — was tut man nicht allesfür Dauerwellen ! — und antwortete lispelnd :
->, j.t 001 Chloroform habe ich so Angst ; geben Sie mir lieberAether !

Jetzt mußte ich aber wirklich schnell im Nebenraum eine Bürsteholen , denn der verräterische Spiegel . . .

Der kleine Wettermacher .
Bubis Großvater hat „Altertümer in den Beinen "

, d . h . ihn
plagt ein bißchen Rheumatismus und jeden Wetterumschlag spürt er
in den Füßen . Bubi hat zu seinem Geburtstag im Juli einen
Rodelschlitten bekommen (erstens war der in dieser Zeit billig , und
zweitens wünschte er sich einen !) und sein einziger Gedanke ist nun
ständig , diesen Rodelschlitten endlich einmal einweihen zu können .

Kürzlich saß der gute Großvater behaglich in seinem Lehnstuhl
und war über das Zeitungslesen ein bißchen eingenickt . Leise kommt
Bubi ins Zimmer geschlichen, kniet vor dem Großvater meder und
bearbeitet seine Füße emsig mit einem Strohhalm . Die Oma , die
am Fenster sitzt und Strümpfe strickt , sieht aus und fragt empört ( | 0
empört , wie Großmütter zu Enkeln überhaupt sein können !) :

„Aber Bubi , warum kitzelst du denn Opa . Opi? schlaft doch ?
„Ich will doch , daß Opas Füße beißen , wetls dann Schnee

gibt . . . "

Die Radikalkur . Ein Arzt fand eines Tages feinen an Eicht
leidenden Patienten bei einer Flasche Wein , die er vor Freude trank ,
weil die Schmerzen nachgelassen hatten . „Was machen Sie denn da ?"
fragte der Arzt vorwurfsvoll . ,L >as Weintrinken ist ja die Ursache
Ihrer Eicht "

. — „So ? Ra , dann trinken Sie ein Glas mit mir .
Herr Doktor "

, lud ihn der Patient ein , „denn nun wir die Ursache
kennen , ist es das Gescheidteste , sie so rasch wi< möglich zu ver -
tilgen . Mt -Bits ).

tion käme , daß besagter Burgdorf mit seiner Frau derart in Un¬
frieden lebe , daß sie an dem Rollenstudium gehindert werde , so solle
seine Frau in ein anderes Quartier gebracht , die Gage unter beide
geteilt und dem Manne aller Umgang mit seiner Frau verboten
werden . Der Regisseur Vohs verfaßt eine Eingabe : man könne
den Schauspielern den Zutritt zum Parterre ( Parkett ) aicht ge-
statten , weil man „dem völligen Ausbruch zügellosen Betragens
hierdurch vorbeugen wolle "

. So wurden also die Schauspieler auf
den „Acht-Groschen - Platz " verwiesen , doch wurden bei angesehenen
und zuverlässigen Schauspielern immerhin Ausnahmen gestattet .
Herr und Frau Beck wurden ins Parkett gelassen , weil Madame
Beck auf dem Acht- Groschen -Platz sich Behandlungen ausgesetzt sähe ,
wie sie sich die Studenten den Dienstmädchen gegenüber heraus -
nähmen . Für solche Schauspieler ist Goethes Theaterkatechismus
mit seinen 91 Paragraphen bestimmt , über die man leicht spotten
kann , wenn man die Zustände an seiner Bühne nicht kennt .

Goethe hatte die sehr reale Ansicht , ein Theater müsse Geld
einbringen , auch Molidre und Shakespeare hätten nur zu diesem
Zweck gespielt , und nach diesem Grundsatz richtete er den Spielplan
ein : er spielte viel mehr Kotzebue als etwa Schiller oder sich
selbst. Dazu wurde bis zur Knausrigkeit gespart . Eine einheimisch «
Walddekoration etwa mußte auch in einem Tropenstück mitspielen ,
aus „gewendeten und umgeflickten Kostümen " wurden neue Anzüge
gemacht , und als einmal „Graf Essex" gespielt werden sollte , war
die Hauptsorge , wie man um die Neuanschaffung eines Kleides für
die Elisabeth herumkäme ; bisweilen war der Hof so freundlich ,mit alten Kostümen auszuhelfen . „Ich hatte keinen Heller für meine
Direktion "

, sagte Goethe „ ich wendete noch viel Geld daran , die
Akteurs herauszufüttern .

" Trotzdem hat Goethe kaum je ein Defi -
zit gehabt ; das ganze Geheimnis lag daran , daß die Truppe im
Sommer auswärts gastierte — „da in Rudolstadt Vogelschießen ist,
so geht unsere Schauspielergesellschaft dorthin " — und dort mehr
verdiente als sie brauchte , sodaß sie vom Ueberschuß einen Teil des
Winters durchhalten konnte .

Auch von dem Publikum kann Erfreuliches nicht berichtet wer -
den . Es tat den Schauspielern wehe , daß die Leute immer auf
Seiten der Kritiker und Angreifer ständen , während es das Publi -
kum von Berlin und Leipzig immer mit den Schauspielern halte ,
und man mutz die Klage Beckers hören : „Was soll einen halten
in Weimar , keine großen Gagen gibt e - nicht , gesellschaftlich sind
die Menschen auch nicht , ein Enthusiasmus ist auch nicht da . wie
selten wird man trotz aller Anstrengung nur im geringsten dafür
gedankt , und was hat der Schauspieler sonst, ach Gott , es ist ein
erbärmliches Leben .

" Natürlich erregte sich Goethe über die Un -
arten der Zuschauer tief , aber er konnte nicht immer zugegen sein ,
so nicht an dem Tage , als sich Christiane beklagte , daß die Studenten
„gespeckdackelt, gebocht und gedrommelt " hätten . Sonst griff er mit
„ein Mar ernsten und derben Worten " ein . So , als Jffland in den
„Räubern " spielte , bei denen die Studenten gewisse Vorrechte ^

be-
saßen ; als sie es aber zu arg trieben , erhob er sich in seiner Loge
und donnerte hinab : „Man vergesse nicht , wo man ist !"

_
Das

genügte . Solche Rufe wie „Man lache nicht " oder „W '. rd 's bald
still ? " sind von dieser Stelle öfter auf die Unartigen nieder -
gegangen . Für ganz Widerspenstige befand sich im Parkett eine
Wache .

Unter solchen Verhältnissen hat Goethe sich über ein Viertel -
jahrhundert auf seinem Posten behauptet ; m,t großen Hoffnungen
hatte er begonnen , mit wachsender Unlust erfüllte er schließlich seine
theatralischen Pflichten , zuletzt war seine Teilnahme ganz gering
geworden , und es gab in Weimar eine Partei , an deren Spitze der
Herzog selbst stand , der Goethe endlich weichen mußte . Der äußere
ÄnlaH ist bekannt . Goethe wollte den Schauspieler Karsten mit
seinem dressierten Hunde nicht im Stück . .Der Hund des Aubry "
auf der Bühne sehen — am 12 . April 1817 ging die 5>undekomödie
in Goethes Abwesenheit trotzdem über die Weimarer Bretter . Goethe
erbat sofort seine Entlassung und erhielt sie einen Tag später . Der
Akte hatte der Herzog doch noch einige freundliche Worte beigefügt :
„Dir dankend für das viele Gute , was du bei diesen sehr ver -
worrenen und ermüdenden Geschäften geleistet hast , bittend Interessean der Kunstseite desselben zu behalten , und hoffend , daß der ver -
minderte Verdruß deine Gesundheit und Lebensjahre vermehren
soll.

"

Was Goethe selbst nach seinem Ausscheiden empfand , hat erzu Riemer ausgesprochen : „Wohl dem . der sich loslösen kann voneinem Fuhrwerk das bergab stürzt . Ich kann 's und will fort voneinem Wege , auf welchem die rechte Höhe unerreichbar ist — bei dem6e ,° n£ crs deshalb weil den jetzigen Schauspielern über -Haupt das Leben und die Kunst , der Ernst und die tüchtige Auf -fassungsgabe mangeln . Es ist ein weibisch Volk und ein Weiber -
K , hÄ "

/ Zuträglichste .
" Gewiß sind diese verbittertenWorte , die sich aus bestimmte Zustande und Verhältnisse be - iehenzu allgemein gehalten , und sicherlich war Goethe in dielen , Augen -blick nicht fähig , die gesamte Leistung seiner langen tbe ' tr ^ lischenTätigkeit abzuwägen : die Erziehung des Publikums , die -ücbungdes Schauspielerstandes , die Bildung der Einzelnen zum kl » ssizisti -

schen Stil und die Schöpfung eines Spielplans , der sich immer mehrliterarischen Ansprüchen näherte .

aA ^ er Bakter ! 0nFiltti
in der Westentasche
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Kircheneinweihung in Grötzingen.
Das neue Gotteshaus der katholischen Diaspora .

Grötzingen . bei Durlach , 15. Nov. (Eigener Bericht der »Bad.
Presse".) Der heutige Karlsruh?! Katholikentag war auch für die
katholische Glaubensgemeinde in Grötzingen an der lieblichen
Pfinz ein Festfonntag von erlesener Bedeutung . Er galt der Ein -
weihung der neu errichteten Herz - Iefu - Kirche . zn der erst
vor Jahresfrist der Grundstein gelegt werden konnte . Grötzingen ,
dessen größerer Bewohnerteil dem protestantischen Bekenntnis an -
hängt , gehörte mit der Schar seiner gläubigen Katholiken lange
Zeit hindurch zur Pfarrkirche in Durlach . Erst im Jahre 1920 war
es möglich , eine Notkirche im eigenen Ort einzurichten , in deren
Nachbarschaft jetzt das neue Gotteshaus aus der Erde gewachsen ist.
Die Vorarbeiten zum Neubau wurden im August 1930 in Anglif ?
genommen . Unter erheblichen Opfern und nur mit großzügiger
Unterstützung des Bonifatiusvereins der Erzdiözese gelang eg, das
Werk in hieser schweren Zeit zu Ende zu führen . Der Einw «ihungs -
Sonntag war daher mehr als ein Anlaf ; zu stolzer Freude , er war
in noch Höherem Maße ein Tag der Dankbarkeit . der sämtliche Psarr -
linder der Erötzinger Kuratie in einmütiger festlicher Stimmung vor
dem Neubau ihrer Kirche versammelt sein liest , um am frühen Vor -
mittag die Ankunft des hochwürdigen Weihbifchofs Dr . Burger -
Freiburg zur Einweihungsfeierlichkeit zu erwarten . Außer den
Gläubigen der katholischen Gemeinde waren auch zahlreiche andere
Ortsbewohner sowie Auswärtige herbeigekommen , um dem Festakt
aNAuwohnen .

Am Eingang des Dorfes waren zur Begrüßung Fahnenmasten
aufgestellt und namentlich im näheren Umkreis der Kirche hatten
auch die Häuser festlichen Flaggenschmuck angelegt . Gegen ^- 9 Uhr
traf Weihbischof Dr . B u r g e r ein , gefolgt von Prälat Dr .
S t u m p f- Karlsruhe und empfangen von der übrigen Geistlichkeit ,
die bereits versammelt war . Vor der Kirche war ein kleiner Altar
errichtet , vor dem der Weihbischof die feierliche Konsekration ein -
leitete . Er war assistiert von Geistl . Rat Link und dem Hofkaplan
Helm . Unter dem Läuten der Glocken begann der Bischof die
Zeremonie der Weihe von außen . Nach der Verlesung der heiligen
Gebote unxschritt die Geistlichkeit in vollem Ornat mehreremale die
Kirche , deren Mauern den geweichten Segen und das geweihte
Wasser empfingen . Hierauf klopfte der BNchof dreimal mit dem
Krummstab an die verschlossene Tür , und dann betrat zunächst allein
die Geistlichkeit das Gotteshaus , um abermals hinter verschlossenen
T -üren bii Weihe im Innern einzuleiten . Währenddem richtete
Aadtpfarrer H c u n g s -Karlsruhe an die draußen Versammelten
eine Ansprach « , in der er Betrachtungen über das „ Haus Gottes "
ausführte und priesterliche Ermahnungen an die katholischen Pfarr -
kinder der Gemeinde Grötzingen ergehen ließ . Als endlich das Got -
tsshaus sich auch der Gemeinde und den inzwischen noch zahlreicher
gewordenen Teilnehmern an der Einweihungsfeier öffnete — unter
denen man u. a . auch den Minister des Kultus und Unterrichts
Dr . Baumgartner bemerkte — erblickte man das schlichte In -
nere der Kirche , die von außen mit hochragender Frait geschmückt ,
als ein Rundbau in neuerem Stil errichtet ist. Nach dem feier -
lichen Einzug der Gemeindemitgl ' eder , des Kirchenchors , der gela -
denen Gäste und einiger studentischer Korporationen begann die
feierliche Konsekration des Altars , oer ebenfalls Hochausstrebend ,
aus schwarzem Granit gemeiselt , als Allerheiligites über der Ge-
meinte thront . Durch schmale, einfache Bogenfenster fällt gedämpf -
tes Licht in den Kirchenraum , lieber dem Haupteingang erhebt sich
eine kleine Empore .

Nach der ausgedehnten Liturgie der Kirchweihe , die von den
Gesängen des Kirchenchors (unter Leitung von Hauptlehrer
Mathschinsky ) begleitet war , und mit dem „Deo gratias " aus -
klang , ergriff Wcihbischof Dr . B u r g e r das Wort zur Weiherede .
Er beglückwünschte die Gemeinde , die in der Diaspora getreulich an
der Dreieinheit der christlichen Tugenden : „Glaube , Hoffnung und
Liebe " festgehalten habe und den Tag ihrer Kirchweihe mit einem
„Deo gratias " (Dank sei Gott !) aus ganzem Herzen begehen könnte .
Lebendiger Christenglaube habe den seligsten Wunsch dieser kleinen
Gemeinde erfüllt . Neben Gott sei Dank für menschliche Mithilfe an
dem erhebenden Bauwerk vor allem dem Bonifatiusverein »nd dem
getreuen , eifrigen Seelsorger der Gemeinde , Pfarrkuraren Joh -
mann , zu zollen . Alle hätten mitgeholfen , kleine und große Gaben
zum Bau des Gotteshauses herbeizutragen . Mit frohem Herzen
könne daher auch der Bischof die Gemeinde und ihren Seelsorger be-
glückwünschen . Neben dem Kirchbau sei aber auch ein geistiger Vau
zu errichten : der Bau des Glaubens , des Festhalteng an der katho -
tischen Religion . Gerade in dieser schweren Zeit , so fuhr der Bischof
fort , gebe es nicht Besseres und nichts Höheres als die Kraft aus
dem heiligen Glauben . Aus ihr werde auch der geistige Bau der
wahren Christenliebe erwachsen , die allein dem Menschen in . dieser

armseligen Welt auf die Frage nach Wahrheit und Trost noch Ant °
wort geben könne .

In Anwesenheit des Weihbischofs vollzog anschließend Pfarrku -
rat I o h m a n n das erste Opfer der heiligen Messe in der geweih -

Die neue katholische Kirche.

ten Kirche . Den Höhepunkt des Festgottesdienstes bildete schließlich
die Ueberführung des Altarbildes , des eucharistischen Christus , aus
der Notkirche in das neue Gotteshaus . Mit dem „Te Deum " klang
die Feierlichkeit aus , die den ganzen Vormittag über andauerte .
Mit Rücksicht auf die zeitlichen Verhältnisse fand eine weltliche Feier
licht statt .

Großfeuer in Obsröwistzeim.
Oberöwisheim (2lmt Bruchsal) , 16 . Nov . Gestern

nacht brach in der Scheune des Landwirts Reinhold Fried «
rich ein Brand aus , der in den Futteroorräten reiche Nahrung
fand und sich rasch auf das Wohnhaus sowie auf das Anwesen
des Landwirts Max Daiß ausdehnte und bald auch das
Wohnhaus der Witwe Johann Wein erfaßte. Der Landwirt
Friedrich und die Witwe Wein konnten kaum das nackte Leben
retten . Um ein Weitergreisen des Brandes zu verhüten ,
wurde die Motorspritze von Bruchsal herbeigerufen . Man ver-
mutet Brandstiftung .

Großer Schwarzwaldhos abgebrannt.
~3 Schonach , 15 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der im lieb -

lichen Rohrhardsberger Talkessel gelegene große Elzhof ist in der
Nacht aus Sonntag ein Raub der Flammen geworden . Das statt -
liche Gebäude , das 1853 erstellt wurde , war völlig aus Hotz gebaut ,
und bildete zusammen mit dem Schul - und Forsthaus das eigentliche
Dörfchen Rohrhardsberg . Der Brand wurde etwa um 12*4 Uhr be¬
merkt . Um Uhr ertönte in dem eine Stunde entfernten
Schonach das Feuersignal , worauf die dortige Freiwillige Feuer -
wehr in Lastautos mit Lafettenmotorspritze zum entfernten Brand -
platz fuhr , wo sie zum Schutze der beiden daneben liegenden Häuser
eingreifen mußte . Von dem Hof , dessen Versicherungswert auf etwa
25—30 0»g Mark zu schätzen ist, steht kaum noch die Fundament ,
mauer . Bewohnt war das Haus von den Familien Hermann K a n»
stinger und August Schussele außerdem hatte ein junger
Schonacher Bäcker ein kleines Kolonialwarengeschäft darin ein -
gerichtet .

Die Erdrutsche im Aenchtat .
— Bad Peterstal . 14 . Nov . Die Erdrutsche bei der Uelben -

brücke bereiten dem Bahnbau des Schlußpunktes der Renchtalbah «
von hier nach Griesbach erhebliche Schwierigkeiten . Die Erd -
Massen des unteren Rutsches find seit einiger Zeit weggeschafft . Die
Hauptgefahr bildet aber das darüber liegende mächtige und steile
Gebirgsmassiv . das Mitte Juli gleichfalls angebrochen wurde und
noch nicht zur Ruhe gekommen ist . Viele Beratungen und Prüfun -
gen durch Beamte und Sachverständige haben in der Zwischenzeit
stattgefunden , deren Ergebnis zu dem Vorschlag führte , die Linien -
führung dir Bahn zu verlegen , um dadurch weitere Ausgrabungen
und Sprengungen am Fuße des Berges zu verhüten und den gewal «
tigen Erdmassen den Hauptwiderstand zum Absturz nicht zu rauben .
In Ausführung dieses Beschlusses müssen zwei Wohngebäude besei -
tigt , also abgebrochen . Straße und Rench an einer Stelle verlegt
werden . Die neue Linienführung erfordert ganz erhebliche Kosten .
Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Freiherr von
Eitz , weilte letzter Tage mit einer Reihe von Sachverständigen zur
Besichtigung des Gefahrengeländes im Renchtal .

!
Gegen Eonüerbehanölung Weiblicher Beamten.

Tagung des Bad . Verbandes für Frauenbeflrebuagen.
Eine überraschend große Teilnahme aus allen Teilen des Landes

l.ano vre Delegiertenversammlung des Badijchen Verbandes
^ Frauenbestrebungen am Sonntag in Karlsruhe .

Nach dem von der bisherigen Vorsitzenden , Frau Dr . I e l l i n e k,erstatteten Geschäftsbericht wurde eine Entschließung angenommen
gegen die Verordnung der badischen Regierung , dag Lehrerinnen an
ihrem Gehalt und an ihrer Stundenzahl ein Zehntel gekürzt werden
soll, da hier eine Ersparnis einseitig auf Kosten der Frauen durch -
geführt werde . Die im Badischen Verband zusammengeschlossenen
Frauen legen aufs schärfste Verwahrung ein 1 . gegen eine Sonder -
behandlung der Frauen , denen auf Grund der Verfassung gleiche
Rechte mit den Männern zustehen , 2 . gegen eine Sonderbehandlungder Lehrerinnen gegenüber ollen anderen Beamten und Beamtinnen
und 3 . weisen sie mit Entrüstung die kränkende und verletzend « Art
zurück, mit der diese Behandlung begründet ist. Die Verfügung
beruft sich darauf , daß die Erkrankung der weiblichen Lehrkräfte ein
Vielfaches der männlichen betrage . Diese Behauptung sei uner -
wiesen . Die von der Regierung aus dieser Behauptung abgeleitete
mindere Bewertung der Leistungsfähigkeit der Frau gefährde die
in der Verfassung gewährleistete Gleichstellung der Beamtin . Die
im Vadischcn Verband für Frauenbestrebungen zusammengeschlosse -
nen Frauen erwarten , dag die Regierung diese ungerechte und un -
erträgliche Sonderbehandlung der Lehrerinnen zurücknimmt .

Zum Konkurs der Siedlunqsgesellschast
„Badische Pfalz".

Heidelberg , 14. Nov . Der langjährige Geschäftsführer der Sied -
lungsgesellfchaft , Erundmann , veröffentlicht im .Heidelberger
Tageblatt " einen Aufsatz zu den Veröffentlichung « ,i in der Presse
über den Kontureantrag der Gesellschaft . Er stellt eingangs fest,
daß durch das tatkräftige Eintreten der Handwerker -Vaugenosien .chaft
alle Bauhandwerker restlos befriedigt werden konnten . Die Stadt
Heidelberg feit weitgehend entschädigt dadurch , daß ihr 60 sehr gut
rentierende Einfamilienhäuser in Heidelb .- Handschuhsheim im Jahre
1924 zu dem unglaublich niedrigen Preise von rund 700 Goldmark
pro Haus überlassen und weiter eingeschlossenes Baugelände in Hei -
delberg -Kirchheim . 4 Hektar groß , sehr billig verkauft wurde . ^ Die
Geschäftsführung und der Aufsichtsrat der „Badischen Pfalz " ständen
einwandfrei und makellos da . Allgemein fei bekannt , daß die „Ba -
dische Pfalz " in jahrelanger Tätigkeit dem beschäftigungslosen Vau -
gewerbe jahrelang Brot und Lohn gab . Von 1919 bis jetzt wurden
außer dem Wohnblock in Handschuhsheim 1000 Wohnungen in 36
Bauorten , überwiegend in den Landgemeinden der Bezirke Hei -
delberg , Wiesloch , Mannheim usw . geschaffen , in denen
nun 4000 Personen untergebracht sind. Entwertung des Hausbesitzes
durch radikalen Rückgang der Bau - und Verkaufspreise , bauptsäch -
lich aber Unrentabilität der Mietwohnungen , hervorgerufen durch
untragbare Zinfenlasten bei verminderten Mieteinkünsten , sind nach
der Darstellung des Geschäftsführers der tiefere Grund und die
eigentliche Ursache der schwierigen Verhältnis der „Badischen Pfalz "

,
deren Vorstand Antrag auf Konkurseröffnung wegen Zahlungs -
Unfähigkeit , nicht wegen Überschuldung , habe stellen müssen. Eine
Eröffnung des Konkursverfahrens komme nicht in Frage . Praktische
Bedeutung sei sonach dem Konkursantrag nicht beizumessen , da die
Heidelberger Handwerker und die Stadt Heidelberg keinerlei Schaden
erleiden . Der Antrag fei nur gestellt , um Gesetzesvorschriften in
formaler Hinsicht Genüge zu tun . Herr Erundmann verbreitet sich
dann über die finanzielle Lage des Neubaubesitzes , der völlig i ' n»
rentabel und ein Zuschußbetrieb erster Ordnung sei , hauptsächlich
infolge der hohen Zinsen für erste Hypotheken . Eine Mietherab -
fetzung könne erst in Frage kommen bei Wiederherstellung der Ren -
tabilität des Hausbesitzes . Diese sei einzig und allein nur zu er -
reichen , durch eine Hauslaftenfenkung in Form wesentlicher Hypo -
thekenverbilligung .

Die Waldshuler Bürgermeiskerfrage.
Waldshut , 15 . Nov . In der Bürgermeisterflage scheint sich mit

dem bisherigen , nun über ein Jahr im vorübergehenden Ruhestand
befindlichen Gemeindeoberhaupt Dr . Horster eine Verständigung
anzubahnen . Laut „Albbote " wäre Dr . Horster bereit , feinen frühe -
ren Dienst wieder anzutreten , wenn ihm Gemeinderat und Bürger -
ausschuß ihr Vertrauen schenken. Professor W a s m e r, der stell-

vertretungsweise den Bürgermeisterposten ausfüllt , soll für eine Kan -
didatur nicht mehr in Frage kommen . In der nächsten Bürgeraus »
schußjitzung soll die Angelegenheit besprochen werden .

— Badenweiler , 15. Nao . (Biirgermei, «erwähl in Vadenweiler
zum zweite « Mal erfolglos .) Am Sonntag fand in Badenweiler
zum zweiten Male die Bürgermeister - und Kurdirektorwahl statt ,da der erste Wahlgang ergebnislos verlaufen war . Von etwa 590
Stimmberechtigten äaben 509 ihre Stimme ab , und zwar erhielten
Rechtsanwalt Dr . Walter Reibe l - Mannheim 214, Regierungsbau .
rat Wolf - Freiburg 125 , Diplomvolkswirt Dr . Karl Böhrer »
Karlsruhe 98 , Herr Emil Nägele - Badenweiler 63 und Diplom -
Volkswirt Dr . H i r t - Konstanz 9 Stimmen . Da Dr . Reidel keine
genügende Mehrheit erhielt , blieb auch dieser Wahlgang ergebnis -
los . so daß noch einmal gewählt werden muß .

Zur badischen Konkordatsfrage
Ergänzung unseres kürzlichen Artikels , daß die

evang . Kircheiiregieruitg nie die Forderung auf Abberufung vontheologischen Hoch >chullehrern stellte , die ihr nicht genehm seien . Die
evangel . Landeskirche hat übrigens an der schwebenden Konkordats -
Vorbereitung bereits insofern mitgewirkt , als der Oberkirchenratdem Kultusministerium den Standpunkt der Kirchenbehörde ineinem Referentenentwurf unterbreitet hat .
. 3i > dem Antrag des Evangelischen Volksdienstes zur Konkor -
datsfrage schreibt die Bad . Zentrumskorrefpondenz u . a . : Ohne jetzt
schon m eine grundsäßliche Würdigung des vorgelegten Konkordats -
antrages eingehen zu wollen , kann soviel gesagt werden , daß das
Zentrum mit den Grundgedanken des Antrages wohl einig zu « eben
vermag . 0 a *

Neuweier (Amt Bühl ) , 14 . Nov . ( Die Gemeindefiuanzen .) Der
Gemeindeooranschlag weist einen Fehlbetrag von rund 34 000 NM -
auf . Der Gemeinderat hat die Einführung der Bürgersteuer ab -
gelehnt . Es soll nun der Bürgerausfchuß dazu Stellung nehmen .

Allmannsweier , Amt Lahr . 15 . Nov . (Auffindung der Leiche
eines Vermißten .) Aus dem Baggersee bei Allmannsweier wurde
gestern eine männliche Leiche geländet , die ungefähr drei Wochen im
Wasser gelegen Hot. Es handelt sich um den am 14 . Januar 1869
zu Broggingen bei Kenzingen geborenen Landwirt Johann Georg
S e l l m a n n , der sich vor vier Wochen von zu Hause entfernte und
einen Zettel hinterließ , auf dem er erklärte , daß er nicht mehr
zurückkomme. Der Grund des Selbstmordes dürfte in finanziellen
Schwierigkeiten und in Schwermut zu suchen sein .

: : : Lörrach , 15 . Nov . ( Errichtung einer Innungskrankenkasse .)
Die Freie allgemeine Handwerkerinnung für die Amtsbezirke L ö r»
räch , M ü l l h e i m und S ch o p f h e i m beabsichtigt die Errichtung
einer Innungkrankenkasse . Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer ha -
ben am 10 . Januar 1932 darüber abzustimmen .

Frau B e n s h e i m e r , die bisherige Schriftführerin des Bundes
deutscher Frauenvereine , erstattete einen Bericht über die im Okto-
der in Leipzig abgehaltene Generalversammlung des Bundes .
Die große Zahl ihrer Teilnehmerinnen zeige , das, die Frauen in
dieser Zeit der Not sehr stark das Bedürfnis hätten , sich neu z-
stärken für den Kamps dieser Notzeit . Im Anschluß an das Referat
wurde sehr warm geworben für die Unterschriftensammlung unter
der Kundgebung des Staatsbürgerinnenverbandes zur Abrüstung ?-
konferenz , für die allgemeine Abrüstung und gegen die einseitige
Abrüstung Deutschlands .

Am Nachmittag wurde im Anschluß an den Vortrag von Frau
Luise R i e g g e r über „Der Mensch und die Wirtschaft " eine Ent -
Schließung angenommen gegen die schwer tragbare Kürzung der
Witwengehälter . Es wird an die Regierung die dringende
Bitte gerichtet , daß die Kürzung der Hinterbliebenen -
b e z ü g e , wie sie in der Haushaltsnotverordnung vorgesehen ist, für
die jetzt schon in bezug der Pension befindlichen Hinterbliebenen
baldmöglichst wieder ausgehoben wird . Es handele sich dabei um
die schwächsten und wehrlosesten und zudem meist durch die Inflation
geschädigten Gruppen . Die Ersparnisse seien im Verhältnis zu den
drückenden Lasten , die sie den Betroffenen auferlegen , fo gering , daß
die außerordentliche Härte , die in dieser Bestimmung liegt , nicht
gerechtfertigt erscheine .

Ueber das aktuelle Kapitel „Doppelverdiener " sprach
Frau Trochaska . Hier liege die Schwierigkeit darin , so sagte
die Rednerin , daß einerseits Front gemacht werden müsse gegen das
System der Eiitkommensschnüffelei , und gleichzeitig doch jeder Ein -
zÄne in sich di« Verantwortung empfinden müsse. Zurückhaltung zu
üben g^ eit eigenes Doppelverdienen , wenn ein Einzeleinkommen
feinen Ledensunlerhalt sichert. Frau Dorothee v . Velsen erläu¬
terte die Fragebogen zur Ermittelung des augenblicklichen Standes
der Durchführung und Handhabung des Gesetzes zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten . In der Aussprach « ergab sich ein düsteres
Bild der Schwierigkeiten durch die schwere finanzielle Lag » uns dt«
dadurch gehemmten Fiirforgemaßncchmen .

Zu o^ r darauf folgenden Wahl der ersten Vorfitzenden erklärt «
Frau Dr . ^ ellinek . die langjährige verdiente Vorsitzende , ihre »
Alters wegen keine Wiederwahl mehr annehmen zu können . Fr ^ >
Vensheimer sprach ihr für die gewissenhafte und tatkräftige FiihruM
des Verbandes den herzlichen Dank aller Mitglieder aus Bei der
Wahl wurde Frau Dr . Jellinek zum Veiratsmitglied des Vorstandes
und Frau Luise Riegger zur ersten Vorsitzenden gewählt . Fra »
Kromer , die Vorsitzende des Landesverbandes Baden der Haus ^
frauenverbände , sprach ükpr die „Sozialabgaben für die Hausange '
stellten " . Die Vortragende empfahl den Hausfrauen , die Lohnbücher
des Hausfrauenverbandes zu benutzen , nicht die Löhne unter de*
erträgliche Maß herunter zu drücken , lieber den Lohn etwas zu el'

höhen , dafür aber die Hausangestellten ihren gesetzlichen Anteil a »
den Soziallasken selbst tragen zu lassen , damit diese auch den Nutze"
höher einschätzen und sich später freiwillig weiteroers ^chern . In vek
Aussprache wArde angeregt , daß Fortbildungskurse auch für weibli ^
Erwerbslose und ktzxsonders auch für erwerbslose kaufmännische AN '
gestellte eingerichtet werden . Die für alle Anwesenden sehr a"'
regende Versammlung wurde abends 7 Uhr mit dem Dank der Vof
sitzenden an alle Teilnehmer geschlossen.

In der Sandarnbe verschüttet.
Rast , Amt Meßkirch , 15 . Nov . Gestern vormittag wurde dê

Polizeidiener und Mehner Schober , der in einer Sandgrube m '1
dem Abgraben von Sand beschäftigt war , von herabstürzenden San ^
massen verschüttet und so schwer verletzt , daß er bald darauf sta^ -

ho Hockenheim, 15. Nov . (Kraftwagenzusammenstoh ^ Freitag
abend 8 Uhr ereignete jidj auf der Landstraße gegen Neulußhei >"
infolge des starken Nebels ein Autounfall . Ein Lastkraftwage ''
einer Karlsruher Transportfirma stieß mit einem Perfone ^
kraftwagen aus Heidelberg -Rohrbach zusammen . Der vordere Te»
des Personenkraftwagens wurde zerstört . Der Beifahrer erlitt
hebliche Kopfverletzungen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklar ' -

Erkältungskrankheiten , (bayb^
Hande/uMilsealzündungen # \ £ y
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Karlsruher Katholikentag.
Versammlungen in der Feflhalle . — Erstaufführung von „ Sancla Slifadelh ".

^ Lm gestrigen Sonntag feierten die Katholiken der Landes »
Hauptstadt das Gedenken an den Tod der hl . Elisabeth von Thürin -

Sen
, die vor 700 Jahren in der Nacht l,om 1k. zum 17. November

arb und deren Sedächtnistag der 19 . November ist. Verbunden
wurde mit dieser Feier ein Katholikentag , der am Nachmit »
tag und Abend den großen Saal der Festhalle bis auf den letzten
Platz füllte . Hunderte , die keinen Platz finden konnten , harrten
vor den Türen auf das Erscheinen des Weihbischofs Dr . Burger .
des Vertreters des Erzbischofs Dr . Fritz . Der Weihbischof erschien
in Begleitung des Staatspräsidenten

"
und Justizministers Dr .

Schmitt , des Ministers des Kultus und Unterrichts Dr . Baum -
gartner und des Stadtdekans Prälat Dr . Stumpf zu - beiden
Versammlungen .

Die erste Versammlung
am Sonntag nachmittag wurde eröffnet durch feierliches Orgelspiel .

Dann begrüßte Minister Dr . Baumgartner die Erschie¬
nenen mit dem Wunsche , das; diese Manifestationen katholischen Wi >
lens zur Ausbreitung der Idee wahrhaft christlicher Liebe im Sinne
der hl . Elisabeth die Herzen zu wahrem Mitleiden und zu gemein -
samem Opfermut bewegen möge , deren die Zeit so sehr bedarf .

Weihbischof Dr . Bürger verwies sodann auf die Bedeutung
des Tages , der ein Bekenntnis sein solle der Treue zu Christus ,
dem gekreuzigten König , jener Treue , die Elisabeth , die Tochter
eines irdischen Königs , durch alles Leid und alle Verwirrung des
Lcbens zum begnadeten Kinde des himmlischen Königs werden
ließ . Denn diese .unsere Zeit erfordere doppelte Treue aller derer ,
die im Schutze des Glaubens geborgen , Lichtträger sein sollen in
dem Chaos , das die Welt bedroht . Nicht Politik , nicht Wirtschaft ,
nicht Wissenschaft werden das Reich Gottes stützen ; dazu bedarf es
dcr Heiligen und Helden , gleich Elisabeth , die ihr Leben für die
Armen und Entrechteten opferte in wahrer Gottes - und Menschen -
liebe leuchtend über die Jahrhunderte , leuchtend in unsere Zeit .

Di « Festrede hielt Pater Dionysius .
Er führte u . a . aus : Die Menschen suchten sehnsüchtig nach

Licht , Rat und Hilfe . Um uuiere Liebe wahr und wirklich zu
machen , genüge es nicht , nur zu geben , sondern man müsse in die
Seele der Aermsten dcr Armen hineindringen , man müsse die Nöte
und Leiden der Arbeitslosen verstehen lernen . Sie möchten Liebe
haben , sie verlangten das Herz . Da sei es eigenartig , wie der
unendliche Gott ' uns zu Gestalten hinführt , an denen wir lernen
können .

Der Redner entwarf in diesem Zusammenhang das Lebensbild
der großen deutschen Frau . der heiligen Elisabeth von Thüringen ,
und setzte auseinander , was die Menschen der Gegenwart zu ihr
aufschauen läßt . Er feierte Elisabeth als das leuchtende Vorbild
der sozialen Caritas . Mit einem Beitrag zur Nothilfe allein sei
es nicht getan . Wirkliche Hilfe sei es erst dann , wenn man selber
das Opfer persönlicher Entsagung bringe . Unsere Zeit brauche
Elisabeths Geist . Darum , so schloß Pater Dionysius unter erneu -
tem stürmischen Beifall : Hinaus zu den Armen , dann hinein in
ein neues glückliches Deut 'chland ! *

..Sancta Elisabeth - .
Zu dem Bilde und Vorbilde , das in Worten von der heiligen

Elisabeth gegeben wurde , bildete die Musik von Franz Philipp eine
wesentliche Ergänzung , eine Erhebung , eine Erbauung , ein Lichtblick,
ein Emporblick über Zeit und Raum . „Sancta Elisabeth ,
eine Folge von Gesängen zu Ehren der heiligen
deutschen Frau "

, hat Philipp sein^ neuestes Werk genannt , das
zur gleichen Stunde im Münster zu Freiburg seine Uraufführung
erlebte , das einige Stunden später auch in Konstanz in der Stephans -
kirche erklang und in diesen Tagen von weit mehr als hundert
Chorvereinigungen gesungen wird . Diese tief religiöse Musik wurde
in der Badischen Presse gleich nach ihrem Erscheinen im August d. I .
ausführlich besprochen . Die Ausführung bestätigte im wesentlichendie dort niedergelegten Eindrücke . Die beiden ersten Teile , Notruf
und !.obgesang , sind einstimmig gehalten , ihre Melodien liegen auf
der Linie des alten Kirchenliedes . Dann folgt der Hymnus „Ave
Sancta Elisabeth " für vierstimmigen Chor , eine herrliche , im Aus -
druck rein religiöse Musik , in ihren mittleren Teilen erfüllt von
zarter Lyrik . Das folgende „Gebet " ist für Sopran , Violine und

Orgel geschrieben und wird überall durch seine beseligende Adagio -
'

immung am schnellsten für das Werk werben , wunderfein in der
5erhaltenheit ist der Ausklang dieses Teiles . Großartig in der

inneren und äußeren Stimmung ist dann das Schlußstück , die Litanei ,
die in ihrem gewaltigen Emporruf aus der Tiefe zunächst an das
Kyrie aus der „Friedensmesse " des Komponisten erinnert , dann
mächtig , mit Hinzunahme von Kinderstimmen , die einen obstinato
von acht Noten zu singen haben , ausgreift , den bereits genannten
Lobgesang meisterhaft hineinwebt und damit dem Werke zu Ehren
der heiligen Elisabeth einen hochfeierlichen Abschluß gibt . Es ist
im ganzen eine klar und meisterhaft geformte Musik , und sie
kommt , wie die meisten Schöpfungen Franz Philipps , aus einem
rief religiösen Empfinden heraus . Neben dem Chorzyklus „Unserer
lieben Frau " wird dieses volkstümliche und doch kunstvoll behandelte
Wert seinen Namen , seine Kunst in weiteste Kreise tragen .

Die Wiedergabe dieser Folge von Gesängen hinterließ auf die
große , zur Andacht gestimmte Gemeinde , die den großen Saal der
festhalte bis aus den letzten Platz besetzt hielt , tiefgehende Eindrücke .
Chordirektor Schneider führte die 700 Mitwirkenden , bestehend
aus gemischtem Chor und Kinderchor , mit großer Sicherheit . Sehr
schlicht und eindrucksvoll erklangen die beiden kirchlichen Volks -
lieber , klar und klangschön wuchs der Hymnus „Ave Sancta Elisa -
beth " auf , und die abschließende Litanei für vierstimmigen Cbor
und Kinderstimmen , gestützt aus den Klang der Orgel , hatte eme

einen schönen, warmen und biegsamen Chorklang und eine stets
gewahrte Zusammenfassung aller Stimmzüge zu jenem einheitlichen
Ausdruck , der diese religiöse Musik ganz im Sinne des Komponisten
zur

' Erstaufführung brachte . Das „Gebet " wurde von Kammer -
sängerin Malie Fanz wundervoll gesungen '

, mit seinem Empfinden
und leuchtender Schönheit des Tones spielte Joseph Peisch « r dazu
die Violine , während Hugo Ernst Rah .ner diese beiden hervor -
vorragenden Solisten aus der Orgel begleitete . Dieser junge Organist
wirkte auch bei den kirchlichen Volksliedern und dem einleitenden
Orgelvorspiel sehr glücklich.

Die Zweite Versammlung .
Am Abend fand eine wiederum von rund 3000 Personen be¬

suchte zweite Versammlung in der Festhalle statt , die gleich -
falls von Minister Dr . Baumgartner eröffnet und geleitet wurde .
Auch hier ergriff nach ihm Weihbischof Dr . B u r g e r das Wort .
Er lenkte den Blick auf die Aufgaben des katholischen Christen an -
Gesichts der sich immer mehr ausbreitenden Gott - und Glaubens -
losigkeit . Sticht Klassenkampf und Parteihader könnten uns hülfen
und den ersehnten Völkerfrieden bringen ; die Rettung und Völker
Versöhnung verbürge allein die tätige Christuslieb «.

Pater Friedrich Muckermann
legte dar , daß die Kirche heute mehr als je eine Kirche der Liebe
sein müsse, und sagte ' Wir wollen die Methoden des Hasses beant -
warten im Geiste der Religion , die in sich gestaltet den Gotimenschen .
Die Welt sei kalt , das spürten alle Völker , es wehe nicht mehr der
warme Hauch von einer Nation zur anderen . Wie anders wäre es ,
wenn alle Politiker und Wirtschaftsführer davon durchdrungen
wären : jedes Volk , jeder Einzelne , jeder Arbeiter ist heilig durch
Christi Blut .

Der Redner umschrieb in großen Zügen die Aufgaben des
Katholizismus in unseren Zeitläuften und fuhr fort : An der Li«be
soll man uns erkennen . Hätten wir in den letzten Jahrzehnten die
große mitleidende Liebe gehabt , es gäbe keinen Sozialismus und
keinen Kommunismus . Der mitleidende Blick ist der Erlöserblick .
Sind wir so einaestellt , dann brauchen wir für unsere Zukunft nicht
zu bangen . Stürmischer , nicht endenwollender Beifall folgte den
Ausführungen des Redners .

„Sancta Elisabeth " erlebt « dann di« zweite Aufführung
und fand wiederum einen tiefgehenden Widerhall in den Herfen der
Zuhörer , in deren vordersten Reihen man diesmal auch den Staate
Präsidenten Dr . Schmitt bemerkte .

Der Andrang zur Abendversammlung war so stark , daß Hun -
derte keinen Einlaß mehr finden konnten . Von der Galerie griifr
ten die Fahnen und Banner der katholischen Vereine .

Eine unruhige Nach!.
Der Alkohol machte in der Nacht zum Sonntag insbesondere

der Polizei am Durlacher Tor viel zu schaffen. Nachts um 2 Uhr
erschien ein 13 Jahre alter Junge nur mit dem Hemd begleitet auf
der Wache und bat um Hilf « , weil zu Hause fein Vater in der
Trunkenheit seinen älteren Bruder mit dem
Messer bedrohe undder Mutter den Hals abschnei -
den wolle . Der von den Beamten sofort alarmierte Notruf
traf den Täter , einen Taglöhner . aus mehreren Kopfwunden blu -
tend an . Es stellte sich heraus , daß er tatsächlich versucht hatte ,
seiner Frau , nachdem er sie mit einem Lederriem «n mißhandelt
hatte , den Hals abzuschneiden . Seinem älteren Sohn war
es jedoch gelungen , ihn an dem scheußlichen Verbrechen zu hindern .
In dem Ringen um das Messer hatte sich der Täter offenbar selbst
verletzt . Die Polizei nahm ihn fest und lieferte ihn ins Kranken -
haus ein .

Gegen morgen erschien auf der gleichen Wache eine ebenfalls
nur mit dem Hemd bekleidete Frau , die von ihre in Ehemann
.mißhandelt bei der Polizei Hilfe suchte.

Schon am Samstag abend waren die Beamten in eine Wch -
nung in der Oststadt gerufen worden , wo ein angetrunkener
Ehemann im Streit mit seiner Frau die Glastüre eingeschlagen
hatte .

Am Bahnübergang in der Vogesenstraße fand die Polizei in der
Nacht zum Sonntag eineFrauimRauschaufderStraße
liegend vor . Die Betrunkene wurde in Schutzhaft genommen .

Ein Dutzend Personen mutzte in der Nacht zum Sonntag wegen
groben Unfugs oder Ruhestörung angezeigt und zum
Teil bis zur Erlangung der Nüchternheit vorüibergehend feftgenom -
men werden .

Auch am Sonntag mußten mehrere Betrunkene in Schutzhaft
genommen werden .

Ein Gärtner aus der Altstadt wurde festgenommen und
dem Schnellrichter vorgeführt , weil er einem Polizeibeamten in der
Markgrafenstraße tätlichen Wider st and leistete , so daß dieser
vom Säbel Gebrauch machen mußte .

Verkehrsunfälle .
Am Sonntag vormittag kam Ecke Karl - und Stephanienstraße

« in Autofahrer mit seinem Fahrzeug auf dem schlüpfrigen Asphalt
ins Rutschen , fuhr aus den Gehweg der Karlstraß « und drückte dabei
ein Baumchen samt Haltestange und Schutzgitter um . Das Fahr -
zeug blieb unbeschädigt .

In der Sofienstwße kam am Sonntag nachmittag ein Radfahrer
Durch Gabelbruch zu Fall , wobei er sich die Oberlippe durchschlug .

Vergangene Nacht geriet auf der Durmersheimer Landstraße
»wichen Grünwinkel und dem Bahnübergang der Lokaleisenbahntl » Fußgänger (soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , aus eig ^-
ner Schuld ) in Kollision mit einem Motorradfahrer . Beide stütztenund erlitten leichte Verletzungen .

Am Samstag nachmittag fuhr in der Kaiserallee beim Gaswerk
®e r Führer eines Lieferkraftdreirades aus Unvorsichtigkeit au ' einen
vor ihm herfahrenden , von einem Ehepaar gezogenen vierrädrigen

Handwagen auf . Das Ehepaar wurde verletzt , konnte jedoch, nachdem
ihm auf dem Pförtnerhaus des Gaswerks Notverbände angelegt
worden waren , seinen Weg nach Hau ^e allein fortsetzen.

Schickt kleine Kinder nicht zu Besorgungen über die Straße !

Eine unbekannte Diebin gab am Freitag vormittag in der west-
lichen Kriegsstraße einem 5 Jahre alten Kind , das vom Brotholen
zurückkehrte , den Auftrag , für sie einen Brief in eine in der Nähe
liegenden Wohnung zu besorgen . Sie nahm dem Kind solange das
eingekaufte Brot und das Wechselgeld ab . Der Brief war natürlich
unbestellbar . Als das Kind zurückkam, war die Frau mit Brot
und Geld verschwunden .

1>

^ Ihren 80. Geburtstag feiert heute Montag Frau Bäder Wtw . ,
Schillerst ! . 7. Frau Bäder erfreut sich guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit .

§ Ein Wüstling festgenommen . Ein 35 Jahre alter Reisender
wurde am Sonntag vormittag in der Augartenstraße festgenommen ,
wo er vor der Liebfrauenkirche den ein - und ausgehenden Kirchen -
besuchern durch unsittliches Verhalten Aergerniz gab . Der Täter
wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Kaffee Qdeon . Bretel von SSalöen . eine bekannte Stwrimings -
fmiiiowftiit , besinnt deute nachin 'tiaa tfir Gastspiel tut .« äffte Qdeon .ebenso Will n Eber , der rlieiuiiche Komiker . Ties « beiden « iiitfrltt
»ii ?am in en mit der « .Ivette Gottichall -Hoser . dürsten ein erst-klafsiaes Pr »
gram in bilden . Täglich ''achmittags und abends .

H. ^ riainal -Dimvsl -Trio im floffec Roland Immer gutes nnd neues
M beven . „ t da ? Pnn,iv des Ka< ee Roland , dos für die Rvei !« Nr»»emttfrfmlfte das ü. riginal -Dimpfl - Zrw verpflichtet bat . Diei 'es urko-
mische Trio hat mit seiuen Alpe » -am -» viel « n W,atschentän»en nnd feinen
grofien ? <ich ' ke!sche» an allen fronen Partus in Deutschland nnigohoiiere
Erwlge erhielt . Ein Genies f>ir diesen Erfolg ist . dafe die Künstler von
hier aus direkt an das m, Deiiischland flihreude Apollo -Variett Niirn
verg kommen . Tot neue Programm wird von t
Beftenrien Fred D r e fi
Ballett . die bekannte 9
Tanz -Nttraktiou Ton ja Leandofs.

dem bekannten lmtiaei 'berq kommen . Dat > neue Programm mir -
fiter konferiert und dringt anherdem ein neue »

die bekannte Remie ->Toubr « lt« Siesel Pick .irdr und die ruffische

Trockenes Wetter.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den

17 . November : Zeitweise noch bewölkt , besonders im bilden
des Landes . Vorwiegend trocken und nachts Fröste .

Wasserstand des Rheins .
Bafel , lg . Nov . . morgens fi Uhr : 10 Ztm . : 15. Nov . : 18 Ztm .

lößhnt , ist . Nov .. morgens 6 Itfir : 211 Ätm.
^ ch^ fterinlel . 16. Nov ., morgens 0 Uhr : t>2 Ztm . ? 15 . 9lov . . 68 8tm .
Meinivciler . l «. Nov . . morgens 6 Uhr : 163 Stm . : 15 . Nov . . IM Ztu ..
» rdl . , 6 . Nov .. morgens « Mir : 217 Ztm . : 16. Nov . . 2M Ztm .
Maxau . 1« . Nov .. morgens 0 Uhr : 887 .Ztm - 15. Nov . . SS0 Ztw . . mtt»

, tags 12 lllir : 888 Ztm . : abends fi Ubr : 888 Ztm
Mannheim . >,!. Nov ., morgens « Uhr : 2<>1 Ztm . . 1^. ^

! ov . . 274 Ztm .
I5aul>, 16 . Nov . , morgens 6 Uhr :

Geschäftliche Mitteilungen .
Zeh« pilenbalinmaaen voll « athre uer fü^ die D«ntf>b« WinternothIIfr ?

Das Hans 'achreiner w Berlin lmt lnerbunöer tausend Patele Kachreiner.
die im Winter an Arbeitslose kostenlos vcr .eill werden lollen . gespendet.

Schön durch Dauerwellen .
Die gepflegte Frifur erst gibt auch der bestange,ogen «n Frau de »

vollendete » Charme in der Erscheinung . Auch sie werden dieses Vorzugs
teilhafi durch Dauerwellen , die . Ihnen der bestgeleitete Damen - Salon
Frida T ch in i i> t . setzt K a > I e r ft r . 207 . mit erstklassig geschulten
Speziallräste » »u senlaiionellem Auönahmevret « fertigt .

Kann es für unsere neue

/

eine bessere
Empfehlung geben ,
als daB Jeder, der sie
einmal probiert, in ihr
die vollwertige Schwester,
der ' berühmten

erkennt nnd begeistert raucht
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MusiK> Gesang und Liederklang.
„Und wenn wir auch nech so arm sind , eines lassen wir uns

nicht rauben , nämlich de Freude an guter Musik und die Liebe zum
deutschen Lied " . Diesen Satz prägte kürzlich ein bekannter deutscher
Staatsmann im Kreise vön Sängern , die fich zusammengefunden
halten , um bei Gesang und Liederklang neuen Lebensmut «m schöpfen
für den schweren Kampf ums Dasein . In ähnlichem Zinne klang
die eindrucksvolle Ansprache des Intendanten Hagemann aus

ier am So M
"

bei der Morgenfeier sonntag im Badischen Landestheater , in
der Hagemann in einem von hohem Idealismus durchglühten Vor
trag , der al » rhetorisches Kunstwerk bezeichnet werden darf , daraus
hinwies , wie die Musik im allgemeinen und die Melodien von Jo -
Hann Strauß im -besonderen den Menscher , in ihren Bann ziehen von
der W ege bis zum Grabe .

Dag der kulturelle Wert von Musik und Gesang in wirtschaftlich
schlechten Zeiten von der Gesamtheit unseres Vo ' kes besonders ge-
schützt wird , zeigt der stark- Besuch von musikalischen , gesanglichen
und anderen künstlerischen Veranstaltungen . Noch nie haben die Kon -
.-.erte der Gesangvereine einen solch starken Besuch aufzuweisen ge-
habt , noch nie hat man solchen Andrang zu den ?nusika ' ischen Feier -
stunden in den Kirchen erlebt , noch nie sind die Ränge untres
Landestheaters und des Konzerthauses so besetzt gewesen bei Auf -
führungen von Opern , Operetten und Singspielen und noch selten
hat man einen solchen Zrstrem von Menschen zur Festhalle ge

'
ehen

zu Kon - erten , gleichgültig , ob es sich um weltliche oder geistliche
Musikdarbietungen handelt .

der Thormeister Linnebach , der den Sängern nicht nur ein fein -
'
inniger Begleiter am Flügel war , sondern auch in einem Scherzo
von Chopin und drei Klavierstücken von Scriabin » sich als hervor -
ragender Klavierkünstler erwies . Mit vorzüglicher Technik und fei -
ner Einfühlung wurde er seiner Aufgabe gerecht . Di « zahlreich er»
fchienenen Mitglieder und Freunde des Vereins ließen es an wohl -
verdienter Anerkennung nicht fehlen .

Konzert Castno»Lied« r?rang Vtflfttfazg ,
tut Feter de» 84. Stiftungsfesten

Der Männergelangverein Castno -Liederkranz Mühlburq hatte

Diese Tatsachen traten am Sonntag besonders stark in die Er¬
scheinung . Die Morgenfeier im Landestheater , die wir
schon kurz erwähnt haben , war schon vor Tagen ausverkauft , eine
Erscheinung , die schon deswegen mit herzlicher Freude begrüßt werden
muß . weil durch solche Veranstaltungen den Besuchern des Theaters
nicht nur für eine Stunde das Leben ' ebenswerter gemacht , sondern
auch die Liebe zur Kunst in weiten Kreisen aufs neue wirksam ge¬
weckt und gepflegt wird Und daß das Verständnis für die Kunst
und i ' nser Theater wieder erstarkt ist. beweisen die vollen Häuser
am Samstag bei der Wiederholung des ..Weißen Rößl "

, wie am
Sonntag bei der Morgenfeier und bei der Aufführung d»r „Salome ".

Im Mittelpunkt des kühlen und nebligen November onntages
stand der Karlsruher Katholikentag mit seinen zwei
überfüllten Festveranstaltungen im grcßen Saa ' e der Festhalle , bei
denen die Ansprachen des Weihbischofs und zweier Festredner von
einem künstlerisch hochstehenden Musikwerk unseres einheimischen
Komponisten Philipp rmrahmt waren . Aber auch die kleineren
musikalischen Veranstaltungen des Sonntags wiesen guten Be '

uch auf .
So die musikalischen Feierstunden in der Iohanneskirche und
in der Christuskirche , der künstlerische Abend im
Vereinsheim des „Liederkran . das Konzert der
Liedertafel - Frohsinn und die Künstlerkcnzerte in den ver¬
schiedenen Kaffees .

Ein Künstler -Adend im Karlsruher Liederkränz.
Der Karlsruher Liederkranz hat fein Winterprogramm durch die

Veranstaltung künstlerischer Abende erheblich erweitert . Die erste
derartige Darbietung , die am Sonntaq abend im Vereinslokal des
Klapph

'
orn stattfand , darf von der Vereinsleitung als großer Erfolg

gebucht werden . Der überaus starke Besuch ließ erkennen , wie dank -
bar die Mitglieder sind für Stunden der Erhebung und Erbauung .
Das Programm lieferte at,sr auch den Beweis , daß der Liederkranz
über Kräfte verfügt , die volle Anerkennung dafür verdienen , daß
sie ihre Kunst und ihr Können in den Dienst der Allgemeinheit
stellen . Die Vereinsmitglieder Hepting (Tenor ) und Kr oh
sBaß ) , die über ganz auszeichnet qeschulte Stimmen verfügen ,
fanden mit ihren solisti ' chea Darbietungen ebenso wohlverdiente
Anerkennung , wie die beiden Sopranistinnen Frau Beschorner
und Frl . M ü l i e r .

Als besonders gut gelungen dürfen die Tenorlieder des Herrn
H e p t i n g „Allerseelen " und „Heimliche Aufforderung " bezeichnet
werden , in denen die strahlende Höhe des Tenors besonders gut zur
Geltung kam . In der Arie des „Serastro " und in Liedern von
Fesca wußte Herr Kroh seinen abgrundtiefen und wohlklingenden
Baß vorzüglich zur Geltung zu bringen . Einen besonders großen
Erfolg hatte Frau Beschorner mit der Elisabeth -Arie au ? der
Oper „Tannhäuser ". Vorzüglich gelangen die Duette von Herrn
H e p t i n g und Fräul . Müller aus der Operette „Land des Lä -
chelns "

, die so stürmischen Beifall fanden , daß sie wiederholt werden
mußten . Große Verdienste um das Gelingen des Abends erwarb sich

kür Samstag abend leine Mitglieder und Freunde in den Saal der
„Drei Linden " eingeladen , zu einem hervorragend schön verlau ' enen
volkstümlichen Konzert , das xugle -ch « ine Feier für das 94 S !if -
tungsfest darstellte . Ckorme '

ster Hans Albrecht Mann hatte ein
Programm zusammengestellt , das den Hörern einen schönen Einblick
in die gewählte Art der Liedpflege dieses Männerchores gab . Dis
volkstümliche Lied , zum Schluß auch ein Kunstchor von Friedrich
Hsqar , gaben dem Dirigenten und feinen Sängern reiche Gelegen -
heit , einen warmen Chorklang , ein gepflegtes Singen zu zeigen
Die Einstudieruna dieser Lieder war sehr «sorgsam : die Ausführung
ließ erkennen , daß Casino -Liederkran, ' es versteht , ein vol ?stüml '

<b " s
Liej » natürlich und anbrechend zu sinaen . Es wird dabei nichts
gekünstelt , weder im Dynamischen noch im Rbvthmilschen . Hans
Albrecht Mann läßt .sich von der Stimmung des Textes leiten , legt
Bedacht auk eine ausdrucksvolle Führung der Melodie , da und dort
auch emer Awischenstimme und kanut und rundet wirklich liedmäßig .
Das Wanderlied von Friedrich Kellert gab Geleg " nfteit für allmäh¬
liche Ausbreitung des Chorklanqes : das »weite L ' ed des gleichen
Komponisten hat viel weiche Stimmung ! herrlich frNch und f -" big
erklangen die Volkslieder : prachtvoll der Iäaerchor des badiffchen
Komvonisten Konradin Kreutzer , und der Hogar -Chor ließ die Singe -
fertiakeit im Hellfan Lichte erscheinen .

Mana und Friedrich Meißner , klanavokler Sopran und aus -
drucksvoll geführter Tenor , boten mit bestem Gelingen Duett « , be-
sonders anwrechend die N »skslieder . S 'e mußten sich zu einer Drein -
gäbe verstehen . Hans Albrecht Mann er ' reute mit h« w >n « " e 'rd
« spielten Klavierstücken von Robert Schumann , auch mit einer
Zugabe , und wirkte daneben als Begleiter in gewohnter Verlässig -
feit . — Für 25 ^ aftre Treue ?um deutschen Lieds wurd ?" durch den
verdienstvollen Voriit -enden F . V r e h m e r . solaende Sänaer " e-
ehrt : Friedrich Meißner , Ernst Gießler , Karl Luppberger und Fritz
Decker.

Hervstfeier de» „Sängerbund " Rintheim .
Am vergangenen Sonntaq hielt der Gesangverein „Sängerbund "

Rintheim im Saale der Friedrichskrone seine diesjährige Herbstfeier
mit einem wohlgelungenen Prooramm ab . Das Ansehen , welches
der Verein genießt , spiegelte sich in dem überfüllten Festraum
wieder , der bis zum Ickten Platz besetzt war . Die dreier wurde mit
dem Männerchor „Waldeszauber " von Hutter eröffnet , in welchem
das Gefangsmaterial , über das der Verein verfüat . vorteilhaft zur
Geltung kam . Unter der Stabführung des Dirigenten 5>errn
Bauermeister wurde der Chor in sicherer und klangvoller Weise
zu Gehör gebracht . Den 5?auptanziehungsvunkt des Abends bildete
die Volksoverette „Das Mädel vom Reckarstrand " in drei
Akten . Mit dieser Aufführung lieferte Herr Dirigent Bauermeister
den Beweis , daß er nicht nur auf dem Gebiet des Chorkörpers
beachtenswertes leistet , sondern es auch versteht , eine Operette in

I feinsinniger und exakter Art zu leiten . Ueber ausgezeichnetes Solo -
Material in allen Stimmen verfügt der „Sängerbund "

, und auch
darstellerisch wurde von allen Mitwirkenden ohne Ausnahme Vor -
züaliches geleistet . Die Titelrolle der „Lore " wurde von Fräulein
G ü l t l i n g , die über einen feinen , abgerundeten Sopran verfüqt , ge-
geben . Sehr gut wußte sich ihr Gegenspieler Herr " -. Hölzer (Tenor )
anzupassen . Vater Bergmann ( Baß ) zog mit seiner sonoren
Stimme die Zuhörer in seinen Bann . Faktotum Stanislaus L.
Hölzer (Bariton ) und der Dorfpolizist Bissig von W , Kästner
(Baßi sorgten für Humor . Der aus zirka 40 Personen bestehende
gemischte Chor bewältigte mit Sicherheit seine Aufgabe und zestal -
tete mit allen andern Beteiligten die Ausführung zu einem voll n
Erfolg . Auch das Orchester , zusammengestellt von Karlsruher und
Rinthiimer Musikfreunden wurde seiner Ausgabe mit Sicherheit
gerecht . Stürmischer wohlverdienter Beifall belohnte die außerg ^
wöhnliche Darbietung der Veranstaltung .

Mit dem Männerchor . Du herrlich ?? Land am Rhein " fand
dip so schöne Feier einen würdigen Abschlug . M

Musikalische Abendfeier in der Christuskirche
Die zweite musikalische Abendfeier , die der Evangelische Verein

der Weststadt gibt , brachte im Gegensatz zur ersten oder zu den
letztjährigen neuere geistliche Musik , die sich ungefähr um die Jahr -
hundertwende gruppiert . Neben einer Phantasie für Orgel von
Raphael interessierte besonders das an diesem Abend uraufgeführt «
Werl de» verstorbenen badischen Komponisten A . E . Ger » bacher ;
eine Sinfonie in der Wiedergabe durch da » Badisch « Landestheater »
Orchester , viele Lieder und einige Kammermusik , haben seinen Na »
men bekannt gemacht . Das Präludium und die Fuge in v -Moll
lassen eine außerordentliche Kenntnt » der Form und ihr « BeHerr »
schung erkennen. E» ist «m groß angelegte » und «rnst«, Orgelwerk .
Die Meditation der oadischen Komponistin Clara F a t ß t bete «
Lieder wette Verbreitung gefunden haben , ist innige , mit tiefem
lyrischen Gefühl empfundene Musik . Max Regers letztes Orgelwerk ,
ein Dankpsalm . Lieder von ihm . von Hugo Wolf und Kowalsky .
Musik für Viola von Johannes Brahms und Hugo Kaun . vervoll -
ständigten die Vortragsfolge .

Kammersängerin Else Blank , beliebtes Mitglied unseres Lan -
destheater , sang die Lieder und die Meditation mit wundervoller
Einsühlfamkeit und einer Ruhe im Ausdruck , die dem getragenen
Stil dieser Musik in jeder Hinsicht zu gute kam. Der Vortrag ge-
wann die Herzen der andächtigen Hörer , denn dieser Sopran ist
voll Liebreiz und edlem Klang und wird mit ganz hervorragender
Technik eingesetzt . Albert Dietrich erfreute durch ein warmes
Spiel auf feiner Viola , durch eine geschliffene Technik und einen
schönen, reinen Ton . Wilhelm Rumpf wirkte auf der Orgel als
Solist und Begleiter . Seine Vorträge bringen immer reinen , kü st-
lerischen Genuß , und die Programme , die er für diese musikalischen
Abendfeiern aufstellt , haben ein eigenes Gepräge .

★
h . Konzert de» Karlsruher Stodentendienste ». Im ersten der

von dem Akademischen Musikdirektor Heinrich Cassimir ge-
leiteten Konzerte hatten zwei sehr begabte Karlsruher Künstler die
Vortragsfolge übernommen . Lulu D o r n e r , Geige , und Fritz
Hermann . Klavier , brachten ein gehaltvolles , klassisches Pro ,
gramm , das den Ernst ihrer Kunstauffa " — — —
kennen lie '

Bach und
Suite im alten
diese Musik in inniger Gemeinsamkeit . Sie stellten sich in vorbild -
licher Weise in den Dienst der Werke und setzten if)i gereiftes , über -

ann , Klavier , brachten ein gehaltvolles , klassisches Pro ,
, das den Ernst ihrer Kunstauffassung und -betätiguyg er -
ließ . Sonaten von Georg Friedrich Händel , Johann Sebastian

Wolfgang Amadeus Mozart und als Zwischenglied die
ilten Stil von Max Reger . Beide Künstler vermittelten

leaenes Können dafür ein .
reinen •— * <* — — - -

Lulu Dorner zieht einen schönen,
w und großen Ton aus ihrer Geige und hat eine fein gerundete ,

von Einfühlsamkeit zeugende Art des Vortrages . Fritz Hermann ,
der den Klavierpart übernommen hatte , erfreute durch schmiegsames&a , . . .
Spiel , durch Klarheit der technischen

'
Ausarbeitung und

"
einen

Klavierton , der klanglich reich gestuft ist. Beide Kunstler konnten
herzliche Dankesbezeugungen viele Male entgegennehmen .

Tages -Anzeiger .
lNäheres sieh« tm Jnleratentetl .»

Montag , de» 10. November .
LandeStlieater : „Tiefland "

. 19.30—22 llbr .
« ad . Lichtsoiel« — » onzcrihans : Heimkehr, ZY.Z0 Uhr .
K ,- t r r»rtk - VIUP7ümi»11P!•Colosscup, :

'
Gastspiel Schmitz - Weißweiler

Ä , Nkr .
.Die vertagte Brautnacht ' ,

Arbeiterbildungsverel « : Lichtbildervortrag Rudolvd »Aus Schwarzwald .
psaöen" im Berein Sbaus , AI Uhr .

Technische Hochschule und Kani -Gesellschaft: Heael- Keter tm Studenten .
baus . Her . „Reft . 4)loni « fltr iGarteufaal ) : Vortrag Schwester H . Lang „Wie bleibe ich
schlank üjid schön ?" 16 ititö 20 lüir .

Kaffee- Ualarctt Slolaud : Neues Programm mit Dtmpfl -T?to.
»taffee Ldeou : «Bretel von Waldeu , Willo Eberz und Kapelle Vottschall-

Hoser. nacknritt-ws und abends .
Weinbau? Just : Neues Attra ?tionL-Kabar «tt -Programm .Relideni -viiwsviele : Panik >» Chicago.
.«alast -Vichtiviele: Trauer Horn .

(Schalttmf - „ on Berg « in Flammen .
on-Tbeaier : Reserve bat Rub .

^ lorla -Patau : 2. ,,: „ uuu ocr Tankstelle : BunteS Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Kaiserllebcheu : SSeibergeschichte bti Kapitän Las?:

Beiprogramm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Schöne und lilliae Geicheuke dnrch Stossmaleret . In Jedem Haus¬

halt finden sich Stoffreste , bemale » Sie diese mit „C & H ' - tofinti lfar -
den und Sie haben ein billiges Geschenk , dem durch die SelbstanseriMna
noch ein ganz persönliche Note gegeben wird . Schon in wenigen ^-tun -
den kann man die Technik der Stosfmalerei erlernen . Vom Äicontag, de»
1«. November , bis Mittwoch , den IS . November , veranstaltet die Dro -
«erle l5arl Noid . Herrensirahe . Maliltenfilien -Abteilung . wieder einen
Stosfmalknrö unter fachmännischer Leitung . Der Äesuch des Beranstal -
hing , die im kleinen Saal des „Krokodils " stattfindet , ist kostenlos.

Danksagung .
J "flr Ae una erwiesen # hereHehe Teftnafrm « beim

Hetmganc unserer lieben, tuten Mutter

Wilhelmine König
«et». Wnli

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank au».
Im Najnen der trauernden Hlntertdiebonem :

Otto Dierich u . Frau Emmy , geb . König.
Karlsruhe , den 16. November 1931.
Kochstr . C. ( 12720)

Wertbeständige u»d sichere

Kapital -Anlagen
sind I . Hnpotheken zu 8U— 10%
Bedienung der Geldgeber durch

Kostenlose
(12585 )

August Schmitt. SWth .-Eelchält
Larlsrabe . Hlrschftr. 4.1. Tel . 2117, Gegr . 1879.

Ersfhlass. Hypothekenbriefe
5000 7000 M lt . 10 000 J ( au 8 Pro, . Älnß
(durch Miete gesichert ) ,u verkaufe« . Angeb.
unter C 12652 an die Badifche Presse.

Wir ermSgllckie »

Teilhaber
mit ca . 5—10000 M
für bereits ««grüuvete
Gesellschaft gef . Gefl.
Anoeb. uut . F .W .S11/

1Z3S4 an d . Bai ». Pr .
iliiale Wcrvcrvlatz.

Darlehen
v . 1000 Ml» , v . Beam¬
ten g . viels. Sicherheit
n . liobe Verzinfg . f. 1
Fahr g«Z. Offert , uirt.
b © .14752 an d . Bad .
Presse M . HauvPosi

siati jeder Desonderen Anzeige.
Unsere treusorgende 8chwester ,

liebe Scliwäyerin . Kusine und
Tante (*)

Fraulein

Lina Lüder
ist Freitag , den 18 . November , an
den Foljten eines Schlajranfalles
s>aii {t verschieden .

Karlsruhe , den 1A. Kot . 1981.
Weatendstr . 20.

Im Naanen
der trauernden HinternliM >« em :
Friedrich LOder, Kassler a. D .
Marie LQder, Musiklehrerin.
Die Feuerbestattung tand In

aller Stille sta,tt .

Massagen ?
Alademiefiraft« 56 , N ..
billigst. (JH7W2)

Wo iht man gut
und billig? In der neu
eröffnet. Privatpenfimi
Hirschstr . 3, vi . Diens¬
tag mittag Sch»achtefs.,
S<i>lc>ct>tplatten schon v .
&.5Ö Mark «n . •

Immobilien

2 FamiL -Haus
in KariSruhe

mit Heizung u . schön.
Garten , von auswar -
tigem "? rsidei billig zu
Verls^ Angebote mi-ter
V .N.1474S au die Bad .
Presse yil . HauvlPost.

Kapitalien

gegen erststellige Hnpotheken in Feingoldmark
bei guter Verzinsung auf erstklassige Grund ,
stücke . Angebote unter F 24808« an die Ba¬
dische Presse.

beste Preise
für getragene

Kleid .Schübe
Wasch «. - Polik, ge
iiiigt Kommet , van «
Wanael Werberftr . 21
Reform » vchenschrank .

Paidibett
uud ervflcS Babv

zu taufen gcfu<yt. An
geböte unter F W.SS1
an di« -Bad . Press« .
GlaSvitrine zu laufen
gesucht Angebote unt .
H . X . 147S8 an die SM).
Press« Fil . Hauptpost.

KaniqMoctrc

Au tauf , ncf . : Feuer
löfcher , Wohnzimmer,
NShmafch . fd>. Kleider.
schrank u . Kiichr. sow .
gebr. Tepv. u. LSuser.
Off. u . H.D .1475S au
Bad . Pr . M . HaWtp .

Wellte LebenSver-
siil>crung gibt

Darlehen
gegen Verficherui««,
evtl. 2^ Z Personen .
Gefl . Angaben unter

EÄ47M» an V . Presse.

Zu kaufen gesucht ein gut erSalt. , tadelloses

Jagdgewehr
Angebote mit Preisangabe find »n richten
unter M24747« au dt« Badifche Presse.

Emailherd
weiß, gut erhalt ., von
Privat .zu taufen gef .
PreiZongeb . u . R 4174
an bie Bad . Presse.

Gipsdielenwand
50 gm , 5 cm stark , bei »
derfeit . verputzt, z. ver-
g«ben . Schrift !. Angeb.an Dra«onerftr . 9. III .

Z» taufni gesucht :
Warmwasser¬

bereiter
in brauchbarem Zi»-
stunde . Aug« bot« mit
Preis unter kÄ474Sa
an die Vvd. Presse

Trauerdrucksachen
nierden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei &. Tbiernarte » «Badifche Presse)

Ihre Federbetten
werde» wieder leicht uud luftig in der

Bettfedern Reinigung
mit Kraftbetrieb . Beiteei Verfaliren . Freier
Transport . Billige Preise . Nur Karlftr . 20.
Telephon 2158. P . P e r ich m a » n.

15Q00D1S 20 OOOlYiH .
auf gutes S «adt ?b1el>t
als 1. Hllpotllek . ZinS
bis »u 10%. Steuerw .
70 000 M. Ange-b . unt .
H.D .147AZ an d . Bad .
Presse Ml . Haupwoft .

g—40 « » Mark
von Geschäfts«!, als
Jnteresseueinl . gesucht .
Mouatl . Vergilt . WOJf .
Sicherheit 6500 Mark
Hnvotbek . Auf Wunsch
evtl. Beteiligung . Off.
unter HO 1474S au d .
Bad . Pr . Fil . HaupP .

Kaufe
oetraR . Kleider. Schuhe.

Ssche . . Postk . genllgt .
Komme ins Haus .F. IVUor ,

Kaiser ^tmße 37.

Am Mittwoch, den
t8 . November , nach -
mittags 3 Ubr . wi '-d
t . Ratoaus in stuvfe -
rick» die Ausübung der

Jagd
auf weitere sechs

Jahre ösieiititch ver-
steigert. Dieselbe um-
faßt die ganze Ge-
niarkuug . bestehend in
S4ü Hektar , darunter
165 Hektar Wald . Als
Steigerer werden nur
solche Personen zuge -
lassen , welche sich im
Besitze eines Jagd -
vasses befinden , oder
oiirrit ein Zeugnis der
»»ständige » Behörde
ausweiseil . das, gegen
die Erteilung eine»»
isaadvasscS keine Be-
denken bestehen. Der
Entwurf des , Jagd -
oachtvertraaeS liegt im
NaibauS in . Stupfe -
rtch nur Einsicht offen.Der Gemet »derat .

(24500a »

(MftiMs-
>!

Das Notariat Karlsruhe IV versteigert am«
Dienstag , den 24 . November «931,vormittags 9 Uhr,

In feinem Geschäftsziiunier Kaiferstrane 184.
2 . Stock . Sti " . Nr . 10, folgendes Grnndstiick :

Lgv. Nr . 8115 : 19 ar 75 qm Hofreite . Riip »
purreritrabe 20 . Hierauf steht :

а ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewvlb»
tein « eller,

б ) ein einstöckiger Werkstättenbau mit
Schtenenkeller,

e) ein dreistöckiger Quer bau mit Schiene«-
keller. unten Werkstätte.

d ) ein einstöckiger An'
mit Schienenkeller ,
. e) ein vierstöckiger Seitenbau m. Schiene» ,
feil« links . „
^

ein vierstöckiger Seitenbau mit Schienen»
^

g )
^
ein

"
uw'

rstöcklger Teiienbau mit Schienen ,
kelter und Ouerbau links .

h) ein vierstöckiger Seitenbau recht » mit
Schienenkeller .

i ) ein vierstöckiger Seitenbau mit Schienen»
keller rechts.

k) ein zweistöckiger Ouerbau an i) angebautm,t Schienenkeller .Schätzungswert mit Zubehör 190 295 RM .
Rad . Notariat IV ,-- als BollstreckuugSgericht. —

!lubau an e) Werkstatt«

Amtliche Anzeigen

Rothenburger
Gör .

Abfahrt von KARLSRUHfc Hbf »
über Vllsslngen ( Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( N'achtdampfer ) 11 .56 u . 12.30

Wahlweise Uber beide Weze Kültitre Fahrkarten t . nnck
2. Klasse sowie nur über Vlisstnien KültiKe verbilligte
Fahrkarten 1. . 2. a . 3. Klasse Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhofe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

SOHfnrsoerfttHten .
Ueber das Vermögen der Roth . . ..

FenerverflcheruugA- Aktiengeieuichast in
litt in Liquidation wird am

lt . November t9Sl , 9^ Uhr.
dg ? Konkiirsvettahren eröffnet .

Verwalter : Bücherrevisor Mar Meißner
in Görlitz , Hospiialstr . 13/16 .

Borläufiger Äliiublgerauslchuh :
1. Rechtsanwalt Dr . Otto Jaeckel in Görlitz ,

Berliner Straße 62 ,
2. Dr . Paul Kramer in Berlin , Kraufeiiftr .15.
3. Kaufmann Adolf Kaempffer tu Görlitz ,

Goetheftraße 53. .Krist zur Anmeldung der Konkursforde
ruugen bi ? einschließlich den 15 . Ävril 1982.

Erste Gläubiger - Versammlung
am 18 . Dezember 1SI81. 9 llbr ,

vor dem Amtsgericht bier . Zimmer Nr . 24 .
PrüsuugStermin wird wegen der unge -

wöbnlich Hoven An»al>l der Forderungsherech .
itgten später bekanntgegeben werden . Offener
Arrest mit Anjeigenpflicht bis 15. April 1932
einschließlich. l24682a )

Görlitz , den 11. November 1931.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

14. R . So 41.

ZWiigsoelllelmW .
III VT . Nr . 19 31.

Im Zwangsweg versteigert das unter,eich ,
nere Notariat da? im Grundbuch von Karl ? »
ruhe Band 417 Heft 4 ans den Namen des
Gesamtguts der ErrungenschaftSgemeinschait
zwischen Wilhelm Jessen . Kanfmann . und des.
sen Ehefrau Emma geb . Götz tu Karlsruh «
eingetragene Grundstück : „Lab . Nr . 4144a: 5 ar 72 qm Sofreit « m . G«-I
bäuden an der Borkstraße Nr . 48. am :

Donnerstag , ven 26. Nonem &tr 1931.
vormittags g Uhr .Die Schätzung ob, Zub . beträgt

Die Schätzung mit Zuö . betägt K2 <WOt 'M
Nähere Auskunft erteilt das Notariat .
Karlsruhe den ist. November 1931 .

B - discheS Notariat III
«lS Bollltreckungogericht.

MitüitS -
zimmsmlleizerm .

DaS Notariat IV Karlsruhe versteigert
am Freitag , den 27. November 1981.

vormittags 9 Uhr .
in seinem Geschäftszimmer Kaiferstraße 1S4.
2. Stock, Zimmer Nr . 10, folgendes Grund -
stück : ( 127171

Lgb. Nr . 5880 : 4 ar 2? qm Hofreit « uitö
Hausgarten Belchenstraße 65.

Hierauf steht :
Ein zweistöckige » Wohnhaus mit Tisenval -

kenkeller.
Schätzungswert mit Zubehör 26 ISO NMfc

Bad . Notariat IV
«-- als VollftreckuugSaericht. —>
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Die süddeulschen Futzball Kämpfe.
Der Karlsruher Fntzballoeretn verbessert seinen Vorsprung . — Wettere Klärungen .

An diesem Sonntag gab es im süddeutschen Fußball nur wenige
Überraschungen , dafür aber in verschiedenen Gruppen wertvolle Klä -
rungen und Vorentscheidungen .

In der Gruppe Main ist allerdings die erwartete Vorentschei¬
dung nicht gefallen . Eintracht -Frantsurt ließ sich im Frankfurter
Stadion von seinem Lolalrivalcn Rot -Weih mit 2 : 1 (0 :0) schlagen .
Der vor 18 000 Zuschauern erzielte Sieg der Rotweihen , bei denen
der internationale Kretz im Tor wieder hervorragende Arbeit leistete ,
war verdient . Eintracht hat nun vor Rot -Weiß nur noch einen
Punkt Vorsprung , muß sich also doch im Endspurt noch einige Mühe
geben , um wieder Meister zu werden . Rot -Weih muh jetzt zumindest
als ernsthaftester Anwärter auf den zweiten Platz gelten , wenn auch
der Fußballjportverein für die Bockenheimer immer noch eine G>
fahr bedeutet . Die übrigen Ergebnisse der Gruppe Main brachten
kein« weiteren Ueberraschungen , sie waren auch durchweg belanglos .
Germania 9-1 dürfte allerdings nach seiner neuen Niederlage kaum
mehr vor dem Abstieg zu retten sein . —

Eine kleine Klärung gab es in der Gruppe Hessen insofern ,als Kastel durch seine 0 :2 Niederlage in Walldorf vorläufig als An -
wärter auf einen der beiden ersten Plätze ausgeschieden ist. Tabellen -
führer bleibt Mainz 05 , das mit 5 :0 (3 :0) über den FC .Langen zu
einem eindrucksvollen Sieg kam . Mit einem Punkt Abstand folgt
der hessische Altmeister Wormatia , der im Lokalderby gegen Ale -
mannia Worms mit 2 :0 ( 1 :0) Revanche für die in der ersten Serie
erlittene Niederlage nahm .

Die Situation in Nordbayern ist unverändert . „Club "
und „Kleeblatt " siegten diesmal glatt . Der Club kam mit einem
4 : 1 -Sieg aus Schweinfurt heim und mit dem gleichen Ergebnis
siegte die Sp .Vg . Fürth in Weiden . Der 1. F .C . Nürnberg hat nun
22 :4 Punkte , die Sp .Vg . Fürth weist 21 :7 auf . Der A .S .V . Nürn -
berg , der Bayern Hof 2 : 1 schlug, folgt mit 18 : 10 Punkten , er kommt
aber für eine Vertretung der Gruppe bei den süddeutschen Endspielenkaum noch in Frage .

JnSüdbayern liegt nun Bayern München wieder mit zweiPunkten Vorsprung in Führung , da sich München 1860 in Regens »
bürg 1 :0 schlagen lieh . Die Bayern konnten dagegen das immerhin nichtleichte Lokalspiel gegen Wacker mit 4 : 1 (2 :1) gewinnen . Die Treffer für
Bayern schössen Rohr ( zwei ) , Bergmaier und Krumm . Seitdem der
frühere Mannheimer Rohr bei den Bayern spielt , hat die Mann -
schaft wieder außerordentlich gewonnen .

In Baden hat der führende Karlsruher F .V . neuen Vorsprung

:2-Ergebnisje
bezwingen .

Auch der Tabellenführer der Erupp « Württemberg , der
\ .<L . Pforzheim , konnte seine Stellung durch einen 6 :3- Sieg über
Eßlingen befestigen . Der Tabellenzweite Feuerbach spielte

'
gegenEßlingen befestigen .

Brötzingen nur 2 :2.
Än de >

da die <5 :

Mannheim 08 erfolgreich blieb .
An der Saar erlitt der bisherige Tabellenführer F .V . Saar -

drücken in Pirmasens gegen den V .f.R . in einem 1 :1- Spiel einen
neuen Punktverlust . Nach Verlustpunkten liegt jetzt der Titelver -
teidiger F .K . Pirmasens , der in Saarbrücken gegen Saar 05 3 :2
siegte, bereits um einen Punkt günstiger .

Die Ergebnisse .
Truppe Baden :

Phönix Karlsruhe — Karlsruher FL . 1 :4.
Freiburger FC . — FC . Mühlburg 2 :2.
FC . Villingen — VfB . Karlsruhe 3 : 1.
FC . Rheinfelden — FV . Rastatt 2 :2.
Spvgg . Schramberg — SC . Freiburg 3 :1.

Gruppe Württemberg :
VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 :1.
Union Rückingen — FV . Zuffenhausen 1 : 1.
VfR . Heilbronn — FC . Virkenfeld 3 :2.
FC . Pforzheim — Sportfr . Ehlingen 6 :3.
Germania Brötzingen — SV . Feuerbach 2 :2.

Gruppe Nordbayern :
ASV . Nürnberg — Bayern Hof 2 :1.
23tÄ . Fürth — FC . Bayreuth 4 :2.
FC . Schwemfurt — 1. FC . Nürnberg 1 :4.
Spvgg . Weiden — Spvgg . Fürth 1 :4.
Würzburger Kickers — # (£. 04 Würzburg 1 .3.

Gruppe Südbayern :
Bayern München — Wacker München 4 :1.
Teutonia München — DSV . München 4 : 1.
Jahn Regensburg — 1860 München 1 :0.
FC . Straubing — VfB . Ingolstadt , Rinale «
Schwaben Augsburg — SSV . Ulm 2 :L

Gruppe Rhein :
Spvgg . Sandhofen —
Spvgg . Mundenheim
FE . Kirchheim — SV . Wald Hof 1 :2.

FC . 08 Mannheim 1 :0.
FV . Sandhaujen 10 :0.

Gruppe Saar :
VfR . Pirmasens — FV . Saarbrücken 1 :1.
Saar 05 Saarbrücken — FK . Pirmasens 2 :3.
Sportfr . Saarbrücken — SV . 05 Saarbrücken 1 : 1 .
Wesimark Trier — FC . Kaiserslautern 8 : 1 .
1. <»C . Idar — Borussia Neunkirchen 2 :0.

Gruppe Main :
Rotweiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 : 1 .
Germania Bieber — Offenbacher Kickers 3 :3.
Union Niederrod — Spvgg . Griesheim 02 5 :3.
FC . 93 Hanau — VfL . Neu Isenburg 3 :2.
FSV . Heusenstamm — Germania 9-1 Frankfurt 3 :2 .

Gruppe Hessen :
Wormatia Worms — Alemunnla Worms 2 :0.
Viktoria Walldorf — Jogg . Kastel 06 2 :0.
FSV . Mairn 05 — FC . Langen 5 :0.
Viktoria Urberach — SV . Wiesbaden 4 :2.
Olympia Lorsch — SV . 98 Darmstadt 5 :0.

VfL . Neckarau
VfR . Mannheim

3 :3.

Phönix Ludwigshafen
— Amicitia Viernheim

4 :1 .
3 : 1 .

Um den Europa-Pokal .
Fußball kämpf Italien — Tschechoslowakei 2 :2.

Im Fußballkampf um den Europa -Pokal für Ländermann -
schaften konnte die Tschechoslowakei gegen Italien am Sonntag in
Rom vor 30 000 Zuschauern ein überraschendes Unentschieden von
2 :2 erzielen . Alle Treffer sielen erst in der zweiten Halbzeit . Das
Ergebnis war für die zahlreichen Zuschauer eine Enttäuschung , da
man in Rom mit einem Sieg der Italiener , die mit einer sehr
starken Mannschaft antraten , gerechnet hatte . Die Tabelle der
Spiele um den Europa -Pokal hat jetzt folgendes Aussehen :

Ungarn 4 Spiele 11 :7 Tore 5 :3 Punkte
Italien 3 „ 5 :4 » 4 :2 »
Oesterreich 4 „ 5 :5 „ 4 :4 »
Tschechoslowakei 4 „ 13 : 10 .. 4 :4 »
Schweiz 3 .. ^

6 :14 .. 1 :5

Der Hamburger Svortverein erzielte im Freundschaftsspiel gegen
die führende dänische Mannschaft Boldklubbeii 03 Kopenhagen ein
dem Spielverlauf nach schmeichelhaftes Unentschieden von 0 :0.

« -

Schalke 04 wurde in Barmen vor 8000 Zuschauern von der Spiel -
und Sport -Vereinigung Barmen mit 2 : 1 ( 2 :0) geschlagen. Schalte
spielte allerdings ohne Kuzorra .

Kurze Sporknachrichlen.
Beim Stuttgarter Sechstagerennen lagen nach 43 Stunden ,

Sonntag , nachmittags 5 Uhr , die Kölner RauschHürtgen mit einer
Runde Vorsprung vor Richli -Buschenhagen in Führung . — Die übri -
gen Paare lagen zwei bis neun Runden zurück.«

Die deutsch-amerikan . Mannschaft . Dülberg (Dortmund ) /Grimm
(U .S .A .) konnte das Chicagoer Sechstagerennen nach einem erbit «
terten Endkampf mit Rundenvorspruna vor den Franzosen Letour -
neur Ĝuimbretiere und der italienisch -belgischen Kombination Gior -
getti/Debaets gewinnen .

★
Im dritten Eishockey -LSnderlampf England —Frankreich in Li -

verpool siegten überraschend die Franzosen mit 4 :0.

Der Sportclub Riehersee verlor in seinem zweiten Spiele gegenden Berliner Schlittschuhklub am Freitag nur knapp mit 3 :2 ( 1 : 1 ,
1 :0, 1 :1 ) .

4-
Neusel -Berlin Zwang bei den Hamburger Berufsboxkäinpfen am

Freitag den Luxemburger Maurer in der 9. Runde zur AufgabeDer Breslauer Tobeck siegte über ineit Berliner Hartkopp nach
Punktpn .

-k
Paolino wurde am Freilag in Newyor ? von Tommy

Loughran über 10 Runden nach Punkten geschlagen .
-fc

Ismayr - München stellt « im Olympischen Dreikampf mit 700
Pfund einen neuen Weltrekord der Halbschwergewichtsklasse im Ge,
wichtsheben auf .

Der Nollurnlag öer basischen Turnerschast.
Der kleine Kreislurnlag in Grötzingen ehrl seinen langjährigen Kreisvorsitzenden Weitz - Heidelberg durch

Verleihung des Ehrenbricfs . — Das nöchsle badilche Kreisfrauen ! nrnen in Offenburg 1SZ2.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)

Das stillgelegene Dorf Grötzingen hatte am Sonntag starken
Fremdenverkehr . Nicht nur die Weihe der neuen katholischen Kircheund die in der ehemaligen Zahnfabrik stattfindende Kunstausstellungwaren der Anziehungspunkt , sondern auch der kleine Kreisturntagder badischen Turnerschaft brachte Leben ins Dorf . Mit Berechnung
hatte der Kreisvorstand Grötzingen gewählt , denn er wollte in der
Abgeschiedenheit ohne die sonstigen Begleiterscheinungen in ernster
Beratung die Geschäfte des Kreises erledigen . Sämtliche 15 Gaue
vom Bodensee bis zum Maine -Strand hatten ihre Vertreter entsandt .

Dem Turntag ging am Samstag nachmittag
eine Sitzung des Kreisturnrates

im Konferenzsaal des Hotels „Reichspost " voraus , die eine Unmenge
laufender Angelegenheiten zu erledige '! batte und die Vorbereitungen
zur Sonntagstagung in 9- stündiger Arbeit traf . Auch die Geldwarte ,die Gauvertreter und der Kreisturnausschuß trafen sich zu Vor -
besprechungen am Sonntag morgen {n Grötzingen .

In dem schmucken Heim des Turnvereins Grötzingen eröffnet «
der 2. Kreisv : rtret «r Dr . Fische r . Karlsruhe , nachmittags 2 Uhr ,
nach musika ' ischen und gesanglichen Vorträgen und Begrühungsworten
des Herrn Vorsitzenden Forschner ,

die Verhandlungen .
Man muh sich wundern , mit welcher Hingabe die Turnerführer

trotz bitterer Not ihrer Pflicht obliegen , und trotz alledem ver -
trauensvoll an die Zukunft ihrer Arbeit und unseres Volkes denken .
Aus den Berchten der Kreisbeamten ersah man die Füll « der ge-
leisteten Arbeit .

Die 15 Gaue umfassen zur Zeit 590 Verein « in 549 Orten mit
60 974 Turnern , darunter 14 083 Zugendturner und 10 376 Tur -
nerinnen , darunter 5202 Jugendturnerinnen , außerdem 10 290 Kna -
ben und 6429 Mädchen unter 14 Jahren . Trotz der großen Not ge anges im abgelaufenen Jahre e ' ne Reih « Vereinsturnhallen
zu erbauen und Spielplätze zu errichten , darunter allein 3 im
Karlsruher Turnsau .

Eine Anzahl neuer Bereine erstandund die verschiedenen Sparten weisen Wachstum auf . Gaulehrgängeund Gruppenlehrgänge haben stattgefunden . Der Film vom Landes -turnen wurde in 40 Orten vorgeführt .
Große Bedeutung kommt unfern Turnern der Besuch der

deutschen Turnschule in Berlin zuaut . 25 Männer , 15 Frauen .5 Mädchen , 3 Volksturner , 5 Spieler , 3 Schwimmer , 12 Fechter ,4 Jugendliche , 1 Skiläufer , 2 Segelflieger , 1 Pressevertreter , ins -
gesamt 76 Angehörige in unserer badischen Turnerschaft , durften den
Geist in der Turnschule verspüren .

In der Kunstturnervereinigung des Kreises konnten

7 Turnerinnenabteilungen zu beklagen , konnte aber 8 neue Ab -
teilungen begrüßen .

Der K r e i s v o l k s t n r n w a r t hatte 5 Eroh -Veranstaltungen ,von denen das schwäbisch- badische Beraturnfest in Engelsbrand und
die süddeutschen Meisterschaften in Nürnberg die bedeutendstenwaren .

Die Zahl der Spielmannschaften ist überraschend gewachsen .
»enksviele am 25. Oktober zum 1 . Male durch-

eine bleibende werden .
Gauen hatten 11 ein G a u s ch w i m m e n geplant ,

wovon 9 durchgeführt wurden und 2 der schlechten Witterung zum
Opfer fielen . Das 8. Kreisschwimmen in Gernsbach ließ planvolle
und fleißige Uebung erkennen . , ,Eine Reihe von Skiabteilungen ist in den Turnvereinen als
Ortsgruppen des S .C .S . entstanden . _ , .

Für das Wasserfahren ist das Jahr 1931 das Jahr des
Ausbaues gewesen . Insgesamt haben 100 und 10 Turner den Fuh -
rerschein erhalten . . .

Bei den Fechtern fanden in allen Gaugruppen mehrere Fech-
terlehrgänge statt , die gut besucht waren . Neue Abteilungen wurden
^ ^ undet .

^ ,2 - aendturnwart hielt für das gesamte Kreis -
gebiet 4 Lehrgänge ab . Bei denen sämtliche Gaue des Kreises ver -
treten waren .

Der Höhepunkt der Arbeit war das erste Kreisjugendtreffen am
Pfingsten . In allen Gauen betreut der Iugendwart

das Kinderturnen .
Es fanden 52 Vorturnerstunden , und drei eintägige Lehrgänge statt .8 Gaukinderturnen mit 4 985 Teilnehmern wurden abgehalten .

Die Geschäftsstelle in Mannheim hatte im abgelaufenen
Jahre 7 227 Ein - und Ausläuft .

Die Kreiskasse wie auch die Unfallkasse weisen gesteigerten
Umsatz auf . Der Kreisrechner , Stadtrat G i l l a r d o n, Bretten ,
hatte riesige Arbeit zu bewältigen .

Eine Reihe von Vorträge «
wies die Tagesordnung auf . So sprach Prof . Dr . Fischer über die
verbandspolitische Lage . Er wurde darin von Kreisfrauenturnwart
Latterner unterstützt . Letzterer betonte , daß unsere Angriffs -
kraft nicht dem Zerschlagen der Front in anderen Verbänden gelte ,sondern sie gelte und greife ins Volk der Gleichgültigen in die Reihender dem Verzagen nahe , um sie Herauszuführen aus ihrem Oedlandund sie hineinzustellen in einen Volksbesinnungsbereich in dem mit
deutschen Formen und in deutschen Weisen der Frohsinn genährt , die
Lebensfrische gespeist , der Lebensmut und die Schaffenskraft gehobenwerden .

Ueber den deutschen Turntag in Berlin erstattete gleichfalls Herr
Prof . Fischer den Bericht .

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Uniallkasse gab Herr
G i l l a r d o n die geschichtliche Entwicklung kund . Viele Tausende von
Unfällen sind in der langen Reih « von 25 Jahren zur Zufriedenheit
der Versicherten geregelt worden .

Interessant « Zahlen über die Auswertung des 15 . badischen
Landesturnens brachte Kreisoberturnwart Schweizer -
Mannheim zur Kenntnis .

Wie einschneidend
die Arbeitslosigkeit

für die Turnvereine sich gestaltet , war aus den treffenden Aus ^üh «
rungen von Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard zu entnehmen .
In dem Millionenverband der deutschen Turnerschaft sind ein « oro >;e
Anzahl aus dem Arbeitsprozeß ausgeschaltet . Insbesondere ist «s
auch die geistige und seelische Not der Jugendlichen , welch« d^e Fuh -
rer der Vereine und Verbände mit großer Sorge «nullt . Nach besten
Kräften ist auch die badische Turnevlchift und ihre Verein « bemüht ,
dem Aufruf der deutschen Tuinerschaft Folge zu leisten , insbesondere
erwächst den Vereinen die Pflicht , unter Beachtung der Notverorö -
nungcn über die freiwillige Arbeit das Möglichste zu tun .

Ueber Veranstaltungen kommender Jahre
war man geteilter Meinungen . Die Kreisleitung erachtet es im
Interesse der Weiterentwicklung des Frauenturnens für nötig , 1932
ein Kreisfrauen turnen in Of

'
enburg abzuhalten . Dem

Plan wurde mit geriirger Majorität zugestimmt . Für das Man -
nerturnen plant man im Jahr 1934. noch wahrscheinlicher im
Jahre 193', die Durchführung des 16. badischen Land estur -
nens . Mit allen Kräften soll dahingowirkt werden , dah das
deutsche Turnfest in Stuttgart stark besucht w !rd . Eine
Anregung von Pforzheim , im Rahmen der zur Verfügung stehend ?»
Zeit ein Vereinsweiturnen bei dieser Gelegenheit den norddeutschen
Turndrüdern vorzuführen , fand vielen Beifall und wird vom Kreis -
turnausschuß geprüft . Den Tausenden von Festbesuchern aus ^em
Norden soll Gelegenheit gegeben werden , unsere badische Heimat und
deren Schönheiten kennen zu lernen .

Verschiedene Anträge aus den Gauen
wurden teilweise angenommen , teilweise abgelehnt und teilweise
zurückgezogen.

Di « Steuer wird in der bisherigen Höhe beibehalten .Di « in seltener Einmütigkeit durchgeführte Verhandlung wurde
nachdem der Vorsitzende Dr . Fischer noch in ehrender Weise derToten dieies Jahres gedachte , gegen 6 Uhr zu End « geführt .
>. V 1 111 2-

1 ^ c E h r ung , die Verleihung des Ehrenbr 'esesder badllchen Turner >chau an den erkrankten Führer , den erstenKreisvertreter Weih , der zum erstenmal seit 20 Jahre » am Ver -
Handlungstisch fehlte , und das Turnertrutzlicd „Turner , auf zumStreits bildeten einer würdigen Abschluß

Kenner rauchen nur JOB-Zigaretlen
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Die Berbandsspiele in Baden.
Das Karlsruber Lokal-Derby.

Phönix — « FB . 1 :4.
A/as Tabellenbarometer und die derzeitigen Leistungen beider

Mannschaften stellten eine günstige Prognose für diose in manä ^ r
Hinsicht entscheidungsvolle Rückspiel . Karlsruhes Sportwelt hat
dies fein herausgewutert . So zogen wiederum ca . 8000 Fußball -
begeisterte ins Phönixstadion und erlebten einen von zwei ehrgei -
zigen und siegeshungrigen Parteien mit äußerster Erbitterung ,
aber mit fairen und ritterlichen Waffen durchgeführten Punkte -
kämpf .

Der KFV .-Sieg war verdient . Die stark offensiv eingestellte
Läuferreihe und der seit langer Zeit wieder einmal in glänzender
Harmonie arbeitende Sturm brachten ein Uebergewicht heraus , das
in dem Endresultat ungefähr den richtigen Ausdruck fand . Neben
den beiden vorzüglichen Flügelstürmern des KFV . erwies sich das
Fußballtalent Abüller als der zugvollste . gefährlichste und erfolg »
reichste Stürmer . Auch t>V übrigen Sturmkollegen traten nur wenig
in den Leitungen hinter ihren Kameraden zurück, sodas; ein An «
griffsquintett von geschlossener Einheitlichkeit zur Entfaltung all
ihrer fußballerischen Fähigkeiten kam . Die Läuferreihe bildere
wiederum das stabile Rückgrat der gesamten Mannschaft , unermüdlich
in der Zerstöruaq und stets auf zielbewußte Aufbauarbeit bedacht .
Auch die Verteidigung spielte ohne Fehl und Tadel . Stodtlers Tor -
warlvorzüge traten auch diesmal wieder glänzend in Erscheinung .

Phönix hat auch in diesem Spiel wiederum eine voll abgerun -
dete Gesamtleistung herausgebracht . Vor Halbzeit stand ihnen das
Gluck allerdings wenig zur Seite . Denn die unreine Abwehr der
K .F .V . -Verteidigung brachte die Phönixstürmer sehr oft in aller -
günstigste Schußpositionen , die jedoch durch eine Verkettung unglück-
licher Umstände und Zufälligkeiten nicht zu den ersehnten Treffern
führten . Die Hauptwirkung erzielte die Phönixverteidigung
einschließlich Torwart . Lorenzers Ruhe und Ueberlegung reihen
nachgerade zur Bewunderung hin . Die Läuferreihe spielte stark
defensiv , so daß auch die Halbstürmer immer etwas zurückbleiben
mußten . Umso flotter handelten dagegen die beiden Flügel , die das
gegnerische Tor mit ihren unaufhaltsamen Durchbrachen stark be¬
drohten . Schade , daß der Sturmfllhrer Heiser einen schlechten Tag
hatte . Mit einem kräftigen Lattenschuß hatte er allerdings auch
riesiges Pech . Vorzüglich war wiederum der linke Sturmflügel .

Schiedsrichter Seltsam , Heidelberg , leitete peinlich genau und
korrekt .

Di « Mannschaften standen :
Phönix :

Wenzel
Funj

Eichsteller Schoser
Keller Müller

Lange
Huber

Riedle
Lorenzer

Hornung Witt
Heiser Mohr Adolph

Link Siccard I Siccard II
Wünsch Nagel

Trauth
Stadler

Spielverlauf :
Nach anfänglichen Angriffen und zwei Fehlschüssen Eichstellers

kommt der KFV . in der fünften Minute zum Führungstreffer .
Keller gibt von der Außenlinie zu dem bereitstehenden Link zurück,
der den Ball mii der Stirne ins Tor köpft . Dies gibt den Schavarz -
Roten Ruhe und Ueberle -gung . In der Folgezeit demonstrierten sie
oft ein glänzendes Zulsammenspiel . Vier Eckbälle sind die Ausbeute
dieser Drangperiode . Dann geht Phönix plötzlich zum G " ne - al
angriff über . Heise» Hochschug prallt an die Querlatte . Phönix
kommt immer wied >' r bis vor das KFV . - Tor , wo das Innentrio
jedoch selbst die von der KFV .-Verteidigung schlecht gewährten
Bälle aus den günstigsten Positionen nicht verwandeln kann . Bald
werde » sich auch diese Angriffswellen brechen und der KFV . ist
wieder Herr der Lage . Drei Schlagschüsse von Keller verfehlen
knapp ihr Ziel . Halbzeit .

Nach Wiederbeginn legt Phönix sofort mächtig los . Schöne
Flanken bleiben unerwartet . Mitten in das starke Aufkommen der
Schwarz -Blauen fällt sodann in der 17 . Minute der zweite Treffer .
Eine Linksflanke ruft vor dem Phönixtor ein Gedränge hervor
Der Ball gelangt im Abprall zu dem freistehenden Keller der scharf
« inschießt . 0 : 2 . In der Folgezeit übernimmt der KFV . wieder
das Kommando . Die rechte Flank « bricht fünf Minuten später
durch . Keller legt an Müller flach vor . dessen Bombenschuß unhaltbar
in die linke obere Torecke fährt . 0 :3 . Brausender Beifall belohnt
diese Sonderleistung . Phönix läßt jedoch nicht locker , immer wieder
kommen die Flügel durch . Doch erst in der 80. Minute kann Eich¬
steller mit scharfem Schrägschuß ein schönes Tor erzielen . Nun setzt
Phönix zum Endspurt an . Doch acht Minuten vor Schluß kommt
Siccard II glänzend an Lorenzer vorbei . Er flankt uneigennützig
zu dem ungedeckten Link , der mit Ruhe und Ueberlegung zum vier -
ten Treffer einlenkt . 1 :4.

Freiburger FC . — FE . Miihlburg 2 :2.
Herbstnebel , kalte Witterung und ein wenig befriedigendes

Spiel ließen die 1200 Zuschauer nicht warm werden . Wohl war
der Freiburger FC . in der ersten Halbzeit stark tonangebend , konnre
aber von seinen zahlreichen Chancen nur zweiverwerten : in der
4 . Minute durch Erünemay und in der 42. Minute durch Peters ,
während den Gästen in der 9 . Minute bei einem raschen Vorstoß
durch Schwörer der erste Gegentreffer gelang . In der zweiten Halb
zeit war Mühlburg überlegen , aber erst 12 Minuten vor Schluß
siel durch den Linksaußen Notier der längst verdiente Ausgleich
Schütze- Feuerbach leitete zufriedenstellend .

FC . Rheinfelden — FB . Rastatt 2 :2.
Vor 10Y0 Zuschauern kam Rastatt mit viel Glück um eine Nie -

derlage herum . In der ganzen ersten Halbzeit war Rheinfelden
überlegen und kam schon in der 10. Minute durch den Linksaußen
Winterhalter zum Führungstreffer Gleich darauf verwairdelte
Wasner einen Strafstoß zum 2 :0. Nach der Pause kam Rastatt auf .
In der 10. Minute erzielte Krell den 1 . Treffer und 10 Minuten
vor Schluß Reurohr den Ausgleich Schiedsrichter Müller - Eries -
heim leitete den scharfen Kampf ganz ausgezeichnet .

Sp .-Vg . Schramberg — SC . Freiburg 3 :1 .
Beide Parteien legten gleich von Anfang an mit einem Höllen -

tempo los . Schon in der 2. Minute fiel durch Schrambergs Mittel
stürmer Ertel II das Führungstor und nach weiteren drei Minu¬
ten war durch den Freiburger Kurtmann der Ausgleich wieder
hergestellt . Klaus brachte aber die Gastgeber in der 30. Minute
erneut in Führung , und als Schrambergs Rechtsaußen vier Minw
ten nach Wiederbeginn zum dritten Male erfolgreich war . war das
Schicksal der Gäste besiegelt . Vor 800 Zuschauern leitete Neuweiler -
Pforzheim gut .

FC . Billingen — VfB . Karlsruhe 3 :1.
Der VfB . machte vor 600 Zuschauern verzweifelte Anstrengungen ,

durch einen Sieg seine Tabellenposition weiter zu verbessern , schei-
terte aber an dem starken Siegeswillen der Villinger , die das Be -
streben haben , sich vor dem AbstiP zu retten . Die Gastgeber waren
denn auch bis weit in die zweite Halbzeit hinein überlegen und
kamen zu einem verdienten Siege . Ein Durchbruch brachte die
Karlsruher in der 6. Minute durch den Mittelstürmer Schwerdtle
in Führung . Der Ausgleich fiel 5 Minuten später durch den Halb -
linken Stern und der Halbrechte Wmterhalter brachte Villingen in
der 20. Minute erneut in Führung . Derselbe Stürmer stellte auch
in der 21. Minute nach dem Wechsel durch einen dritten Treffer den
Sieg sicher . VfB . drängte nunmehr mit großer Energie , aber die
gute Villinger Hintermannschaft verstand es . den Vorsprung zu
halten . Knecht-Reutlingen leitet « zufriedenstellend .

Tabellenst »' " > bei der Gruppe Baden .
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FB . 13 44 :10 20 :6
Freiburger FC . 14 36 :30 17 :11
FV . Rastatt 14 26 :19 17 : 11
VfB . Karlsruhe 13 24 :32 13 : 13
Sp .Vg . Schramberg 14 21 :35 13 : 15
SC . Freiburg 13 32 :31 12 : 14
FC Miihlburg 13 15 :23 12 :14
Phönix Karlsruhe 13 32 :25 11 : 15

C. Rheinfelden 13 23 :37 10 :16
C. Villingen 14 24 :36 9 :19

Areisliga .
Kreis Mittelbaden :

Südstern — Bretten 2 : 1.
Söllingen — Beiertheim 1 :1,
Durlach — Grötzingen 0 :0.

Kreis Murg :
Frankonia Rastatt — Durmersheim 3 :3.
Bietigheim — Oetigheim 2 :7.
Mörsch — Daxlanden 1 :8 ( Prioatspiel ) .

Kreis Südbaden :
Achern — Offenburg 0 : 1 .
Oberkirch — Sp .Vg . Baden -Baden verlegt .
Lahr — Kehl 2 :2.
VfB . Baden - Baden — Herbolzheim 5 :0.

Kreis Oberbaden :
Sportfreunde — Kickers ( 10 .30 Uhr ) 3 :0.
Wiehre — Waldkirch ( 10 .30 Uhr ) 2 :2.
Gutach — Emmendingen 0 :5.
Wehr — Weil 3 : 1.

Kreis Schwarzwald :
Spaichingen — St . Georgen 3 :1.
Loßburg — Trossingen 2 :2.
VfR . Schwenningen — SC . Schwenningen 1 :1.

Kreis Hegau :
Gottmadingen — Waldshut 6 : 1.
FC . Konstanz — Wollmatingen 12 :0.
FV . Tuttlingen — VfR . Konstanz 3 :2.

Kreisliga Mitlelbaden .
Wie alljährlich fand ^

das große Treffen , KFV . — Phönix , auch
in diesem Jahr in der Festlegung der Kreisligatermine Berücksichti-
gung . Nur drei Spiele wickelten sich ab . Durlach hatte gegen
Grötzingen ein Spiel nachzuiragi ' n . das 0 :0 endete . Südstern , die
Mannschaft der Unentschieden , landete endlich eincn 2 :1-Sieg gegen
Bretten . Beiertheim war in Söllingen als Gast und nahm ein
glückliches 1 : 1 Unentschieden mit nach Hause .

Durlach — Grötzingen l>:0.
In der 1 . Hälfte ausgeglichenes Spiel . Durlachs Sturm fiel

immer wieder auf die Abseitstattik der Grötzinger Hintermann -
schast rein und verdarb sich dadurch manche gute Torgelegenheit .
In der 2 . Hälfte war Durlach zumeist stark überlegen , konnte aber
auch jetzt zu keinem Erfolge kommen .

Südstern — Bretten 2 :1.
Ein wohlverdienter Sieg des Südstern , der auf Grund der

häufigen Torchancen höher hätte ausfallen müssen . Schon in der
1 . Hälfte mußte Südstern klar in Führung gehen . Der Sturm ver -
mochte aber keine der häufigen Torgelegenheiten zu nutzen . Torlos
ging es in die Pause . Unmittelbar nach Wiederbeginn erzielte der
Halblinke Südsterns den 1 . Treffer . Bei starker Ueberlegenheit Süd -
Kerns glich Britten aus . Erst 15 Minuten vor Spielschluß könnt »
Südstern den Siegestreffer erzielen .

★
Konrad Lindner . der früher beim 1. FC . Nürnberg Läu -fer und

Verteidiger spielte , ist zum ASV . Nürnberg übergetreten .

Turner-KandbaU im X. Turnkreis.
Kreismeisterklasse .

Gruppe 1.
Der letztjährige Gruppenmeister Tg . Oftersheim , diesmal an

letzter Stelle liegend , verbessert seine Lage durch seinen Sieg über
den Spitzenreiter , den Neuling Hockenheim , der in diesem Spiel
seine erste Niederlage zu beklagen hatte . Tv . 46 Mannheim konnte
sich gegen Tgd . Heidelberg nicht ganz durchsetzen. Durch den knappen
Sieg der letzteren sind beide Vereine nunmehr punktgleich .

Gruppe 2.
Polizei Heidelberg lag bei Halbzeit mit 0 :2 in Führung , konnte

aber , nicht verhindern , daß Rot in der zweiten Spielhälfte 6 Tore ,
davon 3 in den letzten 5 Minuten erzielte und damit seine Spiel -
tiichtigkeit erneut bewies . Jahn Nußlochs Formverbesserung hält
weiter an . er besiegte Jahn Weinheim und setzt sich nun mit diesem
punktgleich an die dritte Stelle .

Gruppe Z.
Die bei Turnerbund Durlach in den letzten Spielen zutage ge-

treten « Schwächeperiode ist noch nicht behoben . Er mußte sich Ett -
lingen , das anscheinend seine alte Schlagkraft wieder gewonnen hat ,
beugen . Das als offen vorausgesagte Treffen Bruchsal — Brötzingen
konnte elfteres überraschend hoch für sich entscheiden . Tv . Durlach
siegte der Vorhersage entsprechend über Tgd . Pforzheim , aber nickt
überzeugend . Bei Halbzeit hatten die Pforzheimer noch die Oberhand .

Gruppe 4.

K .T .V . 46 mußte , um den Anschluß an die Mitte nickt zu ver »
lieren , unbedingt über Gaggenau siegen . Der Wurf ist oenn auch
sicher geglückt. M .T .V . Karlsruhe konnte mit nur g Mann , davon
4 Ersatzleute in Offenburg . nicht viel ausrichten , trotz tapferer
Gegenwehr mußte er vom Meisterschaftsanwärter 19 Tore einstecken,
dem nur eins entgegengesetzt werden konnte .

Ergebnisse :

Tgs . Oftersheim — Tv . Hockenheim 4 :2 ( 1 :0) .
Tv . 46 Mannheim — Tg . Heidelberg 2 :3 (2 : 1 ) .
Tv . Rot — Polizei Heidelberg 6 :3 (0 :2)
Jahn Nußloch — Jahn Weinheim 5 :3 ( 1 :1) .
Tv . Ettlingen — Tbd . Durlach 4 :2 ( 3 : 1 ) .
Tv . Bruchsal — Tv . Brötzingen 8 :4 (5 : 1 ) .
Tv . Durlach — Tgd . Pforzheim 5 :3 (2 :3) .
Jahn Offenburg — M .T .V . Karlsruhe 19 :1 (7 :0) .

Spiele der Gauklassen .
Ausstiegsklasse :

Tbl ». Beiertheim —Tbd . Drr ' ach -Aue 10 : 2.
Nach 10 Minuten ausgeglichenen Spiels geht Beiertheim durch

gutp 'azierten Strafstoß in Führung . Kurz darauf zeigt auch Aue . daß
es einen ausgezeichneten Strafstoßschütz - n hat . der für den Ausgleich
sorgte . Dann aber setzte sich die in allen Mannschaftsteilen b ssers
Spielweise der Platzmannschaft durch . Drei we tere Tcre waren bis
l '/r Ha bzeit die Ausbeute eines planvollen durchdachten Spie es .
Die zweite Spie häufte 'els' te weiterhin die Ueberlegenheit d s TbÄ.
Beiertheim , die ihrcn Ausdruck in 6 Toren fand . Den zweiten - Geaen «
erfo 'g brachte d *n Güsten wiederum e:n put ge

'
chossener Strafstoß .

Schiedsrichter Huber - KTV . 46 leitete das Treffen gut Beim Sviel
der zweiten Mannschaften war ebenfalls die Platzmannschaft mit dem
hohen Ergebnis von 8 :0 siegreich. Einen sehr schwachen Punkt hatte
hier t >ie Eästemanwschaft im Torwart .

Tv . Rüppurr —Tv Linkenheim 2 : 5.
Das ruhig verlaufene Spiel sah auch im Rückspiel die eifrigen

Llnkenk»2iin«r a ' s Sieker . Von den zweien Mannschaften blieb dg«
gegen Rüppurr knapp im Vorteil .

Ergebnisse : fT

Ausstieg :
TÄ >. Beiertheim — Tbd . Durlach -Aue 10 :2 (4 : 1 ) .
To . Rüppurr — To . Linkenheim 2H ( 1 :3 ).

^ -Klasse :
Tv . Rintheim — Tv . Lanaensteinkach 8 :5 (4 :2) .
Tgd . Miihlburg — Tv . Grünwinkel 1 :3.
To . Grötzingen — Tgd . Daxlanden 2 :2 ( 1 :1 ) .

H -Mann 'chasten :
T « . Ettlingen 2 — Tbd . Durlach 2 3 :4.
To . Durlach 2 — KTV . 46 2 4 :3 (3 : 2) .
Tbd . Beiertheim 2 — Tbd . Durlach - Aue 2 8 :0 (3 :0) .
Rüppurr 2 — Linkenhc >m 2 3 : 2 (3 : 1 ).
Grötzingen 2 — Langensteinbach 2 4 :2.
Tgd . Miihlburg 2 — To . Grünwinkel 2 3 :1.

Jugend :
To . Ettlingen — Tbd . Durlach 3 : 10.
Tv . Durla

'
ch — Ettlingenweier 2 :8 ( 1 :2 ) .

KTV . 46 — Tsd . Teutschneureut 11 :0. Tr.

Vom Berliner Spring-Tnrmer .
Der Freitag nachmittag war beim Berliner Spring »

Turm ier in erster Linie den Kindern gewidmet , die in ver chie -

denen Altersgruppen zeigen konnten , was sie schon gelernt haben
Zuerst sah man Neun - bis Zehnjährige , die schon recht couragiert
über die Sprünge gingen , dann kamen 13 - Ms 16= ahrigc über acht
etwas schwerere Hindernisse und den Beschluß machten die 17- ms
20- jährigen , für die eine Bahn von ganz ansehnlichen Hindernissen
aufgebaut worden war . Am besten schnitten Felix r.nd Ursula Burkner
ab . die die reiterliche Veranlagung ihres Vaters geerbt haben . Unter
den Schaunummern riefen die Vo ' tigierübungen der k einen - >on,a
von Zeppelin und Gottfried Retz

' aff stürmi
'chen Beifall hervcr . Sonst

gab es noch das Ainazonen - Iagdipringen im Damen Sattel . Da
die Damen heilte meist im Herren -Sattel reiten , gab es Fehler über
Fehler und nur Frl . Weiß auf Sokrates und die Prinzessin Friedrich
Siexnsmi nd auf Ba 'adine bewältigten den Parcours glatt .

Eine der schwersten Prüfungen des Turniers brachte der Abend
mit dem Großen Jagdspringen . Der Kurs ging über 13
Hindernisse und stellt « hohe Ansorderungen an die Teilnehmer . Von
36 Bewerbern waren denn auch nur sechs ohne Fehler geblieben . Das
erste Stechen ging über sieben Hindernisse . die nur von zwei Pferden
fehlerfrei genommen wurden . Die Entscheidung lag nun zwischen
Wotan unter Obltn . S a h l a und Sigird (W H . Schmidt ) , für die
im letzten Stechen der Grüne Wall auf 1,80 Meter und das Koppel -
rief aus 1 .75 Meter erhöht wurden . Sigird machte bei vier Hindor -

nissen Fehler , dagegen nahm Wotan alle Hürden in leichter be-

stechender Manier . Oblt . Sahla kam damit auf Wotan zu seinem
zweiten viel bejubelten Siege .

Fritz Ensel -Köln . der frühere deutsche Loichtgewichtsmeister der
Berussboxer , trat in Köln -Deutz nach langer Pause zum erstenmal
wieder in den Ring . Er erzielte gegen Fritz Reppel (Herne ) in der
4. Runde einen Sieg durch technischen k. o

In der Tennisrangliste des Bezirks 9 (Hessen—Hessen-Nassau )
führt bei den Herren Froitzheim (Wiesbaden ) vor Gosewich (Frank -
surt ) , Tüscher (Kassel ) und Erwen ( Frankfurt ) , während bei den Da -
men Frau Friedleben ( Frankfurt ) vor Frl . Horn (Wiesbaden ) und
Frl . Menges (Frankfurt ) an erster Stelle l !>egt .

&
Tilden will im Frühjahr 1932 mit seiner Tennistruppe ein «

erneute Reise nach Europa unternehmen , für die bereits ein Start
in Prag feststeht. ★

Im Eishockey -Länderkampf England — Frankreich in Lon -
don siegten die Engländer erneut mit 2 :1 Treffern .

Verbandsoffene Schwimmweltkämpfe
in Seilbronn.
Spannende Kämpfe .

Das Nationale Wettschwimmen des Schwimmerbundes He^ '
bronn 98 . das von der gesamten süddeutschen Schwimmerklasse au * /
rund 25 Vereinen hervorragend besetzt war , brachte , wie bei der
leichten Heilbronner Bahn nicht anders zu erwarten war . durch -

weg hervorragende Zeiten . Das geschickt zusammengestellte Pro -

gran . m , das in der Hauptsache aus Staffeln der ersten Klasse und
aus Nachwuchskämpfen bestand , ermöglichte dadurch Leistungsvei «

gleiche zwischen den Spitzenkönnern und dem Nachwuchs , die nicht
überall zu Gunsten der Erwachsenen ausfielen . Das ausverkaufte
Haus wurde durchweg Zeuge knappster Endkämpfe . Bei den Herren
teilten sich Göpoingen 04 und VfvS . München in die wertvollsten
Siege , bei den Damen war es ein ähnliches Duell zwischen Damen »
SP München und Bayern Nürnberg , das durch seine vorzügliche »
Jugendschwimmerinnen den Münchener Damen die süddeutsche Füb »

rung streitig machen wird .
Die Ergebnisse :

Freistilstaffel 8 mal 200 Meter , Klasse la : 1. VfoS -
München 7 :34.8 ; 2. Göppingen 04 7 :38.8.

Freistilfstaffel 4 mal 100 Meter . Klasse Ib : 1 . Reptil «
Karlsruhe 4 :28,9; 2. Karlsruhe 99 4 :32 .6.

Brust st a f t e 1 3 mal 200 Meter , Klasse Ib : 1 . Göppingen 0*
9 : 10 .4 ; 2. Heilbronn 98 9 :25.4.

Lagenstaffel 100, 200, 100 Meter . Klasse lb : 1. Göppingen
04 5 :25.2 ; 2. Nikar Heidelberg 5 :31 .8.

D
^
a m e n f r e i st i l st a f ? e l 3 mal 100 Meter , Klasse

1. DSV . München 4 :08.6 ; 2 . Bayern Nürnberg 4 : 11 .2.
Damenlagenstaffel 100, 2f0 , 100 Meter . Klasse lai

1 . Bayern Nürnberg 6 :27.5 ; 2 . DSV . München 6 :32 .5.
Vereinsmehrkampf für Herren , Klasse la : 1. Vfv »

München Platzier 3.
Herren kun st springen , Klasse la : 1 . Flichter -V ;vv >

München 131 .3 Punkte ; 2 . Bosso-Mannhem 122.2 Punkte .
Bru st schwimmen 100 Meter , Klasse la : 1 . Schwarq -Göp '

pingen 1 : 16 .6 ; 2 . Wunsch-Neptun Karlsruh « 1 : 17 .8 . Klass « w !
1. Heinzmann -Heidelberg 1 :21 .8.

Herrenfrei st il 100 Meter . Klasse la : 1 . Rinderspache ^
BsvS München 1 :03.2 , 2. Zoege -Eöpping : n 04 1 :03.8. Klasse lb -
1 . Miiller -Wasserfrennde Heilbronn 1 :03.5.

Rücken 100 Meter , Klasse lb : 1 Schrag -Lüdwigs >burg 1 : 13-^
Damenkun st springen . Klasse la : 1 . Jordan -Bayer "

Nürnberg 83.80 ; 2 . Maser -Amateur Stuttgart 65.8 Punkte .
Damen - Iugend - Freistil 100 Meter , Klasse 1 : 1 . £ ***»

mann -Neiuilm 1 :20.6.
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„Alexandra Staroff raucht?"

„Ja , sogar ziemlich stark .
"

„Und das Löschpapier ?"
. . . . ^ . .

„Habe ich mit ultravioletten Strahlen durchleuchten und photo -
grapbieren lassen . Es ist alt und es liegen mehrere Abdrücke über »
einander . Sie werden nun sortiert . Besondere Erwartungen habe
ich nicht . Fingerabdrücke keine . Andere Spuren ebenfalls nicht .

„Und die Hunde ?"
t *

„Schnupperten ratlos an jeder Tür im Haus . Sichtlich hatten
sie zu wenig Anhaltspunkte ."

„Oder zu viele ? !"
Rickeberg zuckte die Achseln.
„Vielleicht .

"
. . .

„Wie kommt es , daß der Posten vor dem Hause nichts bemerkt
hat ? "

„Die Ueberwachung des Hauses war so eingeteilt , dah ein
Posten von sieben Uhr abends bis Mitternacht blieb , der andere von
fünf Uhr morgens bis zehn Uhr vormittags . In den Zwischenzeiten
wurde kein Posten aufgestellt .

"

,J5jt das alles ? "
Rickeberg nickt« . _
..Nicht viel , aber immerhin etwas . Alexandra Staroff kam also

nach Hause , setzte sich zum Schreiben nieder und rauchte dabe , Ziga -
retten . Eine der wenigen , die noch in der Schachtel waren , enthielt
ein starkes Betäubungsmittel . Sie fühlte sich plötzlich müde , legte
sich für einen Augenblick auf das Bett und schlief ein . Wer sie
Wegbrachte , leerte den Aschenbecher aus , da das Ende der präpa «
rierten Zigarette unter den andern nicht sofort herauszufinden war .
Dürste auch das mitgenommen hab ^n , was Alexandra Starof !
geschrieben hat . Möglicherweise einen Bericht . Sie ist zwischen
Mitternacht und fünf Uhr morgens aus dem Hause weggebracht
worden . Zweifellos näher gegen Mitternacht als umgekehrt .

"
Nur das kurze Aufleuchten seiner Augen zeigte Rickebergs

innere Befriedigung .
Gerry fuhr fort :
„Die Bewohner des Hauses müssen weiter beobachtet werden .

Hast ^du einen Gebrauchsgegenstand der Slaroff mitgebracht ? "
Rickeberg
»Hier

zog eine verschlossene Glasphiole heraus .
ihr rechter Handschuh .

"

In der Rohrpostanlage neben dem Schreibtisch begann es zu
sausen . Eine granatförmige Kapsel in einer Lederhülle fiel in das
Zangnetz .

„Hier sind die Ausarbeitungen der Abdrücke auf dem Lösch -
papier . Nimm sie mit und schaue sie durch . Hier ist der Plan des"

auses von Suschin und hier der Bericht unserer Leute über ihn .
r verbringt seine Abende regelmäßig außerhalb des Hauses .

Kommt in diesem Falle zwischen ein und drei Uhr nachts nach
Hause .

"

„Ich lasse vorläufig alles hier und lege mich auf zwei Stunden
nieder . Ich habe es ehrlich nötig . Nachher werde ich die Sachen
hier durchsehen ."

Gerry stand auf , schritt auf die Wand zu, zog die Tür eines
Wandschranks auf und stellte sich hinein . Dann drückte sie einen
Knopf ein und fuhr in das nächste Stockwerk , in dem ihr Zimmer lag .

Pünktlich nach zwei Stunden wachte sie auf . Das leise Oeffnen
der Tür ihres Zimmers hatte sie geweckt. Frau Colette war herein -
gekommen und brachte ihr auf einem Tablett das Abendessen . Gerry
gab ihr einen Kuß und begann ihre Mahlzeit . Dann half -ihr die
Mutter beim Ankleiden . Bald stand sie in einem richtigen chine-
fischen Anzüge vor dem hohen , dreiteiligen Spiegel und Antoine
erschien und nahm fie in die Arbeit . Zuerst überzog er das Gesicht,
den Hals und den Nacken mit einer Tinktur , die der Haut einen
leichten Stich ins Gelbliche gaben . Auch die Hände und die Unter -
arme Gerrys bekamen dieselbe Färbung . Dann verschwanden die
nußbraunen Haarwellen unter einer ftraffsitzenden Perücke mit
glatten , schwarzen Chinesenhaaren . Unendlich vorsichtig schminkte
er die Enden der Augenbrauen ab und zog sie nun dunkler nach
oben . Eine lichte Farblage in der Backenknochengegend ließ diese
höh « erscheinen . Und doch war keine Spur Schminke zu sehen .
Antoine
wickelt, :
Er malte mit feinen , dünnen

'
Far

die Aquarelle und Kreidezeichnungen , die er in seinen vielen freien
Stunden anfertigte , fanden willigen Absatz bei den Zeitschriften der
Weltstädte .

Frau Colette lachte vergnügt , als fie den Chinesenjungen sah
«Wunderbar , Aittoine , wie immer !
Selbst Papa Rickeberg schmunzelte , als er feine Tochter sah.
i ? ' "

* Prachtkerl , dieser Antoine . Ich glaube , der könnte selbstden Teufel in einen Engel umschminken .
"

„Vorläufig hat er einen Chinesenbuben aus ihm gemacht .
"

Rickeberg lachte . Er erinnerte sich , daß Gerry in der Unterwelt
den Spitznamen „Der Teufel " trug . Gleich darauf wurde sein Gesich
ernst . Eigentlich lag zuviel Härte in diesem Namen und diese Härt >
galt seiner Tochter . Der Gedanke war dem Vater nicht lieb .

Kerry sah flüchtig die nun geordneten Abdrücke des Löschpapiers
durch . Einen hatte schon Rickeberg mit einem roten Kreuz angezeich
net . Sie legte ihn ganz obenauf .

„Dieser Abdruck muß verstärkt werden . Er scheint wichtigm Tot« "

Dann sah sie den Plan des Hauses Suischin durch und prägt « f̂ich
jede Türe und Nische, jede Treppenwendung und die Zwischenstufen
ein . Dann las sie den kurzen Bericht , der noch am gleichen Tag -
von zwei tüchtigen Dacialeuten zusammengestellt war .

„Also , Freund Susckin ist ein eifriger Nachtklubbesucher . Noch
dazu vom „Schwarzen Kater " ! Warum hat er sich keinen besseren
Klub ausgesucht ?"

„Der .Schwarze Kater ' paßt seiner Geistesrichtung .
"

„Ja , er kann sich dort leichter ausleben als in den anderen
Klubs . Wenn ich mich nicht irre , gibt es dort unter anderem auch
zwei Hinterzimmer , in denen hoch gespielt wird ?"

.. stimmt . Auch stählerne Falltüren , einbruchsichere Wand -
schränke und anderes mehr . Der Klub ist mit allem . . . Komfort
der Neuzeit ausgestattet .

"

„Vielleicht haben die Leute einen Kellner nötig ?"

Auf dem kleinen Schaltbrett zur Linken Rickebergs leuchtete ein
Knopf auf .

„Elf Uhr . Pedro wartet mit dem Wagen .
"

Als Gerry durch die Türe verschwand , rief ihr Rickeberg nach.
Sie drehte sich um .

„Sei vorsichtig , Kind ! Der Mann ist gefährlicher als ,L»
Goru ' !"

„Keine Sorge , Paps . Ich habe die Absicht, feine und nicht
meine Haut zu Markte zu tragen .

"

IV . Suschin wird mongolisch behandelt .
Die Chelisford Avenue ist eine vornehme , stille Villenstraße .

Den Rand des Bürgersteigs begleiten Linden . Dahinter liegen ,
umgeben von Gärten , in denen noch alte Bäume grünen , die Häuser
der Halbreichen , jener Klasse , auf die sofort die Schwerreichen folgen .
Manche der Familien ist nach oben gedrungen und hat sich dann in
der Umgebung Londons einen Landsitz gekauft . Aber es gab auch
andere , und deren waren mehr , die im großen Kriege viel verloren
hatten und denen ihr 5>aus in der Chelisford Avenue zu teuer
wurde . Diese nahmen sich eine kleinere Wohnung in einer billigeren
Gegend und vermieteten ihr altes Heim .

So war auch Wladimir Suschin zu seinem Hause gekommen .
Er hatte lange gesucht, bis er das Richtige gefunden , hatte . Aber
Nr . 27 in der Chelisford Avenue war wie geschaffen für ihn .

Tiefer als die anderen Häuser lag es von der Straße ab ,
mitten in einem großen Garten , dessen alte , dichtbelaubte Bäume ,
Hecken und Büsche es beinahe verbargen .

Ein gewaltiges , altes Gitter schied es von der Außenwelt .
Ueber drei Meter hoch ragten die dicken Eisenstäbe mit den Lanzen -
spitzen empor . Einst waren die Spitzen vergoldet gewesen , aber
die Zeit hatte das Gold abgewaschen .

erledig
Ecke taumelte ein Betrunkener ,
im Schritt neben dem Manne
fröhlich vor sich hin .

(Fortsetzung folgt .)

gt . Nun fuhr er langsam . An einer
c. Einige Augenblicke fuhr der Wagen
ie . Der sang , nach Art Betrunkener ,

Dauerwellen
In vollendeter Ausführung

Jeder Kopf komplett RM . io .-
A le übrigen Bedienungspreise
für Ondulieren . Bubikoptschnei¬den , Haartdfben etc . dement¬
sprechend billig

Oshar Denier
Kaiserstr . 32 Tel . 1363
Haltestelle Kronenstiaße

Dauer - Zündstif t
Brenn » D .R .T .M . , zündet wie «In
Streichholz . Garant , f . 6000 Zündungen .

1 Stück kostet 1.10. b. 6 St frfu . Nachn .
rom Herst . 3 . Sumoe . « rimma 160.
VHcrtrctunricn werden noch vergeben .

ZMklSM KetlameiiMe
«« i> Schanfenfterdekoratione » fertigt billigst

Erich Armbrust » . Goetbestrah « SS - III .
lFH7 «2ö)

Kleiber , Mäntel « . Kinderaarderobe werden
«»geschnitten , zusammengerichlet , anprobiert :

1 Mark
Schiller . Stesanienftr . 44,

_ (125:32)
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Ich habe meine Praxis
wieder aufgenommen .

Sprechstunde :
Baisdistr . 2, 3—6 Uhr

Prlvatkllnlk : Weinbrennerstr. 7
Dr. Edwin Bios

prakt Arzt
yTeUfonTO4 A6728

sonstiges MiMlsangeiioi !

Tafelbestecke
mit schwerer Silberauflage (garantiert 100)t Garnitnr »an 78 Teilen nur « och 120 Ml~

L9 - fÄrtftl . Garantie ) . Verlangen © ie un .rbindl . einen Katalog . Glinfttae ZahlungS -
- -Mttguttgen . Auf Wunsch in Raten bis zu« Monaten oline Preisaufschlag . (24<i8Za >
Her« , jnt Riede » . Stahl » und Silberwaren ,Solingen . Postfach 577.

Si « »In« StsHu** ofl« r Per¬
sonal suchen.

Wenn
Sie «in « Wohnunr miete » , tau¬
schen oder vermieten wollen .

Wenn
Si» Teilhaber , Barmittel oder
•Hyj >otheken suchen .

Wenn
Si« einwn verlorenen Geren -
stand wieder erlangen wollen .

fcURCH EINE KLEINE ANZEIGE
Ö£ R BADISCHEN PRESSE !
N

öMMl !
(AnSschneiden !)

Um die Not der beu-
tigen Wirtschaftslage
belien ?.u lindern , habe
ich mich entschieden ,
meine bisherigen Nied-
risen Lohn. und Ma -
terialsiitze In den Win »
termonat . bis 1. Mär ,
1932 um weiter » 8 %
ja ermäßigen , aufi«r »
dem bei Bar,ablnna
5 Skonto . E « i ff
den Hausbesitzern mein
Aeuberstes geboten , tzs
werde » folgende « *•
betten «usgestibrt :

| « rur
Schiefer - « .Howemeni .
d/cher Mauer - nnd
Sementardeilen , Ber -
pndarbeiten . Besei »
iignng » .HavSIchwamn ,
(tu » fenchter Wand «.
Für die Arbeit wirb

Garantie geleistet . Die
Veschästssütirung arbei -
tet selbst mit . Näh . bei

@. Danbenbcraer .
van - und Dachdecker-
Bcirtiäft. Sarlsrube ,

Läbringerstrahe 78,Teleson 5984 ( 12719)

Brennholz
Für Ientr « N>«i, . 1 .3OJt
grob gestalten l .hOJi
fein gespalten 1 .70.«
pro Zentner frei Ha«tS .

H . Metzger .
Zimmergesch .,Marie -Alerandrastr . 47

Telefon S72S »

Massage
SclMieitsplleoe
Haarentbrnung

tiaoh dem Verfahren
Dr . Peytourau das
tatsächlich «inen Er¬

folg rarantlert .
M . Herrmann , nebst
drei Assistentinnen .Hans -Sachsatr. 1 im

Hanse K .D .W.
Tel . 7SLS .

Zoiebeln
geftttt»«, hell« Ware ,
RB» . 7.— per Zentner
Speiseksrtoffsln

Mdft «if«Nse , in La¬
dungen b!W« ft .

Karotten , Rottrimt ,
Knoblauch »nt>

merrettidi
Walnüsse , Tafelilpsel ,

Edelkastanien
z«m ieweirigen billig-
sten Tagespreis .
Zosef Lechner '

Herxheim bei Landau ,
(Pfalz ) , WeiAager ,

Teleson SI u . 80.
(2 !6SSa )

r - dummiwaren - n
I Wdrner, Kleinert & Co., Karlsruhe |
1 uersand nach auswärts. Waldstr. 49. |

| ijggggai
Mansarde

»der Zimmer yefucht.
PreiSangeb . u . W41Ü9
an die B » d . Presse

Sur Beaufsichtigung
suivd Nachhilfe ) der
Schuilaufgaben einer
Quarwnerin wird
tüchtige

Lehrkraft
gebucht , evtl . NXrd fr.
Wotmwwi i . Hause ge¬
währt . S!ng«v . mit Gc-
haltsairspr . u . » 12659
an die Bad . Presse .

I IfflfiMEKHHHSBfiNHBHM

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700 !
qm , mit Garage und
Büro »Ii vermieten .
Edelsheimftr . 7, 3. St .

| Zu verkaufen |
lVf bis Z-Tonner -

List waten
1S/4(I PS . , willings¬
bereist . % Jahr alt ,
4 m Pritsche m. Sprie¬
gel und Plane . 7000
Klm . gel ., prsw . verk.
Ang . unter 12714 an
die Badische Presse .

Büroräume
Rühe Stadtzentrum ,
bill . zu vermietsn .

Näh . Amaltenstr . 26.
Hof , von 9—12 Mr .

Lagerraum
mit 2 Büros ,

zirka tJÜ gm , biUnj ya
i vermieten .

Dragan , Marienstr . VS.

Adler -Favorit
neuw ., zu »erkf . An -
sragen mit . A . Z . 100
postlagernd B . -Gaden .

Schöne , gliche
3 M .- MUUW
grobe » Bad , « r . Diele ,
Bunsenstrabe 1. hoch-
part ., sofort zu verm .
Näheres im 2. Stock.
Telefon S126 . <11021)

2 3iln .-MhiU ! l!zz
4. St . , Kl?festr., fofori

verm . Preis SS M
Angebote unter K4171
an die Bad . Presse .

2 3im «lolmiino
in her Wostft. W wn .
An«ebote unter C^ 14Z
a», die Bad Presse .

OTTO BÜTTNER
KÄI5E STß. föÖ

4 ECKE D0tlSLA5iTR .

1 Z.-MMM
mit Miche. Ga » . El .,
groft. Zubeb . . ver 1 .
Dczbr . »« oermleie » .
Tosienstrabe 10. III .

(12502)

MSblierteS Zimmer
zu vermieten . (12709
Kaiserstr . 67 . II .. llS .
SchiineS , leereö

VSNZilMtt
in gut . Hanse , ruhige
Lage . b . allst . Dame
an beks. Herrn »n vm.
Ängeb . unter G IZVS«
an d. B adische Presse ,
^rdl . mbl . M !d.- Zim .
'illig , u vm . Seiter ,

Herrenstr . 54. Bdb . *
Btöbl . Mansarde und
« öbl . 3imm . billig m
vm. Werderftr . 91 . III .

( FW 917)
» IlligeS , schön. Zimm .
in . S Betten zu verm .
Marieustr . 8I , IV .. r .

tSW 918)
Siobl . Zim . f . 4 Jl 6 .
Wocke , u vm . (KW9I9
Schiidenstr . 59. vart .

öcfjon
durch Dauerwellen

Kopf Mk. 12-
Damen -lrieter -Salon

$ rida SchmidtJetztKaisei str.207

im ZMrti wcrüsiaücn
(Lager ) hell . h,b . . Kraftstrom von 2 {i HL
an zu vermieten . Amalienstratze IS. U .

An Kuvoenbeim sonnige

z Ämmei ' - Mknung
mit ZubcSör , evtl . auch Gartcnanteil . billta
zu vermieten . Zu erfragen Favoritstr . 177.

(24748a )

Zimmer
BiSblierte und leere

Zimmer vom eins , bis
zum elegant . ( 12437)

Büro Dietz ,
Akadeniiestratze 4«.

Offene SteIIer » 1

Gnt mSbl . Zimmer
lof . zu vermieten . *

Boe ckhstr . 14 . 1 Tr
Elegant möbliertes
Wobn . « . Echlafjim ..
sonn . , in sein . Haus ,

iauch einz . zu vermiet .
Kricgsstr . 17«. ». St .,
(5cke Leopoldstras,e *

k . .
'

Wohn » n . Schlafzirnm .
sonn ., ci möbl ., vm .

TOE11AN
KRISTALLE

Ms. Büglerin
hat noch einige Tag «
frei . Auch Herrenan -
zllge . Ang . uut . G41K «
an d. Badische Presse .

sonn ., g mobl .. » r
lkriegSstr . 80. Ii .
Unaen ^ möbl . Zimmer
in freier Sag « b,llig zu
oeimieten . »

; Sofienstr . 168, pt .. HS .

Gut möbl . Zimmer ,
1—2 Betten el . Sicht,gut beizb . bill . z. vm .
Krieasstr . 75. 1 . St .

~

Möbliertes Zimmer
1 od. 2 Bett . u . Pen
sion billig zu verm .
t5ttlingerftr . 21 , vart .

( FW 9001

Verloren
SamStag abend ein fl .
P »riem» n»aie mit 50
^ -Schein , von Made ,
miestr., » arl -, Kaiser -
str.. » .-Allee nach Kör,
nerstrahe . Geg . Beloh -
n-ung abWMb . <12721)
Ähiillerstr . 34. IV ., l.

Heiraisgesuche

Kcirafs- Gssuth !
Bess . geb . Dam «, 4ß

I . gute Srsch., tücht .
Hausfr ., evang ., mit
EigenHe-Im , wünscht
si» mit beff., geb . Hrn .
wieder zu vcrheira -ien .
Am Kevltcn in ein Ge
fcf»af+ Anschriften unt .
« MWtTa m » ad. « t .

der meistgekaufte und
beste

Lieferwagen
steuer. u . führerschein-
frei , 10 Ztr . Tragkraft ,»on 10S0 RM . an . Auf
Wunsch auch wasserge -
Hl1,1t. (12587)
D. Tr . Inn « & C«..

ynh . Th . Dw .er .
Hebelstr. 1. Tel . « il «.

Opel -
Limousine

4/1« PS . 4»fibii . rbereift , zum Preise v.
459 RM . zu verk . An -
geböte unter 12718 an
die Badische Presse.

Sonnig »
3 ZllN .. MWi !g
von kl. Beamtenfam .
auf 1. Avril gesucht,
bis M Jl . Angebote
u-

mit Krastvnschlittz so¬
wie elektr. Licht und
Wasscrlettuirg billig z>n
vermieten , au«b als
Lasserraum od AKKer
verwcn -d-bcir . (1259fi)
Dragan , Marienstr . 63.

Garage , Schnetzlerslr, .
auf 1 . Dez . zu verm .
Angebote unter L 4172
an die Presse .

Garagen
non^eitr . en«svrechend.
billig zu vorm . (12593.)
Dragan , Marienstr . 63

vollst «»» , neu hergcr .
5 3im.=3Bofinunn
mit Bad u . Zubehör ,
2. St ., sof. od . spät, zu
verm . Hirschstr. 65, I .

Schöne
4 Zimm . 'AItwohming
gerSumig , sonnig , am
Guienbenivl m . Man -
sarde u . Zu » ., auf 1 .
Dez . od fp<jt . preiSw .
zu »ermieten . Schmidt ,Geranienstr 24 . II

M . 4 Z .-WOn.
D »uglas « r . 11 , ! . St ..a. f»f. od. fsoju

Frdl . möbl . Zimm .. 1
od . 2 Bett ., sof . zu vm .
Kaiserstr 105, 3 Trepp

Zimmer
schön möbl ., 1—2 Bett ,
a . vzrliberg ., zu verm .
Hirlchstraf, «! 7Z. vart .

Gut möbl . Zimmer
an iol . Herrn sof. od.
später zu vermieten . *
» - rkltrasi- 48. 3 . St .
ffiiisttd» möbl . Zimmer
mit elektr. Licht billig
zu Vermieten . *
Gartens » 44 . 4. Stock.

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , an berufstät .
Herrn zu verm . *
Waldstr 13. 3 Tr .. NS.
Gr .. schön möbl . Zim .
zu vermieten . *
AollvNr . 12. S Trevp .
Gnt möbl . Zim , el .L .,
auch 2 B . . sof. zu vm .
Markgrafen str . 45. S ?

Gnt möbl . Zimmer
lof . biil . , u vm . ? en *
strafte 2 . II » r . Ecke
Noonstrak e. (12711)
Heizbare Mansarde an
Herrn sofort zu verm .
Nnf er. Waldstrafi e 71 .
Hoffstr . 8 ist schöne?
Mans .-3imm «r . leer ,
mit elektr . ? icht preis
wert zu verm . , evtl .
ebendaselbst leer ., hzb.'̂ arterr »»immer mit
Zentralheizung . (1170S

strebsame FP91SSÜ m ÜGiSr

melden sich sofort zur Uebernahnie
einer Verkaufsstelle für feine Damen¬
wäsche . Leichter Absag ist durch kon¬
kurrenzlose Preise und prima Qualität
garantiert Prächtige Kollektionen
werden in Kommission an Damen ab¬
gegeben , die in geordneten finanziel¬
len Verhaltnissen leben .

Angebote erbeten unter D 371 durch

Tatkräftige HERREN aus ßssien
Gesell scnafJSKreisBfi linden ganz .
kuLiivmir . sn bezüu nsbenuerüienst

durch Verkauf erstklassiger
Aachener HerrenstofFe direkt von
der Fabrik an Private . Konkur¬
renzlos Bchöoe Kollektion ?.» Fa¬
brikpreisen ! Nur la . Qualitäten !
Kilangeb . an Postl '

. 27!). Aachen .

Vertreter
f Radium -Heilverfghr .
gef . Nur tücht . Verkf-
woll sich melden unter
» •>9 .14754 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche »um 1. De,emb .
gewandtes

Mädchen
mit gute« Zeugnissen
für ffildje und Haus .
Nnbkenntnifs « erford .
Haa«. Seminarstr . 10
* 1- *. Ü7—üs Ubr.

EYMches , fleiszigeK

Mädchen
in sömtl . HauZarb . be-
w,ind .. mit flt . Zeiten .,
per 1. Dezbr . gesucht.
Nädkenntu . erforderlich .
Kaiserstrabe 229 III .

(FH7W

Die

SMM «
hat keine Sorgen bei
Dtenstvoien Wechsel . Die
Badische Presse ver -
schalst durch eine Meine
.̂ nzetae unter der
Rubrik .. Osseue Stel -
len " schnell einen ge-
eignete » Ersat >. denn
sie ist die meistge .
iesene Zeitung von
Stadt und Land

Junger

ÄIMllüSfofjl ,
«Alter 19 Jabre) such«
Stelle auf sofort oder
später als Bolontür
oder Lehrling in Lc-
benSniittelgesch . s.ost
und Logis erwilnsa » .
Angob . >int . IS 2'lNKia
an die Bad . Press« .

Lr -inlein . St I .. fuM
stelle zum

Servieren .
Z^Usn . vorlid . Off . u .
«Mwä an d . Pr .

Tüchtiges , ehrliches

«« Ski
28 3 ., aus gut . Kam .,

. e ?inge
an Georg Schnell .

teedor
?

chramberg ) .
« <öS0»

'
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IGloria - Palast
Rondellplatz

Auf vielfachen Wunsch zeigen wir ab haute nur kurze
Zeit nochmals die entzückende Tonfilm - Operette

mit den beilebten Künstlern

Willy Frille !*
Lilian Harvey
Heinz Rill *mann
Oscar Karlweis

mit den schönen Schlagern :

„Liebling , mein Herz läßt dich grüßen . . . "

„Ein Freund ' ein guter Freund "

„Hallo ! Du süße Frau "

Der FUm wird Sie aufs neue begeistern und hinreißenl

Um jedermann Gelegenheit zu geben , sich den Film
anzusehen, haben wir die Eintrittspreise während der
Laufzeit dieses Filmes volkstümlich gestellt :

60 Pfg . 80 Pffg. 1 .- Mk.

WZ '

Arisches
Lanöeslheate ?

Montag , den 16. Nov.
BoWbüHne :

Novembervorstellung

Tiefland
MusiTdramo von

d'Wbcrt .
Dirigent : SckNoarq.

TpiMeituny : Pruscha.
Mitwirkende :

Fan -z. K '
schlKtch, Ha"

verlorn . Winter , Tu -
dach, I . Gröyinger .
Sulpach. Kieser , 281« ,

einer . Strack.
Anfang 19.30 Uhr.

Emde gegen 22 Nftr .
Der 4 . fUmtg ist für

den allgemeinen Ver -
lauf freigehalten .

Die. 17 . 11 . Tempo
über humdert. Mi . IL .
II . Die Maske. Do. IS.
Ii . Di« Prinzessin auf
dem Seil . Fr . 20. 11 .
Zteu eiiismdicrt : Hän-
fei mihi . Grete! . Hier¬
auf : Reu ciirstud

'iert :
Die Puppenfe« . Sa . 21.
11 . Uraufführung :

Hochftavler-Komö-
die . So . 22. II . Don
Giovanni . Im K»n->
zerthauZ: Reine Vor-
ftellung.

n FOX " die beste Tonwoche !
Buntes Beiprogramm !
i>Hnnininiiiiimm »iMM!niin »icniiiniiimnnii

Anfang 3 U h r
Letz te V orstellung 8 .45 Uhr

KAMMER
LICHTSPIELE

KMlüfcRSYRASaE 168

massasen und
Stfiänhßitspflegs

Ii d r d l a Blmvl ,äntll ® geprüst *
Amalienst. 11 . Tel . 7879

Ab heute bis Donnerstag
Der entzückende

TON - und SPRECH -FILM

mit
LIANE HAID
WALTER JANSSEN

Ein Liobeasoiel aus verklunsre -nen
und schöneren Tagen der eolde-

nen Douauatadt Wien .
Bilder und Melodien versetzen

uns in helles Entzücken .
2. Schlager

Wcibergesdiichfe
des Kapitän Lash

Spannendes Filmschauspiel in
5 Akten .

Speisezimmer
elegant , in kank . nutz,
bäum , wie neu . Pii -
fett 2 m . mit Vitr .-
Aufs. . Kreben , 1.20.oval . Auszugtisch und
6 Stühle , hockiberrsch.
u . doch Hill. b . Schuster
Ludw . - Wilbelmftr . 18.

( 12704)

äusserst billiges
Sonder - Ungeßot!

Beiprogramm .
Zur Beachtung unsere neuen

Eintrittapreise :
60 Pfg .. 80 Pf * .. 1.- M . 1 .40 1

natur lasiert , mit mo¬
derner Umrandung

bestehend aus ;

1 Büfett
mit Kühlschrank
1 Tisch
1 stuhl
1 Kocher

Möbelhaus

Arielliüllenliefert rafch und vreiswert
S . Thiergarten (Bad . Presset.

Kronenstr.37 -39
Küchen in

großer Auswahl

I. Etaga

Ein groaer |
Posten

Frauen- |
kragen
sowie

Fücnse
enorm
bims :

Pelzwaran
PSRSHB nur iBBBBgMi

Zirkelst
I staunend billig k I

U). Lehmann

Pelz-
I mamei

auch
für

starke
Damen!

Volksbühne
Bleu aDhoiee 1

colosseum
Heute 8 Uhr

Schmitz-
weissiueiier

in
Die vertagte
Brautnacht.

Der größte
Heiterkeitserfolg!Sie lachen sichkaputt!Nur noch 5 Tage !
Eintrittspreise:6° Pfg . bis M . 2 . 50

Alpen -Tanz -Spieie
Ufatschentanz

Grosser
Lacn - SKetsch
..Der letzte

Sprößl ing"
Fred Dressier

conferlert
neues Ballen

Revue-
soubrene

H
Unsere WERBE- GEDECKE zu 80 Pfennig :

Dienstag , den 17. November 1931
Königin -Suppe
Schnitzel Hollstein , Setzei , Röstkartoff . oder
Sdiweinekotelette , Sauce Robert , Salat , Kart .

Mittwoch , den IS. November 193t
Ochsenschwanz -Suppc
Junge Maathühnchen mit Curry , Rahmsauce ,Salat oder
Tournedo nach Rossini , pommes frites

Donnerstag , den 19. November 1931
Kleine Marmite Henry IV.
Ochsenzunge Madeira , Champignons PurrG o.
Schweinsragout In Rotwein , gem . Salat

Freitag , den 20. November 1931
Spargel -Suppe
Zander - Filet in Weißweintunke , Kartoff . oder
Kalbskotelette aax four oder
Schweizer Sahnengoulasch , Hausm .-Nudeln

Auszug aus unserer Tageskarte :
Hühnerbrühe o.Ochsensehwanzsappe , Tasse 1 »#
Echte Ind . Schildkrötensuppe , Elnl ., Tasse MM
Dtsch . Beefsteak , gem . Salat So #
Rahm - Schnltzel mit Beilage
Schwelnekotelette Sc . Robert mit gem . Salat SO/#
bi Pfd . Deltk . - Sälse , vinaigr . Bratkart . • • 50 jf
Kalbskotelette mit Spargel , Kartoffel • • 85 #
Schnitzel n. Hollstein , Setzei , Röstkart . • >85 #
Pomm . Mastgans mit Rotkohl u. Kartoffel 85 #

1 Könnchen Bohnen -Kaffes mit Sahnt , dazu
1 St . Holl &nder -Sanne - Cremeschnltte ■SB#

1 Künndien Bohnen -Kaffee mit Sahne , dazu
2 Stück gefüllte Beritner Pfannkuchen 40 #

1 Kännchen Bohnenkaffee mit Sahne , dazu
1 Stück Erdbeer -Sahne -Cremetorte ■ • SO#

Daa leckere Kinder - Gedeck
1 Gl . Mcuixton Schokotrank m. Sahne od . Milch od
Limonade , dazu 1 Windbeutel m. Sahne gef . 35 .»

m
h

SCHAUBUR
Verlassen Sie sich

nicht auf eine
abermalige

Prolongation !
Diese ist absolut

unmöglich !
Heute unwiderruflich
letzte Vorstellungen

Paiaii -Licmipieie
Ein Afrika - film
von seltenen Ausmaßen
u . unerhörter Spannung

700
9«) Uhr

Der bedeutendste Ton¬
iilm des Jahres !

4 .00 6 .15 8 .45

UNBEDINGT
ein liimiscnesEreignis!

3 .15
5.00
6 .45
8 .45

WALDSTRASSE 30

(Des * neue
(Unterwelt - (Kriminal -

Sprech - ISonfUtn
ist Karlsruhes großes Erelgnisl

HANS REHMANN - OLGA TSCHECHOWA

CAFE OPEON
Ab heute täglich nachm . u . abends

GretsI von Waiden
die deutsche Stimmungshumoriitin

I Willy Eberz
der rheinische Komiker
Kapelle Gottschall -Hoffer

13 vom C a f < Wien , Düsseldorf 126J4 =
^ uiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiir

Gasherd
gedeckt, Ava man ., weih
cmatlt. , fast tmt , preis¬
wert abzugeben.
Jvllystratze 27. IV .
' !ei»?enttsch verstellbar,billigst abzugeben. »
gtef &teimftt . 1. IL , r

Mittwoch , d . 18. Nov . 1981 , abends 8V4 Uhr
Künstlerhaua , Eins . Sophienstr .

Darbietung
öiirbyttymiscljer OCunst
«u Kompositionen von Bach , Beethoven ,
Biber . Onopin , Grieg , Mozart II . a . und zu
Dichtungen von Mörike .
Steffen und Steiner .

Morgenstern ,
(12555)

Karten zu 2.50, 2 .— und 1 .— RM . Links
Buchhandlung und Abendkasse .

•anzschule
rautmannTi

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

November Beginn neuer Kurse
Einzelunterrichtu . Anmeldungen v . 10 - 18 Uhr

E ' mcr Küchen

Nur solange Vorrat !
Einige

Trompeten,
AlihOrner

und andere Blech - u.Holzblasinstrumente
mit 20 % u . mehr Ra¬
batt . Bei Vi Anzahl ,reservieren wir bis
Weihnachten . Preis¬
liste kostenlos . Ver¬
sand frko . Garantie .Musikhans
SCHLAILE

Karlsruhe
Kaiserstr . 175

KTJUST
AB HEUTE

das vollständig
neue

Attraktions *
Programm

Gastspiel
des Weltmeisters
im Mundharmo¬

nikaspiel (mit
Orchestetöeglei -

tung )
H. FIEDLER
Zum erstenmal
in Karlsruhe .

Schlaf¬
zimmer

poliert , in allen gang-
baren Holzarten sowie
in Eidien gewichst , in
nur bester AuSfüHruns,
m staun, dill. Preisen .

Ch . Sitzler ,
MöbrWauS mit eisen.

Schreinerei .
Lndwig-Wilhelmflr . 17.

neues l5b „ mod. Ton .
berk . billig. Hifchmann,
Z »hrin«erstr. 2S.

Klicke,natur lackiert, mit
Kirschbaum abgesetzt ,
modern besvannt . mit
Linoleum und allen
Tchikanen, zum sensw
ttonelleu Ueberrasch.
Preis von 2» 5 Ätark .
schütteln Sie nicht d .
Kovf und fagen . es ist
einfach unmöglich, etw.
derartiges , u liefern ,sondern kommen Sie
hierher und schauen
Sic dieselbe an . Das
Büfett ist 180 breit ,
also die richtige gän -
aige Grütze. Oberteil
!ebr apart . Kühlkast. ,
in der Mitte , rechts
u . links Z Tchubkast.
mit Besteckeinteilung,
unt . 2 schöne , volle
Türen , die reizende
Anrichte vatzt natür -
ltch genau dazu, eben-
so der Tisch . 2 Stütile
und der Hocker . Die
Küche ist geschaffen f.
Junaverlobte . die sich
allmählich zusammen
ibre Möbel anschassen
und mit der K'üche be¬
ginnen . (12643)

Möbels,ans
Marr Soda .

Waldslratze 22
(neben Colosseum) .

(12643)

v . 120 Ji . Riifett BöJ .
nmstäiidciialber neuer
Kleid .-Schrk. nur ' öJi .

iläbriuger -
t^ UrNlP ftratze 77 .
«bint . Geschw . <tn °vs >

Brautleute !
Seltene Gelegenheit!

K Parade belüge, (> Pa
radetissen, >i glatte Kis
sen , 6 Bettücher, neu
j . Svotwreis v . 90 .«
zu Verls. Offerten unt .
014007 an d . Bad . Pr .

Piano

/
Neaueme

SfcSSEL
jeder Art . billigste
Preis « und arotze
Auswahl . ( 12632)

g . Kirrtnan ».
Herrenstratze 40.

Kohlenherd, GaSherd,
2 Nähmaschinen

spottbill. su verkaufen,
staub , Herrenstratze G.

(FH7W )
Gasheizofe» (Kamin) ,

wenig gebr .. zu verks .
Adresse z.u erfrog unt .» .?> l47l0 in der Bad .
Presse Ml . HaaipMz -st.

Uebel u . Lechl -, w . nou
erh., herrlich, idlang u.
Tons., umständeh. um
d . HÄlste d . Ansch .-Pr .
zu vks . Noonstr. 23, II ,
r . Anzuis . v. morg . Ins
mittags 4 Uhr.
Z-u vertavsen :

— Piano —
ut'Ob.. b« r neu « Küche,
Stilii«. Spiegelschranr.
licDc , rifl) zchrcibiis>l>
mit Stuhl pol. « Met,
k«0 M , Plüschdiwan
M , kommode 20 M ,
t 'iödwrfchraiit 50Jt ,
Küchrnschrank 15 ^ ■
8t . , pol . Tckwank 4<XÄ .
3-tBWidii, uhlandstr . 12

(FH7NN

d Paniß
Slri

'
cajo

Ein deutecher Sprech - und Tonfilm . Im Mittelpunkt
die g e h el m n 11 » o 11 e Gestalt des Chicagoer

BandenfUhrera

AI Capone
Wer war der Wiarder vvn Percy Boot ? ?

Es spielen :
AL CAPONE
im Privatleben Taglioni H. Rehmann
PERCY BOOT . . . . Ferdinand Harr
Florence Olga Tschechowa
Susy Owen Hilde HildebrandtFay Davis Lola ChlndPolneichef ßenard Ernst I)umkeDer Spieler . Arthur Bergen

Nur lür Erwachsene I

Mrli . öiiginM .
neu m, Kabrikgaraniie .gummibereift . 10 PS
Dieselmotor . Z-abrikai
Deutz, gibt äutzersl
billigi ab (24681)
Lanich«. Kondelsheim .

Zdenl-Cchreidm.
>u verkaufcn. Schmidt,
Schirmerstr. Z. pa: t .

Noivcrkatls !Serr . - u. Damenrad ,wie neu . 35 M . zu vk.Schüben»! , 'ig . Wktt .
Damenrad , wewig gef .,bill . zm berkf . Uminen
hoser . Herreiiftr^ 60.

(FWS1K )

Herrenrad 27 M, Da¬
menrad , g . erh . . -,t, »f .
Jrion . Schützenstr. 40

Mehrere , fast nette
Maßanzüge
mantei . ueberzien .
in all . ®r u . Ratb .
dar . Kebrock und
Smoking , low. <»e -
leaenbeitsvost . neu.
vrima Qual . ( 10482
Anzüge und mantei
»B . staunend billig.
3äbria «erftt .53a .U

Kebt . Zchreibma !^ '.??
abzugeben. (S M 1'}

'
Kaiierstrahe 2 «5^J >

D . -Mantel m .
grau . Gr . 44 . kl. 8 t0i
Z>u Vks. v . 2—6 U» r .
Ritterstr . 46. I Tt .̂ .

Mit « . Arbeitspferd s
zu tauf , gofulvt .
böte unter S . W. ^
ZIAZ58 an Bd.
Filiale Wer̂ rplaV ^

BADISCHE LICHTSPIELE « KOÜZERTHftjjS
Das Ereignis unserer ersten Festspielwodie

ist der begeistert aufgenommene Film :

Kl © 1 RfB SC , G h I * Ein Lied von Liebe und Treue.
HEUTE sowie Dlenatag , Mittwoch u . Donnerstag jeweils 20 .30Uhr

LETZTE VORSTELLUNGEN !
Preise ; ».40 » .60 - .80 1 .» 1 .40
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